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Marx übernimm! die Regierungsbildung.
Einstimmiger Beschluß

des Zentrums.
Ein Manifest an die Wähler. — Das sozialpolttifche

Programm.
Berlin , 21. Jan. lFunkspruch.j Die Zentrumsfraktion de»

Reichstags hat heute folgenden Beschlutz gefaßt : . Die Zentrums.
Kaltion de « Reichstage» erklärt sich mit der vorgelegten Erklärung
einverstanden und stellt fest , dah damit Herr« Dr. Marx der Zugang
l» Verhandlungen eröffnet ist."

•
— Berlin , 21 . Jan . (Drahtmeldung unserer verlin « Schrift-

lrltung .) Um das Wichtigste vorweg zu nehmen : Di « Fraktion d«S
Zentrums Hot am Freitag abend das von der Redaktionskommission
Ausgearbeitete Manifest einstimmig angenommen und
Perrn Marx ermächtigt , dem Reichspräsidenten gegenüber daS Man .
^ >t zur Bildung einer bürgerlichen Regierung »u Übernehmen ,
gleichzeitig aus diesem Programm sich V.t Richtlimien heraufzu¬
gehen und aus Grund dieser Richtlinien mit den in Frage kommen -
wi Parteien zu verhandeln . Es ist also , waS vor wenigem Tagen
^och undenkbar « rschien , dem Führer deS Zentrums gelungen , >inner -
Mib 24 Stunden die ganz « Fraktion einschließlich des linken Flügels
^ zuwerfen und für eine Zusammenarbeit mit den Deutschnationa «
kn zu gewinnen . Das klingt so überraschend , daß man annehmen
?wß , daß da noch Ausammenhänge mitspielen , d !« bisher nicht be-
, (wnt waren Tatsächlich sickert jetzt auch langsam mancherlei durch ,
^ az der Regierungskrise seit dem Sturze des Kabinetts Marx ein
wesentlich anderes Gesicht gibt .
*8 scheint so. oIS ob »wischen dem Zentrum und den Deutsch.
Zonalen bereit« seit dem BreSlauer Katholikentag über die
^Sglichkeit einer gegenfeUigeu « rinüherung verhandelt worden ist,
£»f beiden Seiten natürlich nur in denkbar kleinstem Kreise . Die
Anregung dazu halben der päpstliche RuntiuS Pacelli und d« r
Wrstbtschof Bertram gegeben , di « gleichzeitig die Vermittlerrolle
^ spielt haben . Di « Einzelheiten der Verhandlungen , die dann ein -
[' fcteti , werden vermutlich niemals bekannt werden . Träger
! ' es « r Annäherungsaktion waren vom Zentrum di«
5<rr«n KaaS und BraunS , bei d«n Deutschnationalen von
I? ! nd « In « r , TreviranuS und Wallras . Man munkelt

davon , daß auch Herr Marx davon wußte . Der Preis , den die
^ utschnatirmalen zahlen , liegt im wesentlichen auf kulturpolitischem
^ biet . Sie werden genau wie in Bayern den , Abschluß eines Kon -
!°rdatS von Ro '

chöwegen keinen Widerstand leisten , sie werden auch
»> der Schulpolitik mit dem Zentrum gehen.

Uober dies« wesentlichen Punkt« soll ein«
Einigkeit schp« feit mindesten » poei « och«,

iftfat . Deshalb muhte das Zentrum Herrn Dr . Turtiu « ab -
.^ " en . deshalb muht « Herr Marx zunächst den Nachweis erbrin -

dich mit don Sozialdemokraten eine Regierungsbildung un-
»glich vaäK , um den linken Flügel des Zentrums j>u beruhigen .

Jffccgei , wurde es auch geduldet , traft die Deutsche Volkspartei
, ! heihen Bemühungen eine Vermittleraktion nach der anderen
Mchen den beiden Parteien einleitete , die sich im Innern über

Ziele und ihre Verständigung schon längst emig waren .

t. Das Manifest , auf Grund dessen daS Zentrum seine
Schwenkung vor den Wählern rechtfertigt , ist bereits am Freitag
>°

^nd veröffentlicht worden . ES ist so a llg « mei n g e h alten ,
3 es den Deutschnationalen wohl nur geringe Schwiev '

gkeiten
wird , daß es vielleicht mit Ausnahm « der Abschnitte über

christliche Religion auch für die Sozialdemokratie tragbar wäre ,
begnügt sich 5m wesentlichen damit , die bekannten allgemeinen

^ ' tischen Anschauungen des Zentrums zu wiederholen In allen
5^ eiselsfiagcn enthält es sehr vorsichtige Formulierungen . Daß
■J deutsche Republik mit ihren Svmbolen heute der einzige Aus -
' Uik unserer staatlichen Wirklichkeit 5st , werden auch die Deutsch -

^ •' " Naten unterschreiben können . Daß die Reichswehr eine Staats -
.^ wendigkeit und Bestandteil der deutschen Republik ist , bedeutet
^ alle eine Selbstverständlichst , und auch gegen die Forderung ,
3 die Rekrutierungsftage in einer Form gelöst wird , die den
» ?brhaften verfassungstreuen Söhnen des Volkes den Zugang zum
^ ^endienst ermöglicht , kann niemand etwas einzuwenden haben .

sozialpolitische Resormprogramm ist gets
'
.lt . Außer der Kund -

x °ung wird noch ein besonderes Programm veröffentlicht .
^ ? kin die schritttveise Beseitigung der Wobnungszwangswirtschast ,
r

: r ;orip für die Arbeiter , für d 'e KriegÄbe
'
chädigien und die

der Arbeitszeit , im Einklang mit den Internationalen Ver -
^ ??rungen geregelt werden muß . Bleibt schließlich die Außen -

wo das Zentrum sehr glückliche Formulierungen gefunden
b

' Ez verlangt die Anerkennung der Rechtsgllltigkeit der Verträge^
.
' "earno . verlangt auch eine weitere Verständigung zwischen

^ N
'
chla>?d und Frankreich , aber im Geiste europäischer Solidari -

Zurückstellung des bloßen MachtgedankenS . verbunden mit
Förderung der Räumung des Rheinlandes .

^ ® tl«3 in allem also ein Programm , das den Deutschnatisnalen
>ix Kopfzerbrechen machen wird . Soweit wir wissen , hätten
L es weniger leicht gehabt , die Richtlinien anzuerkennen , die in
tif

B- nanc |
'
cnen Woche Dr . Turtius vorschlug , um so ekier ober ist

d -iß Herr Marx mit seiner Kabine ! tsbilduirg jeßt
fc: |

~Mi6er 5veTi > kommt . Er wird vermutlich in wenigen Tagen mit
>ej,

" l> t sch n at i o n a l e n euch offiziell einig sein , da
"
er be-

M*. i ^ uen drei M i n i st e r i e n anzubieten . Genannt wer -
sjix ^ e ' ts der frühere Staatssekretär des Innern Dr . Wall ras
Feit, y ^ ustis . Jjp

'
n v .Lindeiner für das Innere » nd der

Iltj * « ' s >üdd "ut ^ en Landwirtes Freiherr v . St a n ffe nb er a.
^ P ^ sonalfr " »e ist vorderband auch noch wenig gesprochen ,' e Demokraten noch nicht offiziell Stellung genommen haben .

Die Kundgebung des Zentrums .
Die »instimmig von d«r Fraktion beschlossen« Kundgebung hat

folgenden Wortlaut : Mit wachsendem Befremden sind weite Kreise
des deutschen Volkes der politischen und parlamentarischen Entwick -
lung der letzten Wochen gefolgt . Die öffentliche Meinung im Lande
vermag bei dem Zank und Streit der Parteien keinen Sinn mehr
zu erkennen . Sie will in dem politischen Wirrwarr unserer Tage
klaren Weg und zuversichtliche Führung sehen. Beides ist nur zu
gewinnen , wenn wir unserem politischen Tun Richtung auf ein
höheres Ziel geben und das politisch Notwendige entschlossen aus -
sprechen. Die Zentrumspartei hat seit den Tagen des Zusammen -
bruches ihre politische Sendung wohl erkannt und ist ihr in den
schweren verantwortungsvollen Jahren stets treu geblieben . Ihre
ganze Arbeit war Rettungsarbeit am deutschen Volk und Aufbau -
arbeit am deutschen Staate . Die Fundamente unseres neuen deut -
schen Staates sind in Weimar gelegt worden . Im Weimarer Ver -
fassungswerk ist jener neue politische Wille durchgebrochen , der nach
außen hin die national « Geltung auf dem Weg « der Verständigung
mit anderen Nationen und nach innen die Erzielung eines ver -
tieften Volksbewuhtseins durch ein « umfassende soziale Erneuerung
unseres nationalen Lebens erstrebt . Es gibt für uns keine andere
staatliche Wirklichkeit als die der deutschen Republik mit ihren
Symbolen . Sie hat dem deutschen Volk seine Einheit in verzweifel -
ten Tagen gerettet . Auch für die fernere Zukunft ist sie der allein
hoffnungsvolle Weg . Die deutsche Zentrumspartei hat dieses Ver -
fassungswerk mit geschaffen.

Wir stehen zu ihr , indem wir idren Sinn hüten , entfalten und
pflegen und uns ständig bemühen , diese Verfassung in organischer
Verbindung mit dem Volksganzen und feinen lebendigen Kräften zu
halten . Die Deutsche Republik soll uns nach auhen hin frei machen
und noch innen die Kräfte auslösen , die den deutschen Staat zum
echten Volksstaat machen . Aus dem Wurzelboden unseres deutschen
Volksgeistes müssen die Kräfte der Wissenschaft , der Kunst , der
Volkserziehung , der Familien und der übrigen Gemeinschaften auf -
steigen und einströmen in die hehre Einheit des Staates , in dem sich
der Dienst an unserem Volke vollzieht . Der Geist deutschen Volks -
tums aber muh sich immer wieder erneuern aus dem christlichen
Glauben . Aus ihn muh sich die sittliche Entwicklung unseres Volkes ,
insbesondere die Erziehung unserer Jugend aufbauen . Bei der
Gestaltung des Schulwesens ' sind die Gewissensfreiheit und das
Elternrecht zu wahren .

Als Machtinstrument unsere , Staates ist un » nur die Reichs -
wehr geblieben . Sie ist eine Staatsnotwendigkeit . Sie ist ein Be -
sta^ iteil der deutschen Republik . Es gibt keine politische Hoheit des
Staates ohne Macht . Daraus erwächst dem deutschen Volksheer
seine innere Begründung und seine Aufgabe . Heute gilt es , gewisse
Befürchtungen wegzuräumen , als ob die Reichswehr nur bestimmten
politischen Gruppen dienstbar wäre . Unsere Reichswehr darf weder
einer Partei , noch einer Klasse , noch irgend welchen sonstigen Macht -
gnippen dienen . Sie gehört dem in der deutschen Republik geeinten
Volk . Di « Rekrutierungsfrage muh in einer Form gelöst werden , die
den wahchaft verfassungstreuen Söhnen unseres Volkes Zugang zu
diesem Waffendienst ermöglichen soll.

Gewaltig und tiefgreifend find die sozialen Umschichtungen in
unserem Volk« seit dem Weltkrieg gewesen . Sie haben die Zahl d-er
unselbständigen und besitzlosen Massen in unserem Volke vermehrt ,und di« Notwendigkeit , auf den innern Zusammenhalt in unseremVolk« bedacht zu sein , erst recht fühlbar gemacht . Die deutsche Zu -
kunft erfordert , daß West und Ost . Süd und Nord , Stadt und Land ,
Unternehmer und Arbeiter sich in gemeinsamem Merk wirtschaftlicher ,sozialer und kultureller Entsalwng besser verstehen und in gegen -
seitig « r Achtung würdigere Formen des Austrags von Interessen -
Gegensätzen finde . Es stehen grohe Gesetzesvorlagen vor uns , die
das Gesamtwerk der deutschen Sozialpolitik fortführen und vollenden
sollen . Unsere staatliche Sozialpolitik muß sich zur sozialen Staats -
Politik ausweiten . Aber nicht Gesetze allein , sondern wahrhaft soziale
Erneuerungen im Geiste und im Willen tun not , wenn die bedrückten
und verzweifelten Massen neue Hoffnung und neues Vertrauen ge-
Winnen sollen .

Das sozialpolitische Progrcm n.
Im Aaschluh an die Kundgebung des Zentrums veröffentlichtdas Zentrum folgendes sozialpolitisches Programm :
Die Wirtschaftspolitik unserer Partei war niemals einseitige

Forderung eines Standes oder einer Erwerbsgruppe . Das lehnenwir grundsätzlich ab . Wir sehen gerade im Ausgleich der sich kreuzen -
den Interessen im Rahmen und mit den Zielen der Forderung des
Gemeinwohls den einzig richtigen Weg zum wirtschaftlichen Aufstieg .Dabei sind wir bestrebt , den notleidenden Gliedern unserer Wirt -
schaft besonders zu helfen und schrecken nicht davor zurück, auch
Opfer aufzuerlegen da , wo das Eesamtwohl es »erlangt .

Di « Zentrumsfraktion des Reichstages hat vor Jahresfrist in
einem ausführlichen Wirtschaftsprogramm zu allen wichtigen Fragen
von Landwirtschaft und Industrie , Handel und Gewerbe Stellung
genommen und praktische Wege zur Förderung der Wirtschaft ge¬
wiesen . Wir beschränken uns deshalb hier auf diejeniaen Fragen ,welche durch die politische Entwicklung zurzeit in den Bordergrundtreten .

Die Erhaltung einer möglichst großen Anzahl leistungsfähiger
Eigenbetriebe im Handwerk , Handel und Gewerbe halten wir für eine
volkswirtschaftliche , soziale und staatsbürgerliche Notwendigkeit .
Diesem Ziele streben wir nicht nur durch eine mittel st ands -
freundliche Gewerbegesetzgebung zu . Im Rahmen un -
serer allgemeinn dauernden Bestrebungen nach einer gerechten Ver -
teilung durch Senkung der öffentlichen Abgaben werden wir auf eine
Entlastung der wirtschaftlich Schwachen in allen Ständen drinaen .Als eine zurzeit besonders wichtige wirtschaftspolitische Aufgabe
erachtet die Zentrumspartei die schrittweise Beseitigungder Wohnungswirtschaft . Sie kann und will dieses Zielaber nur verwirklichen , indem gleichzeitia der Wohnunnsbau ge-
steigert , jeder Mietswucher bekämpft und die unvermeidliche Herauf -
sei' ung der Mieten durch entsprechende Löhne und Gehälter ausge -
glichen wird .

Die Zentrumspartei nimmt sich nach wie vor aus Wirtschaft -
lichen , so^ inlcn , allgemeinen und besonders aus bevölkerungspoliti -
schen Gründen der Landwirtschaft und ihrer Interessen durch ent -
sprechende Handels - und Steuerpolitik nachdrücklichst an .Sie denkt heute dabei nicht zulekt an die Kleinen " nd Schwachen
in der Landwirtschast , an di« Landarbeiter , an die Pächter und an

di , « achgeborenen Söhn « d«r Bauern . Ihr « Lage zu bessern , ins -
besonder « auch durch Oedlandkultivierung und gesteigerte Siedlung
ist hier heutzutage dringliche Pflicht .

DaS Zentrum ist und bleibt die Partei der Sozialreform .Obenan steht ihm heute die Herbeiführung eines Zustandes , in dem
di« rechtliche Anerkennung der Gleichstellung des Arbeitnehmers mit
d«m Arbeitgeber ihre tatjächliche Auswirkung findet . Diesem drin -
genden Gebot der Stunde soll der Ausbau unseres Arbeitsrechts
dienen , dessen nächster Schritt ein einheitliches Arbeits -
s ch u tz g e s e tz einschließlich des besonderen Schutzes der Bergarbeit
ist, das vor allem die Arbeitszeit im Einklang mit den internatio »
nalen Vereinbarungen regelt .

Für die öffentlich rechtlichen Verufsvertretungen muh endlicheine Form gefunden werden , welche das im Artikel 165 der Reichs -
Verfassung vorgesehene Mitbestimmungsrecht der Ar «
beitnehmer in der Wirtschaft verwirklicht .

Das Zentrum ergreift hier die Gelegenheit , um in der Gesetz»
gebung sowohl wie auf allen anderen Gebieten der Auseinander -
setzung zwischen Kapital und Arbeit die beiderseitige Achtung und
den Willen zu gegenseitiger Rücksichtsnahme zu fordern .

Besondere Ausmerksamkeit erhält hierbei die Fürsorge
für die Kriegsbeschädigten und Kriegshinter -
bliebenen , di « Klein - und Sozialrentner und nicht
zuletzt die Erwerbslosen . Gerade auf diesem letzteren Ge -
biet begegnen sich Sozialpolitik und Wohlfahrtspflege und noch
moHr als das . Die Fragen der Arbeitslosigkeit und ihrer Be

wir eroiurm vielmehr yier eine ^ rnge von groß ' er staatspounscher
Bedeutung für die davon berührte Aktion , wie für d>e gesamteWelt . Nationale und international « Wirtschaft , die ruhige poli -
tische Entwickelung in jedem: einzelnen Staate , wie der Staaten
untereinander . A-usrechterhaltung der Währung , Erfüllung inter -
nationaler Verpflichtung « » , all das hängt zusammen mit der Lo-
sung des Arbeitslosenproblems .

Damit sind allerdings auch die großen Schwierigkeiten ange -
deutet , die hier vorliegen , mehr aber noch di « Wichtigkeit der Lösung .An i^ r nach besten Kräften durch Forderung und Verbesserung des
Arbeitsnachweises , durch Arbeitsbeschaffung und durch geldliche Un -
terstützung sowi« durch Betreuung einzelner besonders benachteiligter
Kreise mitzuarbeiten , halten wir daher für eine zurzeit dringliche
Aufgabe unterer ganien sozialfürloralichen Arbeit .

Diese Ziele verfolgt die Zentrumspartei sowohl auf nationalemwie aus Internationalem Boden . In der S o z i a l v e r f i ch e r u u gerblickt die Zentrumspartei daS unentbehrliche Mittel zur Erbal -
tung der Gesundheit , zur Arbeitskraft der versicherten ' Bevölkerung .

^ " ' cht um soziale Lasten , sondern um sozialePflichten , so schwer sie auch in unseren Tagen stellenweise empfun «
den Werden . Der AuZbau unserer Sozialversicherungdurch eine Versicherung gegen Arbeitslosigkeit , ihre Vereinsachnugim Aufbau und Verfahren , eine organische Verbindung der Ver -
sicherungszweig « , die Verbesserung der Lage der Invaliden , die
Krankenver >tcherung der Seeleute , sind nächste Ziele der Zentrum ? -̂
Politik .

Wir erstreben und begrüßen auch auf diesem Gebiet « inter -
nationale Abmachungen als Teilbetrag zur Ordnung ' der Welt -
Wirtschaft und zur Förderung des Arbeitsfriedens im In - und
Auslande . Eine notwendige Ergänzung der sozialpolitischen Maß -
nahmen bildet die Forderung der Wohlfahrtspflege . Fhren Grund ,
sahen und ihrer geschichtlichen Entwicklung nach , muß sie die beson -
deren Nöte des Einzelnen sorgfältig berücksichtigen . Sie muß sichvon dem Schematismus einer allgemeinen Staatsfürforge ebensofernhalten , wie von der Planlosigkeit der Wohltätigkeit alten Stils
^ re oberste Aufgabe muß sein , den Einzelnen zur Selbsthilfe zuertüchtigen und ihn von fremder Sorge nach Möglichkeit unabbä » .
gig zu machen . Die Behörden werden die Aufgabe der Wohl -
fahrtSpflege allein nicht zu lösen vermögen . Sie bedürfender Hilfe und Ergänzung durch die Organe der freien vom Staat
unabhangi -gen Wohlfahrtspflege . Das sind die Grundsätze , nachd«nen Wc Zentrumspartei Gesetzgebung und Verwaltung aus demGebiet der Wohlfahrtspflege gestalten will .Alle Aufbauarbeit im Innern und alle soziale Reformarbeitwird nur dann Erfolg haben können , wenn es gelingt , das deutscheVolk als Ganzes wieder in eine europäische zwischenstaatliche Rechts -
ordnun « einzufügen . Auch die A u h e n p o l i t i k und die Beziehun -
gen Deutschlands zu den Völkern der Welt muh , wie wir das erstrebthaben , in einem neuen Geist« der Vertragstreue , des Verständi -
gungswillens . der loyalen MIarbelt in den Einrichtungen der
Volkersolidarität sich vollziehen . Deutschland ist Mitglied des
Volkerbundes und nun haben wir unser « Politik so « inzurichten ,daß sie der Gemeinschaft der Nationen angemessen ist. In der Ein -
ordnung in die gegebene Solidarität der Völker darf und soll da »Wesen unserer eigenen Nation nicht verdunkelt werden UnserSehnen geht nach Freiheit und selbständiger Schicksalsgestaltung ,» ein gesittetes Volk kann ohn « gesicherte Grenzen leben , kann e -->vertragen , daß sein Gebiet von fremder Macht besetzt bleibt . Jededeutsche Politik wird deshalb in zäher Ausdauer mit den Methodender neuen Politik und ohne nationale Lebensinteressen zu verletzenauf eine möglichst baldige endgültige Räumung des Rhein -l a n d e s hinarbeiten müssen .

Deutschland ist in London und Genf internationale Vervklich -
ungen eingegangen Wir stehen zu dl äsen Verpflichtungen und>ehen in der Rechtmäßigkeit der Verträge von Locarno die wesentlicheVoraussetzung jeder ersolgverheißenden Außenpolitik Früchte dieser

? ^ enpol . tik, di « wir in langen , schicksalsschweren Jahren stets ver -treten haben , und herangereist .
Niemand , der ernsthaft zur Verantwortung schreiten will darfdiese unsere politischen Grundlinien übersehen und ve?sä? men sieanzuerkennen Die nächste Aufgabe der weiteren Verständigungwischen Deutschland und Frankreich , die wir unsbesonders angelegen fern lassen , kann nur gelingen , wenn beide Teile

m ! r, ml 17 w
CI)

,
e europäischen Solidarität arbeiten und denbloßen Machtgedanken zuruckjtellen . Wir erinnern an das Bekennt -Nis zu einer friedlichen Entwickelung gerade fetzt , wo Bekür ^ tunasndie unberechtigter Weife auftreten , zuriickaedrängt werden müssen .

'
^ n diesem künftigen Rahmen sieht die Zentrumspartei die zurzeitnotwendige und nationale Politit



Tette 2 . Nr . 25 .

Unverschämte Einmischungs¬
versuche.

Enlrüslung über Kindenburgs Appell .
? .N. Paris , 21 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

stach dem heutigen Ministerrat erklärte Briand den Journalisten ,
daß nach seiner Ansicht der Druck, den Hindenburg durch seinen Brief
aus Dr . Marx ausübte , nicht genüge, um die deutsche Kabinettskrise
zu lösen .

Man wird die Worte Briands befremdlich nennen können. Was
berechtigt den französischen Außenminister , zu sagen , daß Hindenburg
irgendeinen Druck ausüben wolle? Woraus glaubt er schließen zu
dürfen , daß Hindenburgs Brief nicht genügen würde , um die Re-
gierungskrise in Berlin zu lösen ? Hat er bestimmte Informationen
van irgendeiner Seite erhalten , die man kennen zu lernen wünschte ?
Wurden Briand insgeheim ..Beruhigungen " erteilt ?

Was ein Teil der Pariser Zeitungen sich in diesem Augenblick
leistet , übersteigt zweifellos das Mag des Erträglichen . Der „Temps "
gebraucht die unverschämtesten Worte gegenüber Hindenburg und
schlicht seine Ausführungen mit der Erklärung , daß man in Berlin
wissen sollie. dah die Bildung eines Kabinetts der Rechten eine
wahre Gefahr für die Friedenspolitik von Locarno und Genf sei .
Niemand in Europa könnte einem nationalistischen Deutschland ver-
trauen , wenn es sich um die finanzielle Durchführung des Friedens -
Vertrages und andere Abmachungen bandle . Das Eingreifen
Hindenburgs zu Gunsten der Rechten müßie Unruhe hervorrufen .
Das deutsche Volk könne seine eigenen Angelegenheiten regeln , wie
es wolle, aber von den anderen Völkern dürfe es nicht erwarten ,
daß sie ihm Vertrauen entgegenbrächten.

Man wird diese Ausführungen mit der einzigen Frage abtun
können, ob Frankreich sich bereit erklären wollte , etwa die Rhein -
lande zu räumen , als die Deutschnationalen noch nicht im Kabinett
waren . Wenn die französischen Blätter und politischen Parteien , die
sich in Paris mit Händen und Füßen dagegen wehrten , dah Sozialisten
einer französischen Regierung angehören sollten, eine sozialistische und
demokratische Teilnahme an einer deutschen Regierung geradezu
stürmisch fordern , so erscheint das für diese Parteien nicht gerade
schmeichelhaft .

Jacques Bainville , der große Außenpolitik« , der in Pariser
Zeitungen zum Wort kommt , schreibt heute in der sehr weit rechts
stehenden ..Libertd"

. Stresemanns Verantwortung genüge Hindenburg ,um ein Kabinett der Rechten herzustellen. Es wäre ein Irrtum ,' flu glauben , dah er mit den Nationalisten deshalb regieren wolle,um sich über Frankreich lustia zu machen . Wenn man in Deutichland■mit der Linken regiere , müsse man den EinfluH der Sozialisten er¬
tragen . Die Wiedergesundung Deutschlands schliche die Mitwirkungder Sozialdemokraten dauernd aus . Uebrigens würde ein Kabinett
der Rechten sicherlich in London nicht ungünstig aufgenommen werden.

Im Zeichen der Abrüstung.
Boncours Vorschläge für den Kriegsfall .

F.H . Paris , 21 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Armeekommission der französischen Kammer trat heute zu-
sammen , um einen Gesetzentwurf zu erörtern , der sich auf die O r-
panisation der gesamten Ration in Kriegszei -
icn bezieht. Paul Boncourt , der Apostel Frankreichs im
Wölkerbund, erklärte , dag trotz der fortwährenden Frieden .sanstren^
«ungen Frankreichs der Krieg möglich bleibe. Es werde stch um
keinen rein militärischen Krieg handeln , sondern um einen Krieg
zwischen den Völkern, wobei es keinen Unterschied zwischen
Zivilisten und Kriegführenden geben werde Um die Verteidigung
vorzubereiten , mühten alle Formen der Tätigkeit des Landes fiirden Kriegsfall gerüstet werden. Die ganze politische und wirt -
schaftliche Organisation mühte dem Kriege dienstbar gemacht wer-' lb :n . Alle Franzosen mühten in Kriegszeiten heranoe-vgcn wer-
den , ohne Unterschied des Geschlechtes . Alle materiellen Hilfsquel¬len des Lan-des mühten ebenfalls herangezogen werden. Zunächst

. einmal sollten sie freiwillig der Regierung zur Verfügung gestelltjmdcn . Wenn es zu keinem Einvernehmen mit den Besitzern der
materiellen Hilfsquellen komme , müsse die Regierung das Recht
Jniben , alles zu requirieren . Auch alle Erfindungen mühten der
Regierung zur Verfügung gestellt werden. Die Heereskommandan-

:ien dürften nur die militärischen Operationen nach Weisung der
Regierung leiten . Paul Boncour überläßt es schließlich der Armee-
kommission , zu entscheiden , ob Abgeordnete und Senatoren wäh-
rercd des Krieges ihrer parlamentarischen oder militärischen Pslicyt
genügen sollen .

0 . Mainz , 21 , Jan . Um die Bevölkerung vor Uebergriffen ein-
zelner Besatzungsangehöriger zu schützen , hat die französische Behörde
beschlossen, in den abgelegenen Stadtteilen nach Eintritt der Dunkel-
heit besonderen Patrouillendienst durch Militär und
Gondarmerie einzurichten.

Vadische Presse (Morgen -Ausgabe )

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 21 Jan . (Funkspruch.) Präsident Loebe eröffnet

die Sitzung um 3.0t) Uhr. Auf der Tagesordnung steht die zweite
Lesung des

Gesetzentwurfs zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten.
Wer an einer Geschlechtskrankheit leidet , hat nach der Vorlage die
Pflicht , sich von einem Arzt untersuchen und erforderlichenfalls so-
lange behandeln zu lassen , wie nach ärztlichem Urteil eine An-
steckungsgefahr besteht . Minderbemittelte sollen auf Kosten der Län »
der unentgeltlich behandelt werden . Die Behandlung von Geschlechts -
krankheiten ist nur den für das Deutsche Reich approbierten Aerzten
gestattet . Fernbehandlung ist verboten . Ebenso sind Ratschläge für
die Selbstbehandlung in Vorträgen , Schriften usw . untersagt Wer
zum Zwecke ver Heilung oder Linderung von Geschlechtskrankheiten
Mittel oder Verfahren anpreist , wird mit Gefängnis bestraft . Auf-
klärende Vorträge werden von dieser Strafbestimmung nicht de-
troffen , wenn sie sich nicht auf Behandlung erstrecken.

Abg. Dr . Moses (Soz.) erklärt , dah seine Fraktion keine einheit -
liche Stellung zu der Vorlage einnehme . Das gelte besonders für
den Kurpfuscherparagraphen . Der Redner schildert dann den EinfluHder Wohnungsnot auf die Verbreitung der Geschlechtskrankheiten,
namentlich unter den Kindern . Die Mietskasernen , in denen Kinder
mit Erwachsenen häufig das Bett teilen müssen , wurden von den
Spezialärzten als die idealen Brutstätten für die Geschlechtskrank -
heiten bezeichnet . Der Erfolg des Gesetzes stehe und falle mit der
unentgeltlichen Behandlung und Lieferung von Medikamenten . Im
ganzen sei der Entwurf eine Verbesserung, namentlich in der Auf-
Hebung der Reglementierung und Kasernierung der Prostitution .

Abg. Dr . Spuhler ( Dntl .) bezeichnet die Aufhebung der Käser-
nierung der Prostitution als einen Schritt ins Dunkle. Man wisse
nicht , was der Erfolg sein werde. Der Rodner bedauerte , dah den
Kurpfuschern nur die Behandlung der ansteckenden Geschlechtskrank -
heiten verboten werden solle .

Abg. Bickes ( Deutsche Volkspartei ) erklärt , man müsse dankbar
anerkennen , was die deutsche Aerztescbaft in treuer Pflichterfüllungund Aufopferung für unser Volk geleistet habe. Es '

sei nicht zu ver¬
kennen, dah es sich bei dem Gesetz um einen Eingriff in die per-
sönliche Freiheit des Einzelnen handele . Man verkenne auch nichtdie Möglichkeiten, die sich einem gewissenlosen Denunzianten - und
Erpresserin !» bieten . Aber diese Bedenken mühten zurücktreten gegen-
über der Notwendigkeit , einem furchtbaren Uebel, das am Mark
unseres Volkes zehre, energisch entgegenzutreten .

Abg. Frau Arendsen (Komm.) betont , dah die elenden Woh-
nungsverhältnisse an der Verbreitung der Geschlechtskrankheitendie
Hauptschuld tragen . Die Rednerin fordert besondere Behandlung ?-
stellen der Gesundheitspflege für Geschlechtskrankheiten. Ebenso
mühten Beratungsstellen und Pflegeämter vorhanden sein .

Abg. Petzold ( Wirtsch . Vergg .) betont den grohen Wert des Ge -
setzes fiir die Förderung der Volksgesundheit . Bedenken beständennur in der Frage der Aufbringung der nicht unerheblichen Mittel ,über die noch Klarheit geschaffen werden müsse.

Abg. Dr . Bayersdörfer (Bayer . Volkspartei ) begrüßt , daß dieses
Gesetz endlich einmal unter Dach und Fach gebracht ist. Das wichtigst ?Moment für die Bekämpfung der Geschlechtskrankheitensei und bleibeaber die moralische und sittliche Wiedergeburt unseres Volkes.

Abg. von Ramin (Deutschvölk . Freiheitspartei ) fordert Gewähr -
leistung der BeHandlungsfreiheit . Der Redner bezeichnet als besten
Schutz gegen Geschlechtskrankheiten die Keuschheit bis zur Ehe. Daraus
werden die Beratungen abgebrochen. Das Haus vertagt sich aufSamstag zwölf Uhr . Schluß gegen sechs Uhr.

*
* Berlin , 22 . Jan . (Funkspruch.) In der Aussprache im

Haushaltsausschuh betonte Abg . Hepp (Dt . Volkspartei ) , dah bei
den landwirtschaftlichen Schulden der Zinsfuß der schwerwiegendsteFaktor sei. Sodann erklärte der Reichsernährung .sminister gegen -
über Vorwürfen gegen die Kreditpolitik der Rentenbank -Kredit -
anstalt , daß die Tätigkeit der Anstalt mit Unterstützung der Dis -
kontbank auf eine Herabsetzung des Zinsfußes sowohl für Real -
kredite, als auch für Personalfredite gerichtet gewesen fei . Der
Ausschuh nahm eine deutschnationale Entschließung an , nach der
die Reichsreaierung dein landwirtschaftlichen Unteraueschuh des
Enquete - Ausschusses den Auftrag erteilen soll, sogleich nach Been-
digung seiner Ermittlungen über Art und Umfang der Verschul '
dung der Landwirtschaft Vorschläge aufzuarbeiten . Eine weitere
Entschließung des Zentrums verlangt eine beschleunigte Vorlagedes neuen Weingesetzes . Der Ausschuß beschloß darauf , in einer
AHendsitzuny den Etat weiter zu beraten .

Wieder ein Gulshof niedergebrannt .
TU . Hamburg, 21 . Jan . Wie die Blätter au» Hamburg mel-den. fimd in Otter ( Kreis Harburg ) durch ein Grohfeuer da.sWohnhaus , die Stallungen und die Scheunen eines Besitzers nie-

dergsbrannt .

Die Mufttt Asiens.
fi&n

Dr. Erich Gutkind .
Ein geistvoller Deuter Asiens hat gesagt , daß Asien in allem

I>en genauen Gegenpol zum Abendland darstellt , und er zeigte, wie
:fcic fernöstliche Welt fast jedes Ding im Gegensinn tut zu uns . So
isr es auch mit Musik und Tanz . Beide sind noch völlig im Volks-

ijlcben verwurzelt , bcide gehören der Religion an . Musik ist dort
nicht eine Kunst als Schöpfung eines Genius , ist nicht etwas
^ Aesthetischcs "

, und eine Verschmelzung des Tanzes wie bei uns
■ist undenkbar. Die Musik Asiens ist ein Teil der „Eontemplation ",der „Versenkung"

, die auf Verschmelzung mit dem höchsten Wesen
abzielt . Sehr schön beschreibt es eine Legende, die uns ein indischer
iMusikgelehrter berichteie. „Zu einem Meister der Musik , der als
Waldeinsiedler lebte , kam ein Flirst mit seinem Begleiter . Als der
U ? ket begann , seine Kunst zu üben , verging die ganze Welt in
ijeinem Gesang. Schliehlich fiel auch der Fürst in Ekstase . Nach
.Hause zurückgekehrt , verlangte der Fürst sehnsüchtig von seinem
Wegleiter Wiederholung der Musik. Jener gehorchte , aber die
j,l5istase trat nicht wieder ein . Als der Fürst sich verwunderte , ant -
wartete ihm sein Begleiter : Es gelingt nicht , weil er für Gott
fingt , ich aber für dich .

" Diese Musik ist für unsere Ohren so schwer
zugänglich, wie etwa die Werke Beethovens für das Ohr des Asiaten.

Am ehesten besteht noch eine Verwandtschaft mit unserer alten
.Musik bis zu Mozart und bis zu Bach , von dem ja schon Goethe
gesagt haben soll , dah er für ihn klinge, als ob der Weltschöpser

,i >or Erschaffung der Welt sich mit ihm selbst berate . Die Musik
Asiens ist von zartester Einfachheit , eintönig für unser Empfinden ,aber hat man einmal ersaht , dah sie eben garnicht zur Seele
Drechen will , und auch eigentlich nicht zum Ohr , sondern zu unse -
rem ewigen metaphysischen Wesenskern, >o erlebt man eine erschiit-
ternde Offenbarung . Das leise fast summende Getön , das ein
Thealerspiel begleitet , ist von aufregender Eindringlichkeit . So zum
Beispiel die „Raga 's"

, eine Art Tonleiter , über die Keyserling
sich in seinem „Reisetagebuch" interessant äuhert . Es sind dies
zahlreich,.' Melodien , von denen eine jede einer Tages - und Jahres -
7,e ! t mystisch untergeordnet ist , deren innerstes Wesen sie darstellt .
Nicht etwa im Sinne einer Programmusik oder einer Stimmung ?-
und Tonmalerei Aber zu ihrer Stunde gespielt, lassen sie diesen
Zeitmoment in so tiefer Weise aufleuchten, offenbaren etwas vom
Innersten gerade eben dieser Stunde , dah diese Wirkung ganz
überwältigend sein soll . Ist doch nicht nur jedes . .Rag "

, sondern
sogar jede Note durch einen Planeten , ein Element , eine Firbe
und vieles andere tonmystisch bestimmt. Die Zuordnung der Töne
zu Farben ist ja Gegenstand von Forschungen der neuesten Psycho -
logie bei uns gewesen , und ein moderner Physiker hat die Beziehung
» on Melodie und Kristallbildung aufgedeckt , die beide einander ent-
sprechenden Gesetzen folgen. Es soll auch für die indischen Musi.
lanten eine Ungeheuerlichkeit sein , etwa am Vormittag eines Mai ,
toges den „Rag " einer Abendstunde des September spielen zu
tolle»

So ist es auch mit den Tänzen . Sie sind ausnahmslos religio -
ser Natur und werden oft von den vornehmsten Kreisen des Volkes
dargestellt . Nichts ist hier Neuschöpfung oder Erfindung des
Augenblicks. Tänze und Musik ruhen auf überaus alten , oft tau -
i '.mdjährigen Ueberlieferungen . und jeder Reisende, der einmal
Augen- und Ohrenzeuge solcher Kunst war . berichtet, welche ver-
feinerte Kultur stch hier verdichtet hat . Es sind fein aufeinander
abgestimmte Instrumente von sehr anderer Klangart als die uns
gewohnte. Es ist eine „stille" Musik, die hier tönt , und für das
asiatische Ohr wirken unsere Tonwerle befremdend laut und chao-
nsch. Freilich ist auch hier eine Verminderung eingetreten , und
.Konzerte, auf deren Programm unsere grohen Musiker stehen , sindin Tokio, Kalkutta . Hongkong bereits sehr beliebt . So entfernt sichdie Musik des fernen Ostens von ihrem Ursprung und wird auseiner Art Magie gewandelt zu Künstlertum . Und wieder versinkteine grohartige zauberische Weit hoffentlich nicht , ohne uns dochwenigstens ihr Vermächtnis zu hinterlassen.

Das Prinzentheater von Gera . Erbprinz Heinrich von Reußist gegenwärtig in Wien , um sich einige junge Talente anzusehen, dieer für das Reußische Theater in Gera engagieren will . Er hat sichbei dieser Gelegenheit interviewen lassen und erzählt über seine
künstlerischen Pläne folgendes : „Das Reußische Theater , unsere ehe-malige Hofbühne, ist eine wahre Bühne der Jungen . Das obersteBestreben der Thealerleitung ist es. unter den Dichtern Musikernund Theaterleuten neue Kräfte zu entdecken . Mit der guten alten
SoftHeatertradition hat das natürlich gar nichts zu tun,

'
man kannuns vielleicht sogar eine revolutionäre Bühne nennen — natürlichnicht in politischem , sondern in künstlerischem Sinne des Worte «

Aber natürlich sind wir auch in dieser Beziehung nicht programmaiischrevolutionär , die Theaterleitung hat nur ein einziges Bestreben '
lebendiges Theater zu machen . Die Theaterleitung — das bin nunkeineswegs ich . Ich beschränke mich daraus , Dramaturg meiner
Bühne zu sein . Die oberste Leitung liegt in den Händen unseres Ge -neralintendantcn Iltz , der auch gleichzeitig unser Oberspielleiter istIch erstatte die Vorschläge über Annahme oder Ablehnung der Stücke ,besorge die Bühneneinrichtung , nehme an der Probennrbeii teil —aber ich hüte mich davor , ohne unseren allmächtigen Generalinten >danten Entscheidungen zu treffen . Man ist vielleicht geneigt , michals Dramaturgen nichl ganz ernst zn nehmen. Und doch kann ichIhnen versichern , unser Betrieb mach , es notwendig daß ich sehrernsthaft arbeite . Ein Provinztheater muh fortwährend Neue»bringen und dabei wollen wir nicht irgend ein Provinztheater seinsondern — ja . dafür gibt es eigentlich keine rechte Bezeichnung Wn
sind eben . .das Reußische Thealer "

. Wir soiele» alles : Klassikermodernes Konversationsstück, Oper und klassische Operette Zu modcr-
iien Operetten fehlt uns das Ensemble, aber das soll nicht heiße»
daß wir sie nicht schützen . Als Dramaturg glaube ich aber , dah die?»
Stucke nicht zu unseren sonstigen Ausgaben passen . Unsere sonstige »Aufgaben : „Die Räuber " spielen wir in zeitlichem Rahmen und
Kostüm , aber doch als Schiller -Stück . nicht etwa in der Art der Ham-
let in Frack -Inszenierungen . .Nathan der Weise" ist in unsere'
Auffassung ein beschwingtes Lustspiel, in dem der Grundton immer

Samstag , den 22 . Januar 1927 .

50. Geburtstag des Reichsbankpriistöenten
Dr. Schacht .

Der Präsident der Deutschen Reichsbank, Dr . Schacht , begeht
am heutigen 22. Januar die Feier seines 50. Geburtstages . Schacht
ist in feinem Leben schön verhältnismäßig früh in wichtige und
verantwortungsvot 'Ie Stellungen gekommen . Nachdem er in den
Jahren 1893 bis lh99 an verschiedenen Universitäten Volkswirtschaft
und Finanzwirtschaft studierte und dieses Studium auf Grund einer
Arbeit über Geld- und Preisfragen mit dem Doktorexamen be <
endete, wurde er 1900 Assistent an der Zentralstelle zur Vorberei -
lung von Handelsverträgen und im Jahre 1901 , also 21 jährig , © e *
schäftsführec des Handelsvertragsvereins . 1903 kam Schacht als
Ärchivbeamter in die Dresdener Bank , wurde dort bald Leiter des
Archivs und schließlich stellvertretendes Vorstandsmitglied des In -
stituts , in l essen Diensten er bis 1915 stand. In diesem Jahre
wurde er als Vorstandsmitglied an die Nationalbank für Deutsch¬
land berufen, ein Institut , dessen Entwicklung rückwärts gegangen
war und dem er ausHelsen sollte. Tatsächlich kam die Bank nun wie -
der etwas vorwärts . Nach der Fusion mit der Darmstädter Bank
gehörte Schacht als Geschäftsinhaber der Darmstädter u . National -
oank bis zum Jahre 1928 an . In der Zwischenzeit arbeitete er 1911
bis 1915 bei der Bankabteilung des Generalgouvernements in
Brüssel an der Errichtung der Notenbank und der Finanzierung
der belgischen Kontributionen mit.

Im Herbst 1923. der Zeit der höchsten Währungsnot , trat
Schacht aus der Leitung der Danat -Bank aus und sollte zunächst
Reichssinanzminister werden. Diese Berufung lehnte er ab da er
unter Vermeidung des Umweges über die Rentenbank sofort eine
Goldnotenbank ausbauen wollte Er wurde dann aber doch für die
Umstellungszeit Reichswährungskoinmissär und kurz darauf , am
22. Dezember 1323, »um Reichsbankpräsidenten ernannt . Schacht
führte zunächst gegen erhebliche Schwierigkeiten von anderen maß-
gebenden Seiten die Stabilisierung der Mark auf der Basis von
>1,2 Billionen für einen Dollar durch und brachte Ordnung in das
Chaos der deutschen Geldzeichen , indem er auf die restlose Ein -
zichung des in grohen Summen kursierenden Notgeldes drängte .
Als im Frühjahr 1921 die Währung wieder zu schwanken drohte ,
griff er zu dem außergewöhnlichen Mittel der Beschränkung der
Rotenbankkredite (7. April 1924) . Mit dieser Mahnahme hob
Schacht eindeutig hervor , daß die Reichsbank in jener Zeit die
Sicherung der Währung allen anderen wirtschaftlichen Forderungen
voranzustellen hatte . Eine Folge der Kreditrestriktionen war auch ,
daß der Rcinigungsorozeß innerhalb der deutschen Wirtschaft be-
schleunigt wurde unv damit eine der Voraussetzungen für einen
Ipäteren wirtschaftlichen Aufschwung eintrat .

Die Tätigkeit Schachts beschränkte sich in seiner bisherigen
Amtszeit als Reichsbankpräsident aber nicht nur auf die Leitung
des Zentralnoteninstituts , Er wandte seine Aufmerksamkeit auch
anderen Problemen der Wirtschaft , der Frage der Auslandskredit «,
der Verwendung der öffentlichen Gelder usw . zu und zeigte auch
sonst das Bestreben, durch geeignete Schritte zur Erleichterung der
Lebensbedingungen der Wirtschaft beizutragen . Mit den Präsiden -
ten der wichtigsten ausländischen Notenbanken , überhaupt mit Ver -
tretern der ausländischen Wirtschaft knüpfte er Beziehungen an . die
ein verständnisvolles Zusammenarbeiten ermöglichen sollten- An
dem „Wirtschaftsmanifest " ist er führend beteiligt gewesen . Dank«
bar erwähnt muh auch seine Jnitiaiive in Kolonialfragen werden,
der hoffenilich bald ebenfalls ein sichtbarer Erfolg in Verbindung
mit den übrigen , in gleicher Richtung arbeitenden Kräften beschie«
den sein mag . Politisch steht der Reichsbankpräsident den Dem»-
traten nahe . In früheren Jahren fetzte sich Schacht aktiv bei W"hl«
kämpfen für die Deutsche Deinokratische Partei ein . der er später
wegen ihres Verhaltens in der Fürstenabfindungsfrage den Rücke«
kehrte .

Tages -Anzeiger.
lNiihere » Nehe «m gnleralentetl .1

SamStaq . de « K . Januar .
S «» dc »thea«er : Die Verschwörung de » stieseo »u Genau , 7—10 US «.
Radis » ? LIchtsvIele — So «,crtbauS : Die weifte Schwester . 4 und 8 UV«.
Gesellschaft für geistigen Rn !bau : Prof . Carl Schmltt -Vonn über „SJlufln«

Itni und der FasjtsmnS " im grohen Aulasaal der Tech» . Hochschul«.
« Uhr .

Krokodil : GrotzeS Bockbterfest , S Uhr .
Mullkoereln Karlsruhe : Blirger - MaSkenbalk im Lvollosaal , t Uhr .Rest . Griincr Nanm : Großer Bockvter -Rummel .
Gesangverein „Lassallla '

: Großer Maskenball in der gesthalle , | vi »
Germania . Hotel : Tan, -Tee . 7 US » .
RoieS Haus llheater -Restaurant ) : Täglich Künftler -Son «ert, »Vi US '
« - losfeum : MSrchenvorstellilNg . 4 Uhr . Die Tugendprtnzesiln , S US «
Kaffee Ode - » : Täglich von 4—¥. 7 Uhr und von ibS—12 Uhr

liwntjchc Konzerlc . <j?riglnat amerikan . OazzeinlliScn ».
Residenz -Lich»s» iele : Ben Hur .
Varkschlöble Turlach : GesellschaftS -Tan, . 4 Uhr
Kainmer -LIchtsviele : Madame wünscht keine Kinder .»Itlanlik -Lichtsviele : Harry Hill au ! Welle 1000.

auf Heiterkeit gestimmt ist. Wir haben eine lang vergessene Komödl«
von Diderot entdeckt , die jetzt auch am Berliner Staatstheater he»'auskommt . Wir führen als einziges Theater außer der NewyorkerMetropolitan Opera die Oper „Ein kurzes Leven" vom Spanierde Falla auf . Wir jpielen alle jungen Dichter. Barlach , Bronnen
Georg Kaiser , und wir bemühen uns . die Klassiker so lebendig zu
macheu , daß ste dein heutigen Zeitgeist wieder nahegebracht sindWir haben in dieser Richtung sehr ernste Aufgaben mit recht guteinErfolg bewältigt . Meinen Sie nicht , daß sich schließlich auch eil»
Erbprinz einmal nützlich machen kann ?"

Kunstausstellungen.
Als letzte Ausstellung in den bisherigen Räumen wird in der

Galerie Hirsch eine kleine ausgewählte Kollektion von Gustav
Schönleber gezeigt , die Werke von 1882 bis 1917 umsaht , Der
Meister der reinen Landschaftsmalerei zeigt stch hier von seinerbesten Seite . Die Motive aus Italien , Holland und der schwäbische»Heimat weiß er nicht bloß koloristisch sein und bildmäßig geschlossen
zu gestalten , sondern sie auch mit jenem unnennbaren Etwas zu um -
geben, das gewissermaßen das innere Leben ausmacht das ve »
luialcr und die Wett um ihn herum beseelt . Sersheim , VenedigNieuwkerk liefern die Ausschnitte, die man im Zusammenhangdem größeren Ganzen empfindet . Besonders fein und ins Detail
behandelt ist das holländische Dorf mit Weiher und Abendwolken,oder̂ das Hafenstädichen mit Segelbooten . In Venedig zeig«
!- chönleber diesmul nicht die weltbekannten Szenerien , sondern t l
führt uns an einen abseiligen Winkel zu den Häusern der Einge '
borenen und malt da ein zwar im einheitlichen Ton geschlossenec'und doch mannigfaltig abgestuftes und differenziertes Bildchen.Di - Galerie Hirsch hat im Lauf der Jahre ihres Bestehens zwar
nicht wie Sebald regelmäßig wechselnde , aber doch eine Reihe woh ^
gelungener Ausstellungen in geschmackvoller Darbietung gebracht.Sie wird dies auch weiterhin - un , und zwar in den Räumen des
Hauses, in dem sich das photographische Atelier befindet.

Von Zeit zu Zeit stellt auch das Kunsthaus Gerber » .
Schawinsky seine Räume zu geschlossenen Ausstellungen zu >
Verfugung . So bringt dort zurzeit der Offenburger Künstler
Brischle eine größere Anzahl von Zeichnungen vor das Publikum .
Sie zerfallen in zwei inhaltlich und formal verschiedene Ableilun -
gen . Während Brischlc seine Akte mil großen geschlossenen Linie »
umre ' ßt , zerlegt er die Landschaften mosaikartig in kleine helle und
dunkle Rechtecke, die sich nun kraft der Sicherheit mil der sie h ' " '
gesetzt und abgestuft sind , bildmäßig und kompositionell zu licht«
durchzitterten Naturausschnitten zusammensügen. Eine Notwendig '
keit für diese Zerlegungstechnik besteht nicht aber der künstle «
wendet dies« Manier mil Erfolg an . und das ist das Entscheidende
Daß er bei seinen Aktzeschnungen davon absseht , wurde schon gesagt
5iier geht er auf die gsoßi lineare ^ orm nicht aus Licht , and
Schattenwirkung aus aych mehr auf ruhige Hallung als auf Be-
woaung. Es dürfte interessieren, auch einmal farbigen Arbeiten
Brischles zu begegnen. W . E . O-
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WerZhetmer Brief .
lVon unserem Berichterstatter .)

Wertheim , im Janauer 1327.
Zum ersten Mal im neuen Jahre und zum ersten Mal in der

denen Zusammen! . tzu,ig nach den Wahlen hielt der Werthcimer
^ ülgelausMlß eine Sitzung ab , die jtch über S >i Stunden hinzog.

großen und ganze« fanden die zehn Punkte der Tagesordnung ,
fc' t zur Verhandlung »landen , ohne wesentliche Erörterung Annahme
und von diesen verdient vielleicht besonders erwähnt zu werden, daß
die Stadt Wertheim , um verschiedene großzügige Projekte zur Durch -
sührung dringen zu können , eine Hunderttausendmark -Anleih« bei
der städtischen Sparkasse ausgenommen hat .

Großzügige Projekte ! Es ist außer allem Zweifel , daß sich
Ie«c Verwaltungen besonders verdient machen , die der noch immer
vorherrschenden Wohnungsnot mit allen zur Verfügung stehenden
" Mieln zu Leibe rü .len und diesen Kampf aufzunehmen bedeutet
" >cht nur einen tiefe» Griff in den Stadtsäael , >o, .dern auch Ueber-
k' tii&ung der Klippen im Vürgeraus >chuß. Doch, C3ott sei Dank, ist
"'Ott jich in W . ltheims S . adtparlament durch sämtliche Parteien
hittturch einig und so ists denn möglich , dafj die Stadt , unterstützt
von den Vernauensmcinncrn seiner Einwohnerschaft, ihre Pläne zur
^ »-rwirUlchung bringen iann .

In der legten Zeil besonders geht durch sämtliche Großstädte der
Schlei nach Aufloäerung , nach Dezentralisation , verschiedene kleinere
^ >ädts unserer badischen und bayerischen Nachbarschaft schlichen sich

sem Rufe an und — zerstören teilweise das Stadtbild , das
Suad« so chararteristisch für unsere alten kleinen Städtchen ist .

In der letzten Wenheimer Bürgerausschußsttzung wurde unter
"ttdeiem auch die Frage angeschnitten, warum die Stadtverwaltung
an Stelle eines allen brüchigen Hauses im „nichthochwassersreien "

^ biet wieder einen Bau ausgeführt habe. In der Sitzung wurde
Aliens der Verwaltung keine rechte Antwort daraus erteilt , doch
!ft es uns in einem Interview jetzt gelungen , einiges , sicherlich auch
ändere Gemeinden kleineren Stiles interessierende über die Bau -
Politik zu erfahren . Entgegen den Prinzipien der Großstädte, ent-
^ 'gen den Wünschen nach Auflockerung und Dezentralisation geden .t
wan hier _ das Stadtbild , das durchweg noch rein mittelalterlichen
^ harakter trägt , so zu lassen , wie es ist, es nicht durch Plätze und
Grünanlagen zu zerreißen — wie es in den Großstädten der Fall ist.
"°c i uns hier ,n Wertheim ist alles mehr oder weniger auf Fremden-
Laicht zugeschnitten. Zu uns kommt der Großstädter , der in der
Romantik, in den stillen Winkeln unÄ Höfen, in den kleinen und
' Ugen Gassen und Gäßchen Erholung und eine Augenweide sucht,
^ lünanlagen hat er daheim auch ! Und wenn wir hier in den Mauern
unserer Kleinstadt noch Plätze — so schön angelegt sie auch sein
" 'ögen ! — und Grünanlagen schaffen wollen, dann bleibt für den
»remden zum Schauen kaum noch viel übrig , denn — e» muß nochmal
Kesagt werden — Grünanlagen hat er daheim auch ! Vielleicht ist

Wertheimer Lesern der „Badischen Presse" dies eine genügende
^ .lwort auf die stumme Frage nach der Vaupolitik ihrer Stadt -
erwaltung und sicherlich genügt sie auch zur Erklärung , warum

^ n
^auch in „nichthochwafserfreien" Straßen Neubauten aufführt .

. In der letzten Bürgereusschußsitzung stimmte man auch allgemein
«in Antrag aus Geländeerwerb am Wartberge zu. Dieses Ge -
° "de ist für Durchführung des Wartbergweges , der zu zwei

^ iitel bereits fertig gestellt ist , unbedingt nötig . Der Wartberg -
e8 — das muß hier auch einmal gesagt sein — ist eigentlich nur

die wirtschaftliche Depression geworden, denn er ist durchweg
R
°" ungelernten Notstandsarbeitern ausgeführt worden. Ob man
un den Erwerbslosen das Geld gab, ohne daß sie dafür irgendwelche

^ °? it leisteten, oder man ihnen neben Verdienftmöglichkeiten die
6 °ttUich noch höher zu bewertende Arbeit gab, blieb sich letzten
>>des gleich. Ausgegeben werden mußte das Geld und einem
Engenden Bedürfnis war durch die Erstellung dieses Weges (der
' •Bett, volle fünf Meter breit , also schon mehr eine Straße ist)

str b
® c

.
n" fle getan . Der Weg war in erster Linie als Transport -

^
aße für Langholz bestimmt, wird aber sicherlich von den Fremden ,

cj f
man ' n diesem Frühjahr und Sommer in „hellen Scharen"

<>out und erwartet , auch bevorzugt werden, denn die außerordentlich" '•l' ige Lage des Weges gewährt großartige Rundblicke über die
"3* ins Tal hingeschmiegte Stadt an Tauber und Main .

» > wird hier alles getan , um „Klein -Heidelberg"
, die badische" U im Frankenland , den Sommerfrischlern in Erinnerung zu

,> ' "Ben , zu seinen und deren Gunsten und nicht zuletzt zu Nutz und
ommen des ganzen Badnerlandes .

KLnftler -Weltbewerb .
Dtaatsschuldenserwaltung im Karlsriche veran -

b e«, . , . ^ ier den in Boden wohnenden Kiinstlern einen Wett -
sch. . . , öur Erlangung von Skizzenen'.würfen für eine Schuldver-
ber der basischen Stoztsanleihe 1927. Als letzter Termin
(? S j " ' "nerang d :r Entwürfe ist der 17 . Februar 1327 beistimmt.
Tie 'lu , A..Preise zu 500 . 300' und je zwei zu 150 Mar ? festgesetzt.

Ausführung wird besonders honoriert .
Weinttonlrvlleure .

>! itt .wl ^ ^ ' likontrolleuren wurden bestimmt : für die Landeekom-
^ arbez . rke Konstanz und Freiöur ' ~ * ' " '
L t i , 0 ' { 1 tn Oberkirch , und für di
»̂ ichri?h

r
,cr e Mannheim der

ch -R 1 a 11 in Heidelberg.
5Jom Kraflwerk Rydurg - Schwörsladl .
? ^ bereitung für die Erstellung des Kraftwerkes Ryburg -

ktitt r , A n.bcn oberhalb Riedmatt Ticfbohrungen im Rheine
^ 5>iff ^hnstreibenden wird daher beim Passieren der

| ICDt Vorsicht empfohlen.
*

22 Jan . ( Die dritte Neckarbrllcke genehmigt .)
bewilligte gestern abend die Erbauung der

•̂ •nodi u ri
btiltfe " ach den Plänen der Firma Wayß u . Freytag .

M- .» .j." verlängerten Mitlermuierstraße eine Brücke von
Vkark nl "

x ile " st llt wetten . Die Kosten betragen l 480 000
'n äiicrj . öi:i3cn die Neckarbaudirektion 300 000 Mark als Beitrag" sucht geitellt hat .
hat LI . Jan . ( Todesfall .) Einen schweren Verlust
!ehn>r <- 5 ^ ke AoUvjchuie und Geineinde durch den Tod des Ober-
jttJt c *

rrtr erlitten , der nach längerem schweren Leiden
l' vrv -n . .̂ '^ ibergcr Krankenhaus im Alter von 55 Jahren ver¬
hol fttfi miii " CÜ >' ? r>torvene , der in allen Kreisen hochgeschätzt war .
^ ndi> t !° incr 25jährigen Tätigkeit in unserem Ort bedeu -
'n ibm erworben Außerdem hat die katholische Gemeinde

!«" ' Uchtigen Organisten verloren .
21 - Jan . ( Blühende Veilchen an der Bergstraße . )

q iti, u ^ ar auf den O d̂enwaldhöhen Frost eingetreten ,
^ ien tn ' ö die Temperatur noch Null Grad . Obwohl von
^ eldei erneuter Schneefall und niedrige Temperaturen ge-
nftavn ' i ^ vÜ

'
-
'j entwickelt sich die Pflanzenwelt an der Bergstraße

Vlüt -- zahlreichen Gärten stehen die Schneeglöckchen
" Erde.

' 10001 Veilchen strecken schon ihr Köpfchen aus

« an/ 20 . Jan . Die Krelshanshaltungsschule
der ?.^ iußakt des derzeitigen Winterkurses , welches der

iNößere Festlichkeit zu verbinden . Zum
^ emalia^n « » !?> erlaß ! der Kreisrat eine Einladung an alle
N neben dem , U

v
" H°wch der Anstalt . Das Urogramm

^ Gasthaus um S, . - "! Schule ein gemeinsames Mittagessen
4um Dreikon.g vor. - Nachdem die zweite Psarrei seit

g der Weinkontrolleur I
die Landeskommissärbezirke

Wcinkontrollenr II Karl

Mai 1320 unbesetzt war , ist Herr Vikar Hopp von Hornberg als
Psarrer von der Kirchenregierung bestätigt worden. Die Dienstein-
führung findet am Sonntag , den 6 . Februar , im Vormittagsqottes -
dienst durch Herrn Dekan Weigele statt . Die Versebung des Kirchen-
dienstes hier und in den Filialen Helmhof und Waibstadt geschah
seither dnrcb 5>errn Pfarrer E b r i st .

Wortheim . 21 . Jan . ( Der Senior der deutschen Bahnhofs -
wirte gestorben.) Nach kurzer Krankheit ist hier Bahnhofswirt
N i e r im 80. Lebensjahr gestorben. Nahezu 53 Jahre führte er die
hiesige Bahnhofswirtschaft . Er war der Senior der deutschen Bahn -
Hosswirte.

— Unzhurst b . Bühl . 21 . Jan . (Unglücklicher Schuß ) Gestern
nacht schoß beim Lichtgang, wo Burschen ..Fensterlgehen" veranstal -
telen der Jahre alte I . Schell von hier den 23 Jahre alten
W. Vraun von Oberwasser in die Lunge.

- - Kehl. 21 . Jan . (5000 Mark Kaution wegen Nichtersche, -
nens zum Term '

n verfallen .) Wegen unerlaubter Einfuhr von
Parfümeriewaren . Seifen und Toilettenartikeln wa ^ en drei Anqe-
k^ag^e aus Wiesbaden zum Termin geladen . Die Anoeklagten er-
Lienen jedoch nitfit . so daß der Termin auf unbestimmte Zeit ner-
'ch-iben wend ?n mußte Die abstellte Kaution in Höhe von 500<1
RM . w,' i^>e als verfallen erklärt .

-I- Kehl, 21 . Jan . (Orchester -Verein .) Am Sonntag veran -
staltete der Orcheste ^ -Berein sein zweites Winterkonzert in Form
eines Wiensr -Tan ^-Abends . Der S ^>iffsaal war wel^ selten so
Lbersüllt wie an diesem Abend , tr ^^dem no^ zwei weitere

^
Ver-

anstaltun ^en zu glei'ber Zeit stattfanden . Einerseits gewiß ein
Zeichen der ärgsten Beliebtheit des Vereins , andererseits aber auch
eine öffentliche Anerkennung seiner idealen B '^trebungen . Als
Solistin war die hier nicht unbekannte S ^ le -T ^ nierin l^eoraine
Opalvens aewonncn . die sich mit ihren Schülerinnen Wd die
Herfen der Zubörer erobert hatte . Der flott aefvielte Marsch
..Svrudelndes Leben" van L Jessel . dem Kampanisten der Operette
..Schwarzwaldmädel " eröffnete das ausermählte Proaramm . In dem
nun folaenden Spanischen Tanz" üeiate Georaine Opalnens das bobe
Können ihrer Kunst. Mimik und Temnerament der Kilnstler" , ver-
einiaten sich einer Glanzleistung . D >e Bealeitnna hieran führten
d !« Herren MuNklehrer B a » m a n n sVioline ) . H u b n (ftlöte ) und
?? rl . Woljferftadtcr (Klavier ) glänzend durch . Mit der präch¬
tig aespielten Ouvertüre zu ..Dichter und Bauer " von Fr . v . SuovS
erreichte das Or -̂ ester wohl den ^ öbenunkt des Abends . Angenehm
fielen in der Einleitung die Blechbläser durch weiche Tanaebuna
und tadellose Stimmnna auf . Ein duftiges Gedicht war die von
G . Opalvens mit zwei Schulerinnen aetanzte Barcaralle aus „ Hoff -
manns Erzählunaen " von I . Okfenbach : ein Kabinettstückchen im
Spi ^en ' anz und Mimik aber war der von der Künstlerin wunderpoll
vorgefübrte ..Sterbende Schwan" van SaintS !iens . vom Orchester
de-ent begleitet . Stürmischer Beifall des Publikums gab den Ge^
küblen desselben wärmsten Ausdruck Mit dem temperamentvoll ge^
Totelten Wal,er „Tanzen möcht' ich" aus „ Czardasfürsiin " von E.
KalmSn eröffnete das Orchester den zweiten Teil . In dem nun
salaenden Grotesktanz Black -bottam . den G Opalvens als tan,wüten -
den Neger zeigte , bewies die Künstlerin , daß sie auch «iumor befiftt .
Die voniialiche Leistung fand so starken Beifall , daß sie w !ederh >l^
werden mnkite. Mit Hinaabe uni> E !ker spielte nun das Orckeste-
unter H . Viertels impulsiner Stabführung das Votp . aus ..Gräfin
Mariza " von E Kalm »n . Ein besonderes Lob sei den 1 . Violinen
aesagt. die das schöne Andante mit schmelzendem und doch großen -
Ton spielten . Der Walzer „Wiener Blut " von ^ ob . Straun . von der
Künstlerin mit viel Eharme und vollendeter Künsilerschaft aetanzt
wurde vom aan,en Orchester hinaebend begleitet und bildete so einen
prächtigen Abschlun des wohlgelunaenen Wiener - T "N , - Zlbeni »? .
Rauschender Beifall erfüllte das Haus , als der 1 . Vorsitzende , fk ? '-
Schwerdtfeger , der Künstlerin einen prachtvollen Blumenstrauß
überreichte. Ein aemütliches Beisammensein der aktiven und passiven
Mitglieder im Schiffsaal bildete d ->n Abschluß des Konzerts .

Marlen , 18 . Jan . (Vsehverncherungsnerein .) Am legten Sonn ?
tag , den 10 . Januar , fand im Bürgersaale des Rathauses in Gold-
scheuer die Generalversammlung des Ortsversi ^>erunasvsreins statt ,
die außerordentlich gut besucht

' war . Der Bürgersaal war nicht
aroß genu" . um alle Besucher »u fallen. Versammlunasleiter war
Bürgermeister K l e m . Den Rechenschaftsbericht erstattete der Ge-
meinderechner Wilhelm Schuh , der gleichzeitig Kassier des Vereins
ist. Dem Eesamtvorstand wurde Entlastung erteilt . Es wurden
dann mebrere Statutenänderungen beschlossen und von der jeweils
sich anschließenden Aussprache wurde recht ansaiebiger Gebrauch ge-
macht , was dn,u beitrua . manche Zweifel zu beheben und wodurch
auch manche Wün 'che zum Andruck kamen . Es hat sich vor allem
aezeigt,̂ daß de? Verein eine Notwendigkeit ist, o?nre den manche ?
Landwirt bei Ilnglückssällen im Stall schweren Schaden erlitten
hätte .

x Oberschopfheim (Amt Lahr ) , 17 . Fan . (Viehzucht.) Nnsei
rm Jahre 1808 gegründeter Viehzuchtverein hielt seine gut be-
fachte Generalversammlung im „AMcr* ab . Aus dem
nach den Vegrüßungsworten des 1 . Vvrsi?cnden , Landwirt Pius
Ginler . vom Rechner W. Kobler verlesenen Geschäftsklericht ist Haupt -
sächlich zu entnehmen , daß 229 Mitglieder mit 77? Stück V 'eh ^ em
Verein angehören und daß als Rafsenzncht die Simmentliler Rot -
scheck -Aucbt bevorzugt wird . 36 Notschlachtirngen fanden statt . Der
Fleischerlös betrug 12121 RM ., derien 12 070 RM an Aufgaben
gegenüberstehen. Der Kassenbestand beträgt 104 RM . Erfreulich ist ,
daß laut Viehzählung der jetzige Bestand den der Vorkriegszeit b»
reits «überholt hat und eine weitere Vermehrung durch die Eni -
Wässerung und Verbesserung der Wiesenallmende in sicherer Aus -
ficht steht .

Wenzingen , 21 . Jan . (Großmutter , Mutter und Kind inner -
halb sechs Tagen gestorben.) Besonders schwer heimgesucht wurde
hier die Famile des Landwirts Otto Schwarz . Am vergangenen
Freitag starb die Großmutter . Frau Schwarz, die an einer Lungen-
entzunoung darniederlag , schenkte vor einigen Tagen einem Kinde
das Leben, das am Dienstag gestorben ist . während am Mittwoch
die Mutter ans der Ntitte von 5 kleinen Kindern gerissen wurde.

— Jhr ' nge » n . K ., 21 . Jan (Tödlich verunglückt.) In der
Nacht zum Donnerstag fuhr in der Nähe von Achkarren das Auto
des Bahnhofswirt Karl Beck von hier die Böschung hinunter und
schlug um . Während von de» zwei mitfahrenden Perjpnen eine
einen Armbruch erlitt , war Beck sofort tot ,

-- Freiburg i. Ar -, 19 Jan . Der Fremdenverkehr weist im
Jahre 1926 gegenüber dem Vorjahr eine geringe Steigerung au«
und zwar von 129 601 auf 130 727 oder 0,8 Prozent . Die höchste
Zahl war 1921 mit 150 753 erreicht worden. Von den Fremd/n
hatten 91 Prozent ihren Wohnsitz im deutschen Reich, 9 Prozen
waren Ausländer .

--- Freiburng i . Br ^ 19. Jan . ( Vom Schwarzwaldverein . De »
Jahresbericht der Ortsgruppe Freiburg des Schwarzwaldverein »
schließt in Einnahmen und Ausgaben mit n . nd 19 096 Jt ab und
weist einen Vermögensbestand von rund 5452 . K auf . Nach einem
Zugang von zirka 200 Mitgliedern int B ^richtsjabre hat sich die
Zahl der Mitglieder der Ortsgruppe auf 40^3 erhöht. Für Weg¬
unterhaltung und Wegebezeichnung wurden im vergangenen Jahre
5281 dl aufgeewndet. Die Eesamtkosten des Jägerpfaides belaufen
sich auf rund 28 264 M , wovon 9464 X auf das abgelaufene Rech'
nungsjahr entfallen .

Säckingen. 21 . Jan . Die alte h
'
storNche NHeinbriicke ist

wieder soweit repariert , daß Fahrzeuge im Gewicht von 80 Zent -
nern , darunter auch Tourenwagen . die Brücke passieren können .

" Fützen bei Waldshut , 21 . Jan . (Erippe -Opser.) Hier
herr scht die Grippe so stark , daß bereits sieben Personen von 700
Einwohnern der Krankheit erlegen sind .

-- Bonndorf . 19 . Jan (Tagung der Sanitätskolonne des Krei¬
ses IV Freiburg .) Am Sonntag tagten hier die Kolonnenkübrer
und Kolonnenärzte der Freiwilligen Sanitätskolonnen vom 'Noten
Kreuz des Kreises IV Freiburg i . Br . Die untet dem Vorsitz von
Kteisvertreter Bohny steh nde Tagung beschäftig ' ? sich mit den
Fragen , deren Durchführung zur Förderung und zum ferneren Ge -
deihcn dieser gemeinnützigen Institution führen sollen. Die einz I»
nen Beratunaspvnkte lösten eine lebhafte Aussprache aus An die
Tagung schloß sich am Nachmittag eine Winterübung am Linden
buck an . Die nächste Kreistagung finhet in Emmendingen statt ,
die Landestagung vom 18. bis 20. Juni in Freiburg .

— Triberg , 21 . Jan . (Phüologentagung . ) Voin 9 . bis II Zuli
findet hier die Landesverjaminlung des Badischen Philologenvereins
iSltz Karlsruhe ) statt . Der Verein steh! unter der Leitung von
Professor Schnitzer in Mannheim und zählt 1200 Mitglieder

— Triberg , 22. Jan . ( Bubenstreich. ) Einen bösen Streich ^ aben
sich bisher inibekannte Tätet erlaubt , die bei dem an der Stadl -
grenze für den nächsten Kurs zum Beschleunigten Personenzug nach
Konstanz bereitstehenden Stadtauto einen Mantel mil Messern zet -
Ichnitten, sodaß eine Vetkehrsstörung eintrat . Für die Nomhift -
machung der Täter , die in dieser Weise eine der Allgemeinheit
dienende, wertvolle Verkehrseinrichtung schädigten , ist eine hohe
Belohnung ausgesetzt .

( !) Villingen , 21 . Jan . (Grippe .) Auf Anordnung des Be¬
iirksarztes wurde auch an der hiesigen O b e r r e a l s ch u l e der
llnierricht wegen der Grippe bis auf weiteres eingestellt ,
weniger wegen eines hohen Krankenstandes an dieset Anstalt als
um der Arsteckunasgefahr vorzubeugen . .

m . Nngen . >9 . Jan . (Von, Vauoerein deutscher Wehrmänner
au» der Schweiz . ) Die Ortsgruppe Singen des Bauvereins deutscher
Wehrmänner aus der Schweiz hielt in der ..Alten Post" ihre General -
Versammlung ab. Im Mai 1923 hatte die Stadtgemeinde Singen
von dem württembergischen Fiskus das Gelände am Bosthaltcrwälole
in einem llmfange von 10 977 Quadratmeter zum Preise von I ? <t
für das Quadratmeter erworben . Der Kauf erfolgte , um das Ge»
lande dein B ' uverein zur Errichtung einet Wohnkolonie zut Vet -
fligung zu stellen . In den Kaufvettt »g ist die Bedingung aufgenom-
nien worden, daß ?as Gelände bis zum 31 . Dezember 1927 üb^ rbiut
werden muß ; das unbebaute Gelände soll miedet an den irmrttcm»
bergischen Fiskus zurückfallen . Die Verl ^ minllina beto,! te die Not-
ivendigkeit . daß zur Erreichung dieses Zieles noch größere Unter»
stützungen . auch in Form eines Konin : » na !londerdarlchcns und des
Lenrittes der Stadt Singen als Mitglied des B ^ nvereins nolwen«
big sind Einige Statutenänderungen mußten mi «
gründen vorgenommen werden Die Mitgliederliste erhielt eine Be-
ceinigung da verschiedene Mitglieder die Beiträge nich : lie ^ib ' tcn.
29 Vorstandssikungen fanden im Jahre I9?6 statt . Der J "hre« bei ,
rrag wurde aus 1 Jl pro Monat und Kopf festgesetzt. Die Wahl des
Vorstandes ergab die Wiederw chl S t e i n m a n e r s >. ls 1 Vor»
iitzenden , H u g s als 2 Votsikenden H e i n e s als Kassier . H i n n e t «
eis Schriftführer und WoIfers als Beisitier In den Äufsichtsrat
wurden "emäblt Baier Kling ^ nferc-, <? ->llev und Koch

Meßkirch . 22. Jan sEinbruchsdiebstäble durch Kreundes»
mund" verraten . ) Im Jahre 1919 wurden hier verschiedene Ein -
bruchsdiebstähle ausgeführt . Die Täter konnten aber bis iefet nicht
festgestellt werden. Nun scheint nach 7 Jahren etw" ? Licht >n die
dunkle Geschichte kommen zu wollen. Durch ein Zerwürfnis »willen
>wei bisher befreundeten hiesigen Männern hat der eine die ilun
von seinem Freunde anvertrauten Einbrüche verraten »nd der
Gendarmerie Kenntnis gegeben . Wie man hört , wurden d ' e r >«
bereien im großen getrieben .

Aus den Nachbarländern .
Straßburg i. E., 21 . Jan . (Domherr Erandadam gestorben ..

Domherr Grandadam . Erzpriester der Straßburger Kathedrale
" nd Mllnsterpfarrer von 1917 bis 1926, ist im Alter von 66 Jahren
ichorben . Er fmtfe im Jahre 1924 auf der MÄnsterkanzel einen
" chlaganfall erlitten dessen Folgen ibn zwangen, im oerslossenen
Jahre auf die Münsterpfarrei zu verzichten .

--- Sufflenheim i . E . . 21 Jan ( Im Lieber , nm Fenster hin-
?!isgesprungen.) Die Cchulschw?ster Konradine war seit einigen Ta -
~en schwer an der Grippe erkrank! , so daß fr ständiger Pflege und
Ileb^rwachung bedurfte . Als die Pfelcgcschwester sie einige An-
lenblicke allein gelassen hatte , ging die Kranke an das Fenster,
öffnete es und stürzte sich im Fieber aus dem zwei ' en Stockmerk
in den Hof . Anger einigen Knochenbrüch < n zog sie sich keine schwe>
ren Verletzungen zu.

Ernennungen- Versetznnqen - Zuruhesetznngen
uslv . der planmäßigen Vmmken.

Ministerium des Kultus und Unterrichts . ^
(itnunttt : Hanvtlebrcrtn Antonte Ernst an de ? VolkSlchule ! :, l 'innn

heim nur pl .inuiii ^igen Turnlebrerin an der Elllabetblchulc ftnfcrfcft
Planmäliiz angestellt : als SandelSlehrerlin»' Han ^clsschul' gegvrin

Dr . Berta Schneider an der Hantelsichul » tn ?lrf,ern : ferner die van »
tclölehirarididaten: Erwin L a ck u s an der Han ^eiZickule tn Baden. Karl
? inbof an der Handelsschule tn Bruchsal , Dr Anton Schnende .
m an n cm der HandelZschnle tn Bruchsal , Dr . Irans Boa , an der H .n.
delSschule w Donanelchinsen , Eduard ffnets o n jwr HliiidclslchiUc tn
Durlach . Karl Limmer an der Handelsschule Tn Smniendtngen . Dr.
Otto Krnutb an der Handelsschule tn Evptnaen, Karl Ftlcher an der
Santelsschnle tn Heidelberg, Karl K l e p v e r an der Handelsschule In
Heidelberg, Karl Ät a e r k e r an der Handelsschule tn He ' d ?Ibcrg. Dr.
Jultu ? T o ck an der Handelsschule in Heidelberg. Otto M ti l 1 e r an der
Handel? schult tn Heikelber« . Dr Hermann S! a a e l an der Sandelsschiile
in Heidelberg, Heinrich L t e d e an der Handelsschnle in Hornber« . Mai
Heitmann an der Handelsschule tn Kebl, Gertrud F e n e r » e i n an
-er Handelsschule tn Lahr . Poler Arnold an der Handelsschule tn Labr ,
Hans Nägele an der Handelsschule in Lörrach . Dr . Wilbeim VogelS .
gesang an der Handelsschule I tn Mannheim, Kur , Brenner <i«
er Handelsschule I tn Mannheim. Auausl Schmitt an dci Handel »'

schule I tn Mannheim. Dr . Kurt T o n t a t n e an der HandelSichnle l in
Mannheim , Dr . Hetnrtch Brandl an der Handelsschule 1 in Mannheim.
Wilhelm K o l b an der Handelsickulc I in Mannheim, Dr . Jose « :)1 o t t»
an der Handelsschule l in Mannheim, Hermann S t o b e r an der Hau»
delsschule 1 in Mannheim. Wilhelm G r e i, l i ch an der Andels chulc l
inn Mannheim, Mar Hall an der Handelsschule I ln Mannheim. In »
liuS Knecht an der Handelsschule I in Mannheim, Hans Ziohrba -
cher an der Handelsschule II tn Mannheim, Dr Joses Schmidt an der
Handelsschule Neustadt i Schwär,w. . Dr . Joses G '

a m b e r an der van.
delsschule in Oberkirch. Waldemar Zimmermann an der Handels -
schule in OfienbUig , Wilhelm Ritter an der Handelsschule in Olsen»
dura , Hi'00 Graul , au der Handelsschule in Pforzheim , Wilhelm Karl
au der Handelsschule in Psorzheim , Eugen Manch an der Handels chiilcin Piorzheim . Rudolf Zimmermann an der Handelsschule in Piorz .
heim, Josef Hummel an der Handelsschule in Psorzheiin . Hans 8mj .Hardt an der Handelsschule in Psorzheim . Motesto Serra S a b a » e ran der Handelsschule in Psorzheim . August Egner an der HandelSichnle

Walter Kren an der Handclsichule tn Singen a H ..rllsvns Woll an der Handelsschule in Tauberschlossheim . Erivln Schä -
f « r an der Handelsschule tn Waldshut. Dt - Wilhelm £ t ü 6 e t an der«mnöelSfdniU in SScinhciai . D. Wilhelm Raul » an der Handelsschule
iii -® '°3I°ch. Emil L bergfell an der Handelsichule in Stnsdci », a . EFachlehrer Henrich Grcbe an der Kewerbeichule in Psvrzhcim die Hand .Rola M a d e r an der Gewerdeichule , n Psorzheim alsVachlehrer,n daseist . Der aiihervlanmühtge Psleaer Otto Gerber ',uder psychiatrischen und Neroenllinik der Universität Freiburg.

Biiclierkltmu.
Bolkswerdung . Herausgegeben von der Zentral.stelle für vol stultchez Biichereiiveleii 28 Seiten. Preis gen i >>j >N

,ru .
" "J?6 >5 ' °beu im lshemic- Nuterricht . Eine Eiuliihriing in dieEheniie im Meiste der Arbeitsschule Von W . Paul . 2(17 Seiten Preisgebunden 4M NM . « eh . 8.80 NM

>tr Einl,e !,Sk» r,Ichrl«, . Von OberstudtendtrekwrTr . A Menb 85 Seiten. P . eis geh . — .IX) RM
»» ^ fkwandtschaki der Mellen « nd dl» Bewohnbarkell der Himmels -korper. Bon stelix i.' inkc iNaturwissenichastliche Bibliothek » in? = ctte «Preis in Leinenband 2 .80 RM.

Ihre Nachbarin
hat einen zufriedenen Gatten ,
sie gibt ihm aber auch täglich
den gesunden u. wohlschmeckenden

„Seelig 's kand . Kornkaffee ".
Ueberall zu haben .
Pfundpaket nur 50 Pfg .



Seite 4 . Nr . 35. Badischc Presse sMorgen -Ausgl »Se >

Aus der Landeshauplstadl .
Karlsruhe , den 22. Januar 1927.

Um einen Kahnschrei Lichl . . . .
„Nach Dreitönigstag wächst der Tag je um einen Hanhnhchrei " .

— Di .'se alie Bauernregel . die auch mit den astronomischen Fest¬
stellungen übereinstimmt , gibt uns die tröstliche Versicherung , daß
w . r bald wieder in die Zeit des Lichtes eingehen . Die langen
Winte ^nächte der Finsternis sind vorbei , wenngleich die Zunahme
der Tages . änge zunächst noch längstem und kaum merklich vor sich
geht . Ä. cr genau beobachtet , wird schon festgestellt haben , daß zu¬
erst nur die Nochmittage länger werden , während die Zeitlang « der
Vormittage immer noch abmmm : . In unserer Breite beirägt der
Unterschied beider Tagesabschnitte am l . Januar 7 Minuten , am
1 . Febr . 28 Minuten und am 12 . Febr . 80 Minuten . Erst von diesem
Tage ab werden auch die Vormittage länger . Die Anyleichung der
beiden Tageshälsten ersolgt am 17 . April .

Die Astronomen geben sür diese Zeitverschiebung die wissen¬
schaftliche Erklärung . Der Unterschied kommt daher , das; sich die
Sonne >n ihrer abstrak . en Jahresbahn nicht genau m der Ebene
des Eidäquators bewegt , sondern in der sogenannten Ekliptik , die
etwa 23 'A Grad gegen die Dahn des Aeguators geneigt ist . Im
März und September , also zu den Zeiten der Tag - und Nacht -
gleiche , sind also die Sonnentag ? etwas kürzer , im Juni und De-

zember etwa,? länger als der immer gleich lange mittlere Tag .
Auch die Ungleichförmigkeit der scheinbaren Sonnenbcwsgung , die
wieder von der Exzeniri .zität der Erdbahn abhängig ist. hat Ein -
fluß auf die Unigleichheit der Tageslängen , weil sich die Erde zur -
zeil ihrer Sonnennähe (Anfang Januar ) schneller bewegt , als
zur Zeit der Sonnenferne ( Anfang Juli ) . Der Unterschied zwi -
schen dem astronomischen Mittag (Stand der Sonne Im Meridan )
und dem .zeitlichen " Mittag , der durch genau gehende Uhren an -

?
«zeigt wird , wurde gegen Ende des 18 . Jahrhunderts durch Ein -
ü'hruiw ? einer festen mittleren Zeit bclsei igt . Dieses Verfahren

nennt man Zei ' gleichung . Man nimmt für die Berechnung der
mittleren Zeit an . daß sich an Stelle der in der Ekliptik schweben-
den Sonne eine fiktive ( gedachte ) Sonne bewegt , die in der Aeaua -
torebene täglich genau zu derselben Zeit durch die Mittagslinie
(Menden )

"
geht . Die Differenz zwischen der richtigen Sonnenzeit

und der mittleren (gedachten ) Zeit wird für jeden Tag des Iah -
res durch eine Minutenzahl ausgeglichen .

Daraus ergibt sich , daß wir täglich zweimal Mittag haben :
den astronomischen Mittag , der sich aus dem Sand der Sonne be-
rechnen läßt und den mittleren Mittag , den die Normaluhren
punkt 12 Uhr anzeigen , überein : mn 17 . April , am 15 . Juni , am
2 . September und am 26 . D ^ omber . An diesen vier Tagen sind
also die Vor - und Nachmittage gleichlang .

So läuft die Zeit des Jahres wie am Schnürchen . Aus der
Finsternis schimmern die ersten Strien des kommenden Früh -
lings , der die Sonne als Vorreiter schickt.

*
Erennungen im Bereiche des Justizministeriums . Ernannt

wurden u . a . : Zum Senatspräsidenten beim Oberlandesgericht Ober -
landesgerichtsrat Dr . Otto Levis ; zum Landgerichtsdirektor in
Karlsruhe Amtsgerichtsdirektor Dr . Richard Kurzmann daselbst :
zum Amtsgerichtsdirektor in Karlsruhe Landgerichtsvat August
Straub daselbst ! Zum Oberlandesgerichtsrat Landgerichtsrat Dr .
Gustav Jolly in Karlsruhe ; zu Landgerichtsräten in Karlsruhe
Amtsgerichtsrat Richard Kiefer daselbst und Staatsanwalt Dr .
Ottmar Deitigsmann in Pforzheim ; zum Amtsgerichtsrat der
Direktor der Bezirksgefängnisse in Karlsruhe Dr . Hermann
Fridolin ; zum Direktor der Bezirksgefängnisse in Karlsruhe
Eerichtsaffesior Dr . Adolf W i n g l e r .

--- Jubiläum . Am 20. Januar waren es 25 Jahre , daß Frau
Hedwig D e n n i g als Revisionsbeamtin der Annoncen - Expedition
Rudolf Mosse angehört . Aus diesem Anlaß wurde die Jubilar ?»
als siebente der Stuttgarter Geschäftsstelle sowohl seitens der Zen -
tralleitung Berlin als auch von der Stuttgarter Geschäftsleitung
und dem Personal in ehrenden Worten gefeiert und mit reichen Gc-
schenken bedacht . Außerdem verlieh ihr die Handelskammer das
Diplom für 25jährige treu geleistete Dienste .

70 . Geburtstag . Rechnungsdirektor a . D . Fritz Die hm hier ,
vollendet mit dem 24. ds . Mts . in körperlicher und geistiger Rüstig -
Im sein 70 . Lebensjahr . Durch gediegene und vielseitige dichterische
Tätigkeit ist er eine stadtbekannte Perfönlichkctt geworden . Ins -
besondere nehmen seine zuletzt veröffentlichten Sammlungen lusti¬
ger Mundartgedichte „Aus 'm Krawl -Säckle " einen hervorragenden
Platz ein auf dem Gebiete der humoristischen Literatur . Dem Ge¬
burtstagskind un ere beste» Wünsche für so' n ferneres Lebensalter .

Einziehung alter Reutenbankscheine . Durch Bekanntmachung
vom 20 . Dezember ruft die Deutsche Rentenbanl die Rentenbank

'

scheine zu fünf Rentenmark — ohne Kopfbildms , mit A »Ss«rtigungs
datum vom 1 . November 1923 — zur Einziehung auf . Die aufgeru -
fenen Scheine können bei den öffentlichen Kassen noch fr

' s zum 31 .
Ianuaer 1927 in Zahlung gegeben werden , bei den Kassen der
Reichsbant aber bis Mn 14 . April 1927 gegen andere Rentenbank
scheine oder gesetzliche Zahlungsmittel umgetauscht werden . Mit Ab -
lauf des 14 . April 1927 werden d « ausgerufenen Rentenbankscheine
kraftlos . Es erlischt damit auch die Umtau ch- und Einlösuugspflicht
der Deutschen Rentenbank . Anstelle der durch diese Bekanntma -
chung ausgerufenen Rentenbankscheine gelangen neue Scheine zu fünf
Rentenmark vom 2. Januar 1927 mit dem Kopfbildnis ci

' ncs Land -
mädchenZ mit einem Aehrcnbüudvl , wie solche sich bereits leit dem
15 . Juni 1926 im Verkehr befinden , zur Ausgabe .

-ch- Tödlicher Unglücksfall . Am Donnerstag abend stieg auf der
Station Kleinsteinbach der Kaufmann Venz von hier aus dem
Eisenbahnzug heraus , da sich in dem betreffenden Abteil kein
Klosett befand , und wollte dann wieder einsteigen , als sich der Zug
bereits in Bewegung gesetzt hatte . Dabei fiel er vom Trittbrett
und kam unter die Räder des Zuges zu liegen . Es wurden ihm der
rechte Arm und die linke Hand , sowie ein Bein abgefahren . Man
verbrachte den Verunglückten , nachdem man die verletzten Glieder
rasch abgebunden hatte , mit dem gleichen Zuge nach Durlach und
lieferte ihn dort ins Krankenhaus ein , wo er seinen schweren Ver -

letzungen bald darauf erlag . — Wie uns noch weiter mitgeteilt
wird , »st der Verunglückte , der im 48. Lebensjahr stand , verheiratet .
Er war hier Sofienstraße 150 wohnhaft .

Der Krastjahtzeuguberwackiuiigsdienft des Deutschen Auto
mobil -Händlerverbandes . Der Deutsche Automobil -HandUrverbaUo
ha . für die Kunden seiner Mitglieder in groMg . ger Weise einen
regelmäßigen Überwachungsdienst für Kras . whrzeuge e .n
gerichtcr . Die Automo -diltäuser erhalten durch die Automobil
hund .ungi .n 4 Gutscheine — je einen für jedes Vieneljahr gültig
auf Grund deren sie ihr Kraftfahrzeug einer dem Verbände anze
sauosjenen Handels - und Reparaturfirmen zur Kontrolle vorführen
dürfen . TUe Prüfung und Untersuchung des Kraftfahrzeuges , die
völlig kostenlos durchgeführt wird , hat sich , soweit das ohne Demon
tage möglich ist, auf alle sür den Betrieb wesentlichen Teile zu
erstrecken. Insbesondere sind zu untersuchen : Motor sAbhören auf
Geräusche ) . Getriebe , Hinterachse , Vorderachse . Lenkung , Federu
Bremsen . Es ist eine Kon . rolle der Verbrennung unv der Schmie
rung vorzunehmen , sowie eine kurze Probefahrt . Ucber den Befund
erhält der Besitzer des Kraftfahrzeuges einen Prüfungsbericht nach
dem vom Deutschen Automobil -Hä nidlerverband herausgegebenen
Schema . Dem Kraftfahrzeugbesitzer werden auf Befragen auch alle
zw . ckdienlichen Auskünfte und Ratschläge für den Betrieb seine -
Fahrzeuges gegeben . Diesem kostenlosen Kraftfahrzeugüber
wachungsdicnst des Deutschen Automobil - Händlerverbandes unter
stehen zurzeit bereits mehr als 11000 Kraftfahrzeuge .

Lx -Telcgtomtne . Seit dem 15 . November v . I . können Tele
aramme zu festlichen Gelegenheiten — Geburtstag , Einsegnung
Verlobung , Hochzei . Jubiläum usw . — auf Wunsch des Absen
ders oder dcs Empfängers auf einem künstlerisch ausge
führten Formblatt zugestellt werden . Der Absender hat vor di *
Anjchrijt des Telegramm, ? den gebührenpflicht .gen Vermerk — Lx =

Lohnsleuererflallung für öas Kalenderjahr 1926,
Ueber die Erstattung von Lohnsteuer für 1926 wurde von den

Finanzämtern ein Merkblatt für die Erstattung der Lohnsteuer
herausgegeben :

Wer kann einen Erstattungsantrag für 1926 stellen ?

Jeder Arbeitnehmer , der für das Kalenderjahr 1926 nicht zur
Einkommensteuer veranlagt wird , sofern er im Kalendersahr 1926
mindestens 4 R . -M . Lohnsteuer entrichtet hat und einer , der unter
II bezeichneten Erftattungsgründe vorliegt . Es sind das Arbeitneh -
mer , die entweder nur Arbeitslohn im Betrage von nicht mehr als
9200.— R .-M . bezogen haben und die Arbeitnehmer , deren Gesamt -
Einkommen (Reineinkommen ) 8000 R .-M . nicht überstiegen hat , wenn
in diesem Gesamteinkommen außer Arbeitslohn noch sonstiges Ein -
kommen von nicht mehr als 500.— R . -M . enthalten ist.
Aus welchen Gründen kann ein Erjtattungsantrag gestellt werden ?

1 . Wenn infolge Verdienstausfalles , z. V . teilweise Arbeitslosig -
keit , Krankheit , Aussperrung . Streik , Kurzarbeit , der steuerfreie
Lohnbetrag von regelmäßig 1200.— R . - M . und die na * dem Fami¬
lienstand freibleibenden Beträge (also z . B . bei einem Ledigen
24.— R . -M . , bei einem Verheirateten ohne Kinder , 26,40 R .-M . .
bei einem Verheirateten mit 1 Kind 28,80 R . -M . wöchentlich usw . )
im Laufe des Jahres 1926 nicht voll berücksichtigt worden sind.

2 . Wenn im Jahre 1928 die Leistungsfähigkeit durch besondere
wirtschaftliche Verhältnisse wesentlich beeinträchtigt worden ist z. B .
außerordentlicher Belastung durch Unterhalt oder Erziehung der
Kinder , mittellose Angehörige , Krankheit , Körperverletzung , Verschul -

iam
zu setzen , der als ein Taxwort gezählt wird . Für die Ausfertigung
eines Telegramms auf Kunstblatt wird außer der Telegraphen '
gebühr eine Sondergebiihr erhoben , die bei Telegrammen bis . zu
50 Wörtern 1 RM . betragt . Für längere Telegramme erhöht sich
die E -oi -dergebühr um 40 £ für jede weitere volle oder ange -
angene Reihe von 50 Wöriern . Während seit Einführung der
I.x-Telegraii '.me die Absender von Glückwunschtelegrammen von der
Neueinrichtung recht großen Gebrauch gemacht haben , scheint es
weniger bekannt zu sein , daß auch die Empfänger von Glückwunsch-
telegramimen , soweit diese den Vermerk — Lx = nicht tragen , bei
ihrer Zustellanstalt die Ausfertigung auf Kunstblatt beantragen
können . Die Sondergebühr ist in diesem Falle die gleiche und
wird von den Empfängern eingezogen .

Wieviel verschiedene Briefmarken yibt es ? Nach einer philate -
listischen Zusammenstellung haben die Staaten Europas bisher
allein etwa 26 000 verschiedene Briefmarken herausgegeben . Dazu
kommen noch etwa 40 000 des überseeischen Auslands , so daß sich eine
Gesamtzahl von 65 000 Exemplaren ergibt , eine Zahl , die durch die
tändigen Neuerscheinungen ständig im Wachsen begriffen ist. Ein
Sammler müßte 35 Jahre lang täglich 5 Marken erhalten , wollte er
diese Unsumme von Werten und Abarten in die Hand bekommen .
Viele davon sind überhaupt nicht mehr zu bekommen . Eine große
Seltenheit ist z . B . die rote 1 -Eent - Marke von Britisch - Euayana aus
dem Jahre 1856, die 1920 von einem amerikanischen Sammler auf
einer Versteigerung um 30 000 Dollar gesteigert wurde . Zwei der
berühmtesten Mauritiusmarken von 1847 wurden in der gleichen
Versteigerung mit „nur " 160 000 Goldfranken bezahlt . Diese beiden
Werte sind nun dieser Tage in die Hände eines gewissen Mr . Hind
übergegangen , der sie um die hübsche Summe von 55 000 Dollar er -
warb .

Rückgang der Pharmaziestudicrenden . Gegen 1® hat sich die
Zahl cer Pharmaziestudierenden im Jahre 1926 erheblich verringert .
Im Sommersemester 1925 betrug sie an den deutschen Universitäten
1513, im Wintersemester 1925'26 noch 1408, im Sommersomefter 1926
ging sie ein chl . Techn . Hochschulen zurück auf 1401.

Der Genfer Verband der Hotel - und Restaurant -Angestellten ,
Zweigverein Karlsruhe hielt am 18. Januar , abends in der Glas -
halle dcs Stadtgartens sein 25 jähriges Stiftungsfest ab , das sich
eines guten Besuches zu erfreuen hatte . Der Ehrenvorsitzende , Herr
Peter Drebinger , begrüßte an Stell « des erkrankten 1 . Vorsitzen «
den Herrn Walter Grams die erschienenen Gäste , Mitglieder , Ar -
beitgeber und Vertreter des Koch-Vereins . Der Reimer erläuterte
>
'n kurzen Worten die Ziele und Ztvecke des Genfer Verbandes ,
welcher in der ganzen Welt vertreten sei . Er gab den Anwesenden
ein Bild des Geslunt -Verbandcs , dessen Sitz in Dresden ist. Nach -
dem die Teilnehmer von Herrn Willy E d e r in glänzender Weise
unterhalten wurdem , nahm Herr E . Anna die Ehrung ver -
dienter Mitglieder vor . Es erhielten Herr August sowie Herr Franz
Postlmayer sür 15 jährige und einige Mitglieder sür 5 jährige
Zugehörigkeit das Ehrenzeichen . Die Los« für die reichhaltige
«Äabenvcrlosung fanden schnellen Absatz . Das Orchester unter Le .-
tung des Herrn Kapellmeister Schwalb ach trug einen großen
Teil dazu bei , das Fest zu einem glänzenden Verlauf zu bringen .
Dem Festausschuß , bestehend aus den Herron G . A . Taubert , M .
Fleckensteiu , E . Schaffner und C . Münch gebührt fü>r die glänzende
Arbeit Anerkennung .

) : ( Biermbar «« „Zum Elephanten " . Das Programm wird er -
öffnet durch Marga König , welche als Spitzen - , Charakter - und
Phantasietänzerin sehr hübsches leistet . Käte Deffland ist ein
Tanz - Eirl , das sich sehen lassen kann . Dr . E . H e m m e r und Frau
bringen in „Alt -Wien " in Lied und Tanz ganz angenehme Unter -
Haltung . Der Mimiker Albert Petschner bringt in schöner Weise
verschiedene Komponisten und andere bedeutende Persönlichkeiten der
Geschichte. Ein hervorragender Komiker ist Lambert van
D e r y , welcher das zahlreich anwesende Publikum aufs beste unter -
hält . Auch der Ansager macht seine Sache gut , so daß in Verbindung
mit der Kapelle das Programm in jeder Beziehung einen schönen
Verlauf nimmt .

Voranzeigen der VeranstaUer .
X H ' lscriilucukurs . ES wird daraus aufmerksam gemocht , das ! der

diesjährige HeUertnnenkurS schon im Februor beginnt , um allen Teil
nehmerinuen im Lause des Jahres die praktische Ausbildung ermöglichen
zu können . Auch an einem Samaritei -Abendkurs . der Aus Mutz gib : Uber
erste Silfeleistunncn in Unglücks - und Krankbeitssällen , können noch
einigc Damen teilnehmen . ( Näheres siehe in der heutigen Anzeige )

) ( C? in Tanz - und Kapvenabeud findet am SamStag abend in iämfc
lichen Räumen der alten Brauerei Hövfner und im Höpsnerbräukeller
statt . Für nötige Stimmung und Humor ist gesorgt

Karlsruher Filmschau .
tz . Badische Lichtspiele . „Die weiße Schwester "

. Ein Film aus
der römischen Gesellschaft , gedreht von der Phoebus -Film AG Ber¬
lin . Alles Kitschige ist aufs glücklichste vermieden . Die Liebes
geschichte der jungen , schönen Angela Ehiaromonte . ihre Kämpfe um
diese Neigung , der Abschied , die Todesnachricht , die Szenen im
Kloster — alles ist in großzügigen , jedes hohlen Pathos entbehren¬
den Szenen ausgebaut . Wir erleben eine Naturkatastrophe , einen
Ausbruch des Vesuvs und die Flucht der bedrohten Bevölkerung in
packenden , echtes Leben ausströmenden Bildern . Die Hauptrolle

düng , Unglücksfälle , und dies nicht schon durch Erhöhung des steuer -

freien Lohnbetrages beim Steuerabzug berücksichtigt worden ist.
3. Wenn ohne Vorliegen der unter 1 . u . 2 . bezeichneten Voraus -

setzungen im Jahre 1926 vom Arbeitslohn Steuerabzugsbeträge em -

behalten worden sind , obwohl der Arbeitslohn weniger als die >w

Einkommensteuergesetz vorgesehenen Freibeträge ausgemacht hat
Diese Freibeträge , aus das Jahr umgerechnet , sind bei den Finanz -

ämtcrn nnd Bürgermeisterämtern zu erfahren .
Wann und wo muß der Antrag gestellt werden ?

In der Zeit vom 1. Januar 1927 bis 31. März 1927 beim für

den Arbeitnehmer zuständigen Finanzamt . Dabei ist ein vom Finanz¬
amt herausgegebener Vordruck genau auszufüllen . Anträge nach dein

31 . März werden abgelehnt .
Welche Unterlagen sind dem Antrag beizufügen ?

1 . Die Steuerkarte für 1926, sofern für den Steuerabzug Steuer -

narken verwendet worden sind , die Einlagebogen , die im Kalender -

ahr 1926 zum Einkleben und Entwerten von Steuermarken ver -

ivendet worden sind.
2. Die Durchschrift des Lohnsteuerüberweisungsblattes . das der

Arbeitgeber dem Arbeitnehmer zur Verfügung stellt , aus dem die

Höhe des Arbeitslohnes , die einbehaltene Lohnsteuer und Angabe "

über die Zeit der Krankheit . Arbeitslosigkeit usw . hervorgehen .
3. Bei Krankheit Bescheinigung der Krankenkasse , bei Erwerbs -

lastgkeit eine Bescheinigung der Erwerbslosenkontrolle . Erstatte '

wird niemals mehr als im Jahr 1926 einbehalten worden ist.
er »<

Turnen * Spiel * Sport.
Internationale Fußballtonierenz in Zürich . Die StuOijv

kommission der „Fisa " zur Behandlung der Fra « e einer Einsuy -

rur .g des Europa -Pctals tritt am 5. Februar in Zürich zu ihrer
ersten Sitzung zusammen .

--- Haakon Hansen siegt in Amerika . Der norwegische Mittel -

gewichtsmeister Haaton Hawsen schlug in Chicago Joe Gans be -

reits in der ersten Runde k. o.
-- K . F . V . — F .C . Phönix . Seit mehreren Jahren haben

sich die beroen wegner des tsonnlags nicht mehr zu e . nem Ver -

oairdsfpiele der ersten Klasse auf dem K . F . V . -Sportplatz getros -

en . Diese Tatsache zeigt die wechselvollen Geschicke der hiesigen
Großver îne . Der Verlauf der diesjährigen Sarson bat bewiesen
daß die Periode des Niedergangs endgültig zum Abschluß gekow-

men ist. K . F . V . und Phönix haben durch ausgezeichnete 1c
den Ruhm der alten Fußballstadt wieder weit in die Lande «

llagen . Die Spiele der letzten Wochen habcn bei beiden Vereine
den Zenith des Könnens und die sportliche Leistung .ssähigkeit au ^

gezeigt . Der hartnäckige Widerstand des Stadionbesitzers gcge»
den Tabellenführer V . f . B . Stuttgart und der überwälti -gend
9 ^2- Sieg des kiixlherioen Verirksmeiiters in !<reibura acaen deu
dortig
der
krankten Spieler lkomiplcklt antretenden Mannschaften wird wi
der fein , was es einst war : der Großkamxf sportlich ehrlich ringen¬
der Gegner um die Erzielung der bestzn Leistung in der alten F »p
Kallstadt Karlsruhe ! — Vor dem Spiele : K . F .V . II — F ^
Phönix II .

Die Verbandsfpiele in Wllrllemberg— BaSei'
am Sonntag .

Nochmals kommt als Finale der diesjährigen Bezirksmeil
't ^

kämpfe die ganze Begeisterung an den Punktkämpfcn zum Durch-
bruch . Die beiden Meister sind entschieden , auch die eventuellen A^-
stiegskandidaten sind herausgewürfelt . In der Mittelgruppe stehi
die Reihenfolge , von geringfügigen Aenderungsmöglichkeiten abge¬
sehen , auch schon fest. Trotzdem werden die Kämpfe des kommenden
Sonntag für Karlsruhe , Stuttgart , Freiburg und Heilbronn e>t>

Ereignis werden . Auf der ganzen Front stehen die erbittertste »
Lokalrivalen einander gegenüber .

K .F .V . — P hö n i x. Langsam aber stetig bekommt diese
Gr uppierung wieder Klang in Karlsruhe . Es gab Zeiten •*- sie ^
noch nicht so lange verflossen —, da dachte man mit begreiflich ^ '

Wehmut an die Glanzzeiten der beiden Meistervereine . Die Zeitc >

haben sich geändert . Ein energievolles Aufraffen , konsequente U>n-

stellung auf die Erfordernisse des Tages haben den Wagen wiede^
flott gemacht , auf den man über die Grenzen des Bezirks hin ^U'

allenthalben mit bewundernd -neidischcn Blicken sieht . Wohin de»

K .F .V . kommt , da füllen sich die Kassen , da rennt das Volk , d

staunt die Menge . Und Phönir ? Gerade die Kanonen des Bezik ' '

mußten die wiedergeschärften Phönixwaffen am eigenen Leibe oer
spüren . Heilbronu , Kickers , Freiburg , auch der V .f .B . können W
von ein Lied singen .

Es versteht sich von selbst , daß beide Vereine das stärkste
sügbare Epielermaterial in die Kampsarena werfen . Mannigft ^
Schwierigkeiten , nicht zuletzt auch die Grippe , machen es den
einsleitungen unmöglich , schon jetzt definitive Mannschaftsaiifftel '

lungen zu veröffentlichen . Eines steht fest : Karlsruhe und llw -

gebung . soweit es Sportinteresse hat , wird am kommenden Sonnig
hinter der Telegraphenkaserne den Kampf um die Vorherrschast 1

Karlsruhe verfolgen . , ^
In Freiburg steht der rühmlich bekannte F .E . mit seines

machivoll aufgeschossenen Rivalen Sportklub im Kampfe .
das Fußballspiel nach den gezeigten Leistungen und der papierene
Mannschaftsstärke untrügliche Schlüsie zu . so müßte man dem Spo > .
klub imponierende Siegeschancen geben . In diesem Fall wäre
4 : 1 für den Sportklub den Vefhältnissen entsprechend . Aber
F .E . kann trotz alledem Fußball spielen und auch das Glück
ihm hold sein . ?

Auf dem Sportklubplatz in Stuttgart wird die letzte
im Meisterschaftsrennen genommen . Gewinnt V .f .B . aiich &lC ' '

n
*

letzte Spiel gegen den Sportklub Stuttgart , dann ist er '

bestrittener Bezirksmeifter . Die Karlsruher klammern sich an '

letzten rettenden Anker (oder Strohhalm ? ) , nämlich an die Tatsaal
daß der V .f .B . m . W . auf dem Sportklubplatz in letzter Zeit keiN^
Sieg mehr zu verzeichne, , hatte Auch die in Stuttgart mehr »

anderswo aus begreiflichen Gründen gesteigerte Lokalrivalil
könnte man in Karlsruhe vorläufig als Erfolg buchen . Der
lag wird zeigen , ob eine Gegenbuchung notwendig wird . .(

Auch auf dem Böckinger Platz wird es heiß hergehen . j |
Heilbronner Rasenspieler sind in Ortskämpfen dopp
stark . Unter der Voraussetzung , daß Heilbronn komplett un ^ e '

kann , wird es de» Böckingern sehr schwer fallen , das Deckun» '

bollwerk der Rasenspieler erfolgreich zu durchbrechen . .
In der Kreisliga herrscht am kommenden Sonntag Ruve

Auszug aus den Ttandesbüchcrn Karlsruh «

Stcrbcfällr .
Major a . D .

<ili '
21 . Januar : Fra » , von Feder , ledig . 63

spielt Lillian Gish mit der an ihr bekannten Anmut und lieblichen ; Arbeiter a
Karl Isenmann Ehemann . 78 Yahre
Karl Schneider . Ehemann . I ihre alt .

alt .
Sie bra '

Mädchenhaftigkeit . Die großartigen Landschaftsbilder . teils aus der
Gegend von Neapel und am Fuße des Vesuvs aufgenommen , teils
in Nordafrika sich abspielend , tragen viel zu dem eigenartigen Reiz
des Filmes bei , der ihm auch hier den wohlverdienten Erfolg
erringen wird .

: : Harry Hill auf Melle 1000. In den Atlantik - Lichtspielen
läuft ab heute der neue Sensations -Großfilm „Harry Hill auf Welle
1000"

. Die Hauptrollen sind besetzt mit Harry Hill . Marga Lindt ,
Evi Eva , Paul Morgan , Ernst Berebes usw . Das Manuskript
stammt von Dr . Kurt I . Braun und gibt den Hauptdarstellern
reichlich Gelegenheit , ihr sportliches Können und ihren Wagemut
beim Motorrad - und Trabrennen , bei tollkühnen Verfolgungen auf
der Eisenbahn , im Flugzeug , beim Fallschirmabsprung und bei
hundert anderen Sensationen zu zeigen . Wegen anderweitiger Dis -
Positionen kann der Film nur Samstag . Sonntag und Montag ge-
adAl werbt «*

Karoline 2 c ft l e , 78 Jahre alt , Ehelrou von Christian Lehle . La «bV>W

WärUehneX 1
mit
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Zur Eröffnung des
„ Caß Museum it

Karlsruhe i B . SONDERBEILAGE ZUR BADISCHEN PRESSE 22 . Januar 1927

Die Eröffnungsfeier .
Wie schon kurz gemeldet , fand gestern vormittag

11 Uhr in Anwesenheit einer großen Anzahl geladener
Taste die Eröffnung des neuen £ af£ Museum statt ,
bellen Fertigstellung sich infolge der Schwierigkeiten
beim Umbau um einige Wochen verzögert hatte . Unter
den Anwesenden bemerkte man u. a. Vertreter von

staatlichen und städtischen Behörden , zahlreicher Ver -

eine und Korporationen des Handels . Handwerks , der

Industrie und des Bankwesens .
Den Auftakt der Eröffnungsfeier bildete die

Egmont -Ouvertiire , bei der die H a u s k a p e l l e kxv
Beweis lieferte , daß ste auf einer hohen künstlerischen
stufe steht.

In einer kurzen Ansprache begrüßte Herr
Borchers , unter dessen Leitung auch das abgebrannte
Taf« Museum stand, die Säfte . Er führte dann u. a .
weiter aus :

Meine Herren ! Sie hatten bei Besichtigung de,
'nneren technischen Anlagen und beim Durchschreiten
der Easträume Gelegenheit , stch davon zu überzeugen
daß hier etwas Neues geschaffen wurde , da» weil
über den Rahmen eines alltäglichen gastronomischen
Betriebs hinausragt . Herr Architekt F r o m m h o l z
und ich hatten von vornherein das Prinzip , hier im
Hause Waldstraße 82 etwas ganz Neuartiges entstehen
Zu lassen. Wir wollten überall , wo es angängig und
praktisch durchführbar war , unsere eigenen Ideen

Der Kasfee -Salon im 2. Stock. lPbotogr. Lanacnaue, u . Tappen.»

I JOSEF HELD
ARCHITEKT

Maurer -, Zimmer - und Betonbau -Geschäft

Unternehmung für Hoch - und Tiefbau
Platten - BelSae , Neu - und Umbauten und Reparaturen
Mtttttlltllttlf MMltlllMIVIIMtMllllltfItltlMMIflltllf MMtMMMItlltllllllltl Ulftlf Hilf (Mit

KARLSRUHE
SQdendstraBe 24 Telefon Nr. 560

entwickeln und zur Ausführung gelangen zu lassen. Wir haben ge»
wissermaßen das , was Sie nun vollendet vorfinden , gemeinsam , in
gegenseitiger Ergänzung zur Tat anwachsen lassen, geleitet von der
Absicht , nirgends nachzuahmen , sondern etwas Besonderes zu erstellen ,
zur Ehre unserer beiden Berufe , zur Zierde der Stadt Karlsruhe
und des ganzen badischen Lande » ; — ja , wir waren sogar vermessen
genug , ein CafS bauen zu wollen , das mit tonangebend sein sollte ,
weit und breit : ob uns dies gelungen ist , muß ich dem Urteil

Energie , fein volles geistiges Können in den Dienst
meiner Sache gestellt und bei der Ausführung Vieles
Baues eine vorbildliche Treue bewiesen . Ebenso auch
die Kassierin Frl . Nagel .

Nun , meine Herren , wird sich wohl mancher witet
Ihnen finden , der sich die Frage vorgelegt hat . au »
welchen Gründen ich im Vollherbst meines Lebens
noch solche Unternehmungen wage . Meine Herten , von
Heburt und Abstammung bin ich Brainschweiaer , aller -
ding » seit dreißig Iahren akklimatZsierter Bad « >i»r.
Wir Ostfalen ober Niedersachsen haben alse etwas an
uns , das man gemeinhin verwegenen Wagemut
nennen darf . Haben wir ein bestimmtes Ziel vor uns ,
so geben wir mit einer selbstsicheren Starke ans Werk,
di» fast an Härte , an abweisende Verschlossenheit
grenzt . Auch ich habe gewagt , in unerschütterlichem
Vertrauen an ein Deutsches Reich mit großer V « r»

gangenheit und werdender Größe , und ich glaube —-
da» ist mein weltliches Evangelium — an ein Reich,
das aus Schutt und Asch « einstens wird wieder auf-

erstehen zu ehrender Höhe in funger Kraft , aber im
treuen Glauben und Nievergessen der Großtaten unlerer
Väter in der Vergangenheit für Deutschlands Wohl
und Einheit . lieber den Eingang dieses Geschäft »
werde ich — sinnbildlich gesprochen — schreiben : Vor
dem Geschäfte die Ehre ! Meinen Gästen werde ich
vom Guten da» Beste geben , und der Behörde werde

ich die denkbar größte Garantie für einen geregelten
Wirtschaftsbetrieb bieten .

Mögen sich alle , die mich mit ihrem Besuch be -

ehren , im Taft Museum wohlfühlen . mögen sie sich

meiner Gäste, der maßgebenden Persönlichkeiten meines Faches , der
Baukunst und der Künstlerschaft überlassen . Eines darf ich heute
mit aller Gewißheit behaupten , daß wohl noch selten seit Aus -

führuny eines Baues und innerer Einrichtung soviel Energie , Sorg -
falt , Liebe und unermüdlicher Arbeitswille zur Verwirklichung ge»
langte als gerade hier beim Museums -Neubau .

Alle , welche mitgearbeitet haben an dem Gelingen dieses Wer -
kes , an meiner Kronenschöpfung , sage ich — vom Lehrjungen bis
zum Meister — von dieser Stelle aus meinen besten Dank . Jeder
hat hier ein Meisterstück geliefert . Besonderer Dank gebührt dem
Architekten Herrn Frommholz für das vollbrachte Meisterwerk , Auch
unser Geschäftsführer Herr Henke hat seine ganze Kraft und

TIAGELiWEBER - Karlsruhe
Schlosserei und Eisenwaren - Fabrik

Telefon Nr. 706 , Karlstrasse Nr. 90

Eisenkonstr uktionen
Bauschlosserarbeiten / Tür - und Fensterbeechfäge

Sonderfab flkate :

Kippflügelverschlüsse / Torbänder / Gardinenhaken etc

Lieferer der Eisenkonstrüktionen zum Kaffee Museum .

DREYFUSS & SIEGEL
Karlsruhe , Kaiserstraße 197

MOSELSTOFFE / TEPPICHE / DEKVRÄITOTIEN

G .m .
b . H.

Größte Auswahl , beste Qualität , billigste Preise

Spezialität : Ausstattung von Cafäs , Kinos , Theater etc .

^ VALENTIN HAITZ
^ U . %£ Rheinstraße 13 Fernlpr . Nr . 691

Elektrische Anlagen
jeder Art , jeder Größe I
SPEZIALITÄT :

u. a.

Agelindus - L e u c ht r ö h r e n - Anlagen !

lOlRAD SCHIAIZ
Spezialgeschäft

für sanitäre Anlagen und Beleuchtungs-
Kunst

KARLSRUHE WALOSTR. 50

Lieferant der Beleuchtungs - Körper und
sanitärer Anlagen !

WWWIIWIIUMWIIIMMM

C . LORENZ
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Zweigniederlassung Karlsruhe
KAISERALLEE 25

Fernsprecher Nr . 6646/47
Telegr .-Adr^ Slgjnalwerk

STAM M HAUS :

BERLIN - TEMPELHOF

( LORENZWEG )

*

BAUABTEILUNGEN :

MANNHEIM ' FREIBURG i . Br . I BADEN - BADEN

PFORZHEIM l SAARBRÜCKEN

TRIER i STRASSBURG

*

Das

Spezialhaus
für moderne gediegene

Kaffee - u . Restaurant -

Einrichtungen

OTTO BUTTNER
KARLSRUHE

Glas *

Porze llanwaren

neue Formen und Dekors

moderne Stühle

Erste Reterenzen

JOS . ENDERLE
Spezialgefchäft für fanitäre Anlagen u . Beleuchtung

Gegründet 1887 BlöChneröi Fernsprecher 127

Werkstätte und Bure au Waldftr . 20 ▲ Laden und Ausitellung Waldltr . 16/18

Fachmännische Beratung und Kostenberechnungen frei !
la . Referenzen ,

LINOLEUM
größte und reichhaltigste Auswahl

Billigste Preise * am Stück , Teppiche , Läuter u . Vorlagen » Billigste Preise

Verlegearbeiten werden fachmännisch ausgeführt .

Kaiserstr 215 AR ETZ & Co. Telephon 219
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über der Last und Arbeit des Tages und der Verdrießlichkeit des
Lebens hier in molliger Vergessenheit und Zerstreuung finden , möge
hier durch die gebotene Musik eine Stätte des Frohsinns werden
und die gebotene Lektüre, welche in den verschiedensten Geschmacks-
und Eeistesrichtungen vorhanden ist, dazu beitragen , politische Gegen-
sätze zu überbrücken und durch den geistigen Meinungsaustausch
hier eine kleine Ouelle entspringen , welche einmündet in das Sammel -
decken deutscher Treue / nationaler Würde , Vertrauen zum Vater -
lande und wachsender politischer Vernunft und Reife.

Alle diese Tugenden sollen ausfluten und ausströmen in das
Meer der großen Einbeit des deutschen Volkes. Das ist mein Wunsch ,
den ich am heutigen Tage zum Ausdruck bringen möchte . — Mein
Hörster Wunsch aber soll der sein : Unser aller Meister möge einen
guten Stern über diesem Hause leuchten lassen und das von mir
vollendete Werk segnen . — Das walte Gott . (Lebhafter Beifall .)

Namens der Freunde des Herrn Borchers dankte Herr
E e h r i n g e r Herrn Borchers für die Schaffung dieses neuzeitlichen
Unternehmens . Er hob hervor , daß der Wagemut des Herrn Borchers
der deutschen Kunst und dem deutschen Handwerk Gelegenheit ge-
geben habe , hier etwas Vollendetes zu schaffen . Mit den besten
Wünschen für eine gedeihliche Entwicklung des Unternehmens schloß
der Redner .

In vollendeter Weise spielte die Kapelle sodann den »Einzug
der Gäste auf der Wartburg " aus der Oper Tannhäuser .

Zum zweiten Male ergriff Herr B o r ch e r s das Wort , um den
anwesenden Mitgliedern der Museumsgesellschaft , insbeson-
dere den Herren F i s h e l und General von V a r s e w i s ch. zu
danken , daß sie gewissermaßen zum zweiten Male heute die Tauf -
patenstelle übernommen haben an einem von ihm ins Leben ge-
rufenen Geschäfte . Er erinnerte daran , daß die Herren es warcll.
die im Jahre 1912, als er wegen Pachtung des allen EafS Museum
nach Karlsruhe kam , mit der Ausarbeitung und Gründung und des
damaligen Pachtvertrages betraut waren . Weitere Worte der An-
Erkennung widmete Herr Borchers auch dem Bauunternehmer Herrn
Schumacher , der energisch und zielbewußt das neue Unternehmen
gefördert habe.

Namens der Handwerkskammer und des gesamten Karlsruher
Gewebes sprach Herr Schlossermeister Ernst Blum Herrn Borchers
den Dank aus für die Errichtung des neuen Eafös , durch die Kunst
und Handwerk in dieser arbeitsarmen Zeit Verdienstmöglichkeiten
liebsten worden sei. Unter der Leitung des Herrn Architekten
Frommhoh sei hier meisterliche Qualitätsarbeit geliefert worden.

Dem Geschäft mit seinem wagemutigen Unternehmer wünschte der
Redner vollen Erfolg .

Namens der Mufeumsgesellschaft beglückwünschte Herr Oberst
Glockner Herrn Borchers zu seinem neuen Werke. Das alte
CafS Museum sei hier wieder in alter Pracht und Herrlichkeit auf -
erstanden. Die Mitglieder der Museumsgesellschaft hätten auch hier
gerne die Patenschaft übernommen , weil sie überzeugt seien , daß
die Tradition des alten Museums und dessen vornehmer Charakter
durch Herrn Borchers in guter Weise gewahrt werde. Das Unter -
nehmen liefere aber auch den Beweis , daß deutsche Kraft und deut-
scher Wagemut trotz der schweren Schicksalsschläge nicht verloren ge-
gangen seien , so daß man die berechtigte Hoffnung haben dürfe , daß
es auch in Deutschland wieder vorwärts gehe . (Beifall .)

Herr Architekt Fromm holz gab sodann in kurzen Zügen
« inen Ueberblick über die geleistete Arbeit .

In einem an den Vortrag anschließenden Rundgang konnten sich
die Gäste überzeugen, daß Kunst und Handwerk in dem neuen Eas6
Museum in vorbildlicher Weise Hand in Hand gearbeitet und damit
etwas geschaffen haben , das nicht nur zu einer Sehenswürdigkeit
der Stadt Karlsruhe , sondern des ganzen badischen Landes ge-
worden ist.

Auch wir wünschen dem neuen Unternehmen alles Gute für die
Zukunft !

recker & haufler
Belfortstrallo 9

Spezialgeschäftfür Herde , Ofen u . Bäder

DER QUALITATS - GASHERD

Der

Junker & Ruh
Kaffee - Gasherd

im Kaffee Odeon hat sich so glänzend bewährt ,
dass das gleiche Modell auch im neuen

Kaffee Museum Aufstellung fand

m Junker & Ruh Gross - Gasherde , Grills , Hg
m Brat - und Backöfen , Wärme - Schränke §ji
HÜ erfüllen alle Ansprüche einer Großküche W

Prospekte , Zeugnisse , Referenzlisten etc . durch

Junker & Ruh a . g.
KARLSRUHE i . B.

Der Neubau des Kaffee Museum .
Bei der Planung des Kaffee Museum hatte der Architekt das

Bestreben, aus dem an und für sich alten Hause Waldstraße Nr . »2
ein großzügiges, feines , gemütliches und betriebstechnisch aus höchster
Höhe stehendes Kaffee zu schaffen . Der Umbau dürfte wohl zu sei,
schwierigsten in hiesiger Stadt ausgeführten zählen. Es sollten vor
allem keinerlei Stützen und Unterzüge die Wirkung der Innenräume
beeinflussen. Deshalb war es erforderlich, eine umfangreiche Eisen-
konstruktion einzubauen . Die einzelnen Räume wurden so praktisch
wie möglich angelegt .

Durch einen Windfang gelangt man in das Kaffee des
Erdgeschosses . An dieses Lokal schließen sich drei Sitznischen ,
ein Garderoberaum . 2 Telefonzellen , das Büfett , die Kaffeeküche und
sonstige Nebenräume an . Von diesem Lokal aus führt außerdem eine
Treppe nach dem l . Obergeschoß zum Roten Saal . Dieser ist gleich-
falls mit einer Sitznische ausgestattet . Auf demselben Geschoß be-
findet sich außerdem die Personalküche.

Im zweiten Obergeschoß sind eine größere Anzahl freundliche
Aufenthalts - und Schlafräume für das männliche Personal , sowie
verschiedene Vorratsräume und eine Wäscherei mit elektrischem Be-
trieb mit anschließender großer Trockenterrasse untergebracht.

Im dritten Obergeschoß befinden sich gleichfalls eine große An-
zahlt freundlicher Aufenthalts - und Schlafräume für das weibliche
Personal .

Im Untergeschoß sind modern eingerichtete, besonders gut ge-
lüftete Toiletten eingebaut . Außerdem sind dort verschiedene Wirt -
schaftskeller, Weinkeller . Bierkeller und die Kühlanlage sowie der
Kessel - und Kohlenraum für die Warmwasserheizung und Warm -
wasserbereitung untergebracht .

Bei der Ausstattung der Innenräume
war das Augenmerk darauf gerichtet, diesen den Charakter eines
vornehmen und behaglichen Kaffees zu geben. Die Wände des
unteren Lokals wurden mit mahagonipolierter Vertäfelung und
blau -grün gemusterter Seiden -Tekko verkleidet. Die Decke , deren
Stuck von dem Bildhauer S u t o r ausgeführt wurde , ist im Creme-
Grundton mit weißen Ornamenten gehalten . Bei der Wahl der
Möbelbezugsstoffe wurde sowohl auf die Strapazierfähigkeit als
auch auf die Farbenstimmung des Raumes größter Wert gelegt , sie
wurden sandfarbig gewählt . Für die Beleuchtung wurden Messing-

W . BOLÄMDER
Spczlal - Hout

fflr

Bekleidung und Ausstattung
Dekorationen , Teppiche , Wäsche

Lieferant des Caf6 Museum . •>

KARL SCHWARZ
Spezialgeschäft der Installatlons - u .

BeleochlaniHEsbranctae .
KARLSRUHE

Kaisentrasse 156 (gegenüberder Hauptpost) . Telefon Nr. 56

KARL MARTIN
Möbel - und Bauschreinerei

KARLSRUHE i. B.
*

Akademiestraße 9 — 11 Fernsprecher Nr . 1634

PrAmilert Frankfurt a . M . 1925 .

LUDWIG SEIDERER
KARLSRUHE i. B .

Patent - Schiebefenster
bester System «.

Facetten - Schleiferei ♦ Sdiaufenfie :
Eichene PorlallUre - n .

MUSIKHAUS
SCHLAHE
ODEON - HAUS
KAISERSTRASSE 175

GrößtesSpezialhaus sämtlicher Musikinstrumente !

FEURICH « Rich . LIPP & Sohn
Flügel KRAUSS Pianos
DIE BELIEBTEN MARKEN -FABRIKATE !

«tiitfitiui

0DE0I1 unti COLUMBIA « » « . « « « »
Unübertroffenes Electro -Aufnahmeverfanren !

Illlflllltll

Hin Bei sämtlichen Instrumenten Teilzahlung gestaltet ! llMi

Franz Jung , Karlsruhe
Fernsorecher 3229 Waldstraße 11 Gegründet 1888

Bau - und Möbel - Schreinerei

Glaserei
*

Ladeneinrichtungen u . Schaufensterbau

Tapetenhaus
ED . BECK » Karlsruhe

Fernspr . 3C62 Kaiserstr . 156

gegenüber der Hauptpost

Spezialität ;

Die lichtechten und waschbaren

Tekko - u- Salubra -Tapeten

Bergmann EleRtr. Ulerke A. 6.
Ing . u . 9erkaufsbüro

KARLSRUHE
Kaiserallee 25 Tel . 332 u . 333

Transformatoren - Stationen
Motoren jed . Art u . Spannung
Generatoren / Schaltanlagen
Centralen jeder Grösse
Dampfturbinen Installa¬
tionsmaterial I Glühlampen
Heiz - u . Koch Apparate / Zähler
Staubsauger / Kabel u . Drähte

III^P IlpfPntPEI " automatische Crescent-Geschirr-Spülmaschine, den
WH llultSi lull . Heißwasser -Automat für die Kaifee - u . Teezubereitung ,

die Elektro -Kaffeemühle .
W Ii! SIH £nGR auc h Sie als Kunden zu gewinnen und gestatten uns deshalb , Sie

höflichst darauf aufmerksam zu machen , daß wir als Spezialisten

in Großküchen -Einrichtungen sämtliche Küchen - Maschinen netist Zubehör in nur erster

Qualität zu billigsten Preisen liefern ! Hochachtungsvoll

Mafchinenverlrieb llir Küche u . Keller
(547! KAKLSKUHE I. B .

G. m . b. H.
K AISERST R. 104

EinzelverkaafvonFabrikatensäohs. Gardinen -Webereien
Spezialhaus

für Innendekorationen
Ständiger Eingang von Neuheiten in Dekorations - Stoffen , Gardinen ,

Stores , bunten Vorhänden .

PAUL SCHULZ
Wal dstranse Kr . 3 « tiemenüb . d . ColMseom
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beleuchtungskörper mit Seidenglasschalen bestimmt. Es wurde durch
diese eine halbindirekte sehr angenehm« Beleuchtung erzielt . Die
Nischen s' nd mit goldfarbenem Seidcn - Tokko verkleidet und haben
Kut wirkende verdeckte, indirekte Beleuchtung. Ganz originelle Kera -
Wikreliefs des Bildhauers Schneider und holzgeschnitzte Plastikendes Bildhauers F e r r i schmücken diese angenehmen Sitznischen .Mit starker Wirkung beherrscht das große Relief des Bildhauers£ u 10 r das. Musikerpodium . Am Büfett wurde eine Keramikver¬
kleidung der Fayence -Fabrik Rüppurr angebracht. Diese wurde mit
den Farben des Raumes in besten Einklang gebracht. Links des
Eingangs belebt ein Originalgemälde von Aug . Gebhardt die
Handfläche .

Eine ganz entzückende Wirkung erreichte der obere Saal durchkine graupolierte Ahornvertäfelung mit roter Seidenstoffbespannungmit silbernen Ornamenten . Die Decke , welche von Bildhauer Hilde -
bland modelliert wurde , ist leicht rot abgetönt . Auch der Teppich ,"ttt dem der ganze Saal ausgelegt ist , wurde zur ganzen Raum -
Wirkung passend entworfen , Stimmungsvoll wirken die mattstlbernen
Beleuchtungskörper, sowie die indirekte Beleuchtung der Nische. EroheBeachtung verdient das dort befindliche Keramikrelief von Bild -Hauer Schneider sowie die Originalgemälde von Kempfing ,M a k l o t und Eichrodt . Auf dem Wege zum oberen Saal siehtwan eine famos wirkende Radierung von Fritz S e i b e r l i ch.Das Büfett , die Kaffeeküche , Kühlanlagen , Wäscherei werden mit
^llen zeitentsprechenden neuesten Einrichtungen versehen. Die Lokale,Toiletten usw . sind mit einer Be - und Entlüftungsanlage nach den
Neuesten Erfahrungen ausgestattet und durch eine vorbildlich ange-
legte Warmwasserheizungsanlage geheizt. Ein BerieselungsraumMr die Belüftung im Sommer ist vorgesehen. Auch an eine moderne
elektrische Musik- und Theaterschlußanzeigeranlage wurde gedacht .

Am Umbau und der Innen -Einriditung
beteiligte Firmen .

Maurerarbeiten : Philipp Schumacher , Baugeschäft, hier .Ainunerarbciten : Josef Held , Baugefchäft , hier .Unterirdische Entwässerung : Theodor Trautmann , Bauge -
schüft, hier .

Glpferarbeiten : Friedrich Ratzel . GipseigeschSst, hier ,» chlosserarbeiten : Nagel & Weber , Bauschlosserei, hier ; W il »Helm Hofmann , Bauschlosserei, h-ier ; Ernst Blum , Bau -
schlossere«: , hier .

^ "-41 ;

tPhotogr . Kart Kellner I . Velten Nach !
Die Lokalitäten im 1. Stock.

H . F eibelmann
KARLSRUHE
Waldstrasse 13
Fernsprecher Nr. 3713 -

empfiehlt sieb
bei Bedarf in

noieiwascne

KARLSRUHE
Ü N - SER ARBEITSGEBJ ET

UMFASST DE HERSTELLUNG VON
^ FENSTER

: rtüren :
BALrnSCHLHk 'AR BEI JEN •
'

VMÖB EL

-
. INNEN AUSBAUTEN i-

^ TREPPEN ]

LADENEIN RI CilT I .J NGEN -

rELEFÖNZELLEN
Olk WERKSTÄTTEN BEFINDEN SICH

N EHiCiin HEKSTK . 'V f E M .STJ ' k1 & TU RENFABRIK' <'
KA.? -tST « -Ä -5 $£ :'o/ : M'O'BELFAlSRlK : " •

Jnftallatian : Konrad Schwarz , Jnstallationsgefchäst , hier ;Karl Schwarz . Jnstallationsgeschäst , hier ; JosesEnderle , Jnstallationsgeschäst , hier ; Emil Schmidt& Eons ., hier .
Elektrische Installation : Otto Schwarz - Haas , Jnstallations«eschäst , hier .

Leuchtreklame : Valentän Haitz , Elektr . Jnstallationsgeschäsihier.
Beleuchtungskörper : Konrad Schwarz , Jnstallationsgeschä '

hier.
Transformatorenftation : Bergmann , Elektrizitätswerke A.-S'

hier .
Telefone : Lorenz A.-G . , hier .
Ichrei, erarbeiten des unteren Lokals : Mark st ahler Sc BarthSchreinerei , hier ; des oberen Lokals : Billing & Zoller .hier ; der Nebenräume : Franz Jung , h^ er.itaserarbeiten : Ludwig Seiderer , Glaserei , hier .Ichreincrarbeiten : Marten , Schreinerei , hier .
^ inoleumvorlagen : A r e tz & C o . , hier .
Srehtüre : G r o thka rst S: Co . , Hamburg .Malerarbeiten : Carl E . Lacroix , Malergeschäft, hier ; I . A.Klingen fuß , Malergeschäft , hier .
Tekko — Tapetenlieserung : Eduard Beck , hier .
Eisschränke, Büfset -Einrichtung : Dittmar ü: Co ., hier.
Gardinenlieferung : Paul Schulz , hier.Dekorationen : I . Stiel , hier ; Richard Kretzler , Maler , hier ,Klauprechtstraße 21 .
Teppichlieferung , Möbelbezüge : D r e y s u ß Sc S i e g e l G . m. b . H ,Hier.
Marmorarbeiten : K o n r a d Gössel , hier .
Plattenarbeiten : Julius Gras & Co . . hier .
Gasherdlieserung : Junker & Ruh A .-G . , hier .
Kühlmaschine, Kaffeemühle : El . Maichinenvertrieb fürKüche und Keller, hier .
Herdlieferung : Recker öc Häufler , hier .
Serviettenlieferung : W. B o l ä n d e r , hier .Glas und Porzellanlieferung : Otto Büttner , hier .Elektrischer Aufzug : Louis Nagel , Maschinenfabrik , hier.
Glasaufsätze : Rottacker A .-G ., hier .
Tifct>decken : H . Feibelmann , hier .
Isolierungen : Karlsruher Jsolierwerk , Rüppurr .Heizu' g und Lüftung : T h i e r g ä r t n e r G . m . b . H ., Baden -Baden .
Eisenträgerliesernng : Berg Sc Strauß , hier .
Schlosserarbeiten : A r m b r u st , Bauschlosserei, hier .
Blechnerarbeiten : Fried » «ich Amolsch , hier .

J . 71. JCCmgen
TnafergescQäft

Karlstrasse HO * Fernruf Nr . 2538

Dekoration * TlnstricQz * Scfiriflen

Zapeten

Otto Schwarz - Haaf

I

Sanitäre und elektrische Anlagen
Baublechnerei

WjaldstraQe 40 « Telefon Nr. 745
1)467

Baugeschäft

Gegr . 1830 Georgfriedrichstr . 28

Technisches Büro !
Telet . 398

Ausführung von

Hoch - , Tief- und Eisenbetonbau
♦

Spezialgeschäft für

Umbauten
jeglicher Art !

♦

Ausführung ganzer Bauten
zu schlGsselfertiger Uebergabe !

Ladeneinrichtungen
vollständige Schaufensteranlagen und Ladenausbautenfür alle Branchen Einze teile wie : Schaukasten , Schau¬fenste gestclle , Glasscnränke . Glasaufsätze . Glasab¬schlüsse , Ladentische usw . fertigt als Spezialität . . .

%
GUSTAV ROTTACKER A.-G.
Nelkenstraße 2S Ii AltLSItUHE Telefon Nr. 8076

BILLING & ZOLLERA.
G .

KARLSRUHE
Werkftät ' enfürden gesamten Innenausbau

Einzelmöbel :: Fenster :: Türen

EIL SCHMIDTt HB.
INGENIEURE
GEGRÜNDET 1869

Sanitäre
und

Elektro -Anlagen
Zentral -Heizung

Technisches Büro : Hebelstr . 3

Verkaufsraum : Kaiserstr . 209

„ Schren
Ambe !

ipp - Prir \ t & ~ Bier 4"'

ten muni delsmlr !
uuuiiuuiiiUillililliilllUliiillllllllUIUIlllllUllllllllllllilllUllJlllllUlillllllllill !'.:



SONDERBE 1LAGE DER BREISCHEN PRESSE A N L Ä S S L1 C H D ER ER 0 F F N U N G DES „ CAFE MUSEUM "
Vj00000000000000cxx3000000000000000000000000c» 0000t5000000c)00000000cy0000c >ocxxx>000000000000cxx )00000000cxxxxxxxxxxx>3

OCOOCOOOCOOOOOOOOOOCCOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCmjOO'

Büffetlieferung : Roost & Vetter , Schreinerei , hier .
Malerarbeiten : Haug , Glaserei , hier .
Asphaltfustboden : Joses Krapp . Bauqeschäst . Mühlbuvg .
Varkrttsustboden : Fritz Hafcrmalz , hier
Linoleumlieferung : Linoleumsabrik MaxiMlianSau .
Kunststeinarbeiten : A . La « z . BauHeschäst , hier .
Wnschniaschine : Bruno Huber . Konstanz .
Rolladenlieferunn : Karlsruher Jalousie - und Rolla »

d e n s a b r i k. hier .
Elas childer : Eduard Selinger , hier .
BUd ? rrahmen : Gerber & Schawinsky , hier .
Negiftricrlasse : NationalRegistrierkassenqesellschaft ,

hier .
Knnditareintensilien : Vogelsang Sc Kuhn , hier .
Träqerlieferung : L. I Ettlinger . hier .
Uniformen : Schröder Sc Frankel , hier .
Kissen ^chranl : Wilhelm Weiß , h 'er .
Feuerlöschrinrichtnufl : Raliikalhanidsenerlöscher , Generalvertreter G .

T schert er . hier . Karlstraste 29 a .
Tcckenmodclle , ReliefS : Bildhauer S u t o r , hier .
Decken«, odelle : Bildhauer H ^ ldebrand , hier .
Holzplastik : Bildbauer Förv . hier .
Faswdenmodell: Bildbauer M .iverHuber , hier .
Keramik : Bildbauer Schneider , hier .
Oelgemälde : Kunstmaler Gebhardt , hier .
Oelgemälde : Kunstmaler Eichrodt , hier
Oelnemälde : Kunstmaler M a k l o t . hier .
Oelqemälde : Kunstmaler Kempfing , hier .
Radierung : Kunstmaler S e i b e r l i ch , biet .
Feurich -sslügel u . verschiedene Mnfilmöbel : Muftkhaui Schlaile .

Odeon -HauS , Kaiserstraße \ 7f>.
Das hiesige Bier liefert die Firma Schrempp . Printz und

die auswärtigen Biere die Biergroßhandlung Josef Fritz ,
hier .

#
Besondere Beachtung verdienen die PolsteimNbel . die im un »

teren Raum mit sandfarbigem , im oberen Raum mit schieferfar -

bigein Epiwglesto -fs bezogen find . Diese Art des Bezuges wurde
nach langer und sorgfältiger Ueberlegung als die zweckmäßigste er -
kannt .

A-uher durch die Farbe des Bezuges wird die Eesamtwirkung
des oberen Raumes bestimmt durch das zarte Rot des Velourtep¬
pichs und durch den warmen Ton und die graziöse Musterung der
Wandbespannung . Ein in dezenten Farben gehaltener breiter
Velourläufer bedeckt die Treppe vom Erdgeschoß zum ersten Stock.

Bezugstoffe , Bodenbelag und Wandbespannung stammen von
der Firma Dreyfuh u . Siegel E . m. b. hier , die für die Aus -
stattung von Cafes . Kinos und dergleichen in weitem Umkreis be-
kannt ist und zahlreiche derartiger Obj « tc in ganz Deutschland be-
liefert hat .

Die Firma Musikhaus Schlaile , Odeon -Hau » , die die Allein -
Vertretung der Feurich -Flügel und -Pianos besitzt , bittet uns . die
nachstehenden Künstlerurteile über den Feurich -Fliigel . der nun
auch im Cafe Mui ' eum gespielt wird , zu veröffentlichen :

Eugen d ' Albert : „Es freut mich sehr , Ihnen bestätigen
zu können , dah das Feurich - Anlstrument . welches Sie mir in Tie»
oensw -ürdiger Werfe zur Verfügung stellten , in seder Weise meine
vollkommenste Zufriedenheit faiÄd . Die Spielart war anxenehm ,
und die Klan ^ arbe ausgiebig . Ach habe gern darauf gofpielt .

"

Elly Ney : „Selten hat mir ein Flllqel so zugesagt ; der duf¬
tige . poetische Ton hat mich geradezu entzückt.

Alfred Erünfeld : „Es gereicht mir zur besonderen Be -
friedi >cming , Ihnen konstatierten zn können , daß Ibre Flügel , die
, u spielen ich Gelögenbeit batte . geradezu ausgezeichnet , und zwar
fit jeder Beziehung find . Es ist mir der wundervoll klingende
Ton . sowie die ausgezeichnete vollendete Spielart besonders auf -
gefallen . Ich hoffe und wünsche, daß Ihr « Flügel viel gewielt
wenden , dem » sie gehören zu den besten und allerbesten Fabrikaten
unserer Zeit ."

»
Wir werden noch besonders darauf hingwiesen , daß die Außen -

beleuchtuwa und die elektrische Leitungsanlaae im Damenkaffee
imd den übrigen Stockwerken von der Firma Valentin Haitz.

Rheinstrahe 13 , dem Inhaber der Vertretung der Fabrik : Aktien -

gcsellschast für Elekirizitäts -Industrie , Berlin , erstellt wurde .
Es handelt sich hierbei um eine ganz moderne , äußert werbe -

wirksame Rechlamedeleuchtung aus „Agelindus - Neon -L . uchiröh -
ren "

, die in den größeren Städten .wie : Berlin , Frankfurt , Stutt -
gart , Mannheim schon sehr zahlreich vorhanden sind.

Die Firma Paul Schulz . Waldstraße 33, ist bei der Erstellung
de,s Eafös erstmals mit einer größeren Arbeit in die Oeffentlich -
kit getreten und hat die ihr übertragenen Arbeiten auf Grund
ihrer langjährigen Erfahrung in modernster Aufmachung ausgr »
führt . Die Firma lieferte sämtlich « Vorhänge und Dekorationen
für das Paterrelokal und auch die Dekorationen und Stores , diese
in einer ganz neuen Handarbeit , für den roten Saal . Die hierzu
notwendigen Tapezierarbeiten wurden von Tapezier Vuraer ,
Waldstrage 89, ausgeführt .

Das alte Museum .
Mit der Eröffnung des neuen Kaffees Museum wird die

Erinnerung wachgerusen an das alte Kaffee Museum , und über -
baupt an das frühere Gebäude der Museumsgesellschaft , das in
seiner Art für Karlsruhe nicht ersetzt ist und offenbar auch nicht
ersetzt wird . Vor bald 8 Jahren , am 28. Februar 1918, wurde der
schöne Bau das Opfer eines Brandes , der nicht nur die Gesell »
schaff „Museum " ihre ? Heims , sondern die ganze Siadt ihres
schönsten Konzert - und Vor ragssaales beraubte , der ncch heute bei
allen , die ihn kannten , schmerzlich vermißt wird . Seit 1918 waren
im Erdgeschoß die Räume eines modernen CafSs untergebracht , die
Eurjel & Moser geschmackvoll eingerichtet hatten . Üän>"S *' 1
Ritterstrohe zog sich der mehr herrenmäßig und bürgerlich gehaltene
in Eichen ge : äfelte allgemein « Raum , und an der Kavisrstraßen -
front lag der helle , in weiß getönte , mit Bildern und bunten Vor -
hängen geschmückte feinere Damensalon . Mit der Einrichtung
dieses gerne besuchten Kaffeerestauran ' s war freilich an d ? m a > en
und vornehmen Bau eine einschneidende Aenderung vorgenommen
worden , die seinen ehemaligen Charakter eines bürgerlich - pairizier -
haften Klubhauses stark besckmitt. Denn vorh r waren sie d ' e
Vereins - und Leversum « der Museumsgesellschaft gewesen , von wo
aus die S ' ammgäste ihre gewohnte Ausschau aus die Kaiserstr -' ße
hielten . Einige ältere Beamte . Offiziere und Rentner , stadt »

DREHTÜREN
SPEZIALFABKIK

GROTH KARST & Co.
HAMBURG 6
Carolinenstraße 2a

Ueberau im Utlande , sowie such im Auslände bestens eingeführt u . bewahrt 1

Josef Fritz, Biergroßhandlung
Kriegsstrasss 17 KARLSRUHE I . B . Fernsorecher5311KARLSRUHE 1. B .

Vertreter
der

Fernsprecher5311

Ersten PIlMener Aktien - Brauerei . Pilsen ; der Panlnner - Brnuerei
(HiiIvhtor - Hr » iier «*l ) und Hacker - Itrnuerei , München {
der Ersten liulnihaclier ! .■( > . und Itlzzihrliu Kiilinbacli ;

der (Indischen Ntnats - Brauerei Kotliau * ;
der Brillieret Silhernaeel , Beltheim .

Moderne

Bierausschank -Einrichtungen
*

Büfettabdeckungen in allen Metallen
*

Eisschränke , Kellereibedarf

■ j Karlsruhe I. B.
Fernruf 80Karlstraße 60

R"rr K . GOSSEL T , iäP
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Baumaterialien -
und

Marmor geschäft
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Zementwaren - und Kunststeinfabrik

CARL & EMIL LflCROIX
DEKORATIONSMALER

KARLSRUHE I . B.
SOFIEN STRASSE 56
FERNRUF 1738u. 545

V V

Ausführung sämtlicher Dekorationsmaler - , Anstreicher¬
und Lackierarbeiten

Feine Sctleiflackierangen. Reklame - u. Firmenschilder

Richard Kretzler
numir

Klauprechtstrasse 21

Fernsprecher 4429
V

Dekorations -Maler

Jakoö Stief
POLSTERMÖBEL UND DEKORATIONEN

nach eigenen und gegebenen Entwürfen

KARLSRUHE LB .

*

KARLSTRASSE27 FERNSPRECHER 976

Maschinenfabrik Louis Nagel
Inhaber : Q . Lang

Lamey str . 24 KARLSRUHE Telefon Nr . 382
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Lasten- und Personen-Aufzüge
Spezlal - Konstruktlonen für Fabrik - Aufzüge . Laufkrane ,
Drehkrane , Kutruff - , Waggon - u . Lokomotlv -Hebeböcke ,
Lok .- Bekohlungs - und Lok .-Besandungsanlagen . Trans¬
portbänder und Becherwerke , Späne -Transport -, Ent -
staubungs -, Holztrocken - und Entluftungsanlagen , Ez -

faaustoren , Ventilatoren . Transmissionen .
Anhänger m . Kugellager f . Lastkraftwagen

Karlsruherisolier-Wirk
Oiarhr ube-Küppurr

*

Ausführungen von samtlichen Isolierunpsarten

gepen Wärrae und Kälteverluste . Spezialaus -

fiihrunß von Kflite- und Gefrier -Anlapen mit

Maschinen - Betrieb sowie Eis - NachfüHang

Wilhelm Hofmann
' inhalier der Eisenuiarentiandiung. Haus - und Küchengeräte J. BLUM

Scüiitzenstr. 09 / KARLSRUHE / Telephon 5726
imiiniiiimuiiiiiinimiiiuiimiuüiiiiimHiiTnnnminiiiiiiiiMiiiiiMiiiiiiiinüiBiiüiuiuiuunuuHiiii
Bau - u . Kunstschlossetel / Mechanische Werkstätte
Schmiedeiserne Gitter von einfachster bis reichster

Ausführung / äeschiäg ' abrlkation / Eisenkonstruk¬
tionen / Blitzablel ' er -Anlagen / Reparaturen aller Art

luiiiiiiiiiiiiiiiiiuniiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiN

Baumaterialien - Großhandlung

JULIUS GRAF & C=
' O. H. B . H.

GrQnwInklerstr. 6 KARLSRUHE Fernfprecher1926
*

Ausführung von Plattenarbeiten :
Boden - und Wandplatten - Belage
fQr Hausflur , KOchen , Bäder , Veranden ,
Restaurants . Läden , Schulen , Kirchen elc .

TheodorTrautmann
A IC C 11 1 T E Ii T

Baugeschäft
StefanienstraBe 19
Fernspr . IIS u. 3282

n
Hoch-, Tief- und Eisenbefonbau
sowie Umbauten u. Reparaturen

aller Art !

FRIEDRICH RATZEL
KARLSRUHE i. B.
Büro : Karl str . 68
FERNRUF 3215

Ausführung von Gipser - , Stukkatur -
und Fassadenputz - Arbeiten

an Neu - und Umbauten
♦ ♦ »

Bau von Schaltzellen in Elektrizitätswerken

Ernst Blum
WaldhornltraBe 10 Fernsprecher 586

Werkstätte für Bau - un .d Kunst -Schlosserei
Eisenkonstruktionen

Reparaturen
aller ArtI
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Samstag , den 22. Januar 1927. Vadlsckie Presse (Morgen -Ausgabe) Nr . 35. Seite 9.
!bekannte Köpfe darunter , sahen da regelmäßig um dieselbe Stunde
-in den Fenisternischen , der ein « oder andere hatte das Monokel ins
Auge geklemmt , die meisten trugen gepflegte Gehröcke , und so
Nahmen iie gewissermaßen die Parade über die Vorbeigehenden
° b . Dieses restdenglerisch gssellschastliche Idyll mit seinem Akzent
einer etiras gew »hnhei : smäßiHen Klubkultur verschwand , als unten
das Cafe eingerichtet wurde .

Es war nicht die erste Veränderung , die dem schönen und
«dein A?cinbrenner - Dau widerfuhr . Wenige Jahr « vorher war der
groß ? Taal renoviert worden , und zwar mit Glück. Man frischte
seinen Empirecharakter auf und gab ihm das festlich vornehme
Gepräge , ta,s jeden Besucher «sofort gefangen nahm , ohne ihn mit
unnötigem Prunk zu belasten . Von Maler Hermann Kupfer -
schmid wunde damals ein Fries im Anklang an griechische Vasen -
bilder als oberer Abschluß der Wände angebracht . Kumerschmid
hat später auch die Ruine des innen ausgebrannten Eebäui ^ s
radiert und seinen dokumentarisch wie graphisch wertvollen Blät¬
tern damit ein wei eres hinzugefügt . Lanh « stand diese Ruine
nicht gerade als Tchmuck der Kaiserftrahe , bis die Rheinische
Crei »ilbank durch Pseifer & Dr . Grohmann dort ihren Neubau auf -
führen lieh ; er schloß sich äußerlich an die alte Weinbremur - Form
an , ivenn diese auch zugunsten einer größeren Höhenentwicklung
verschoben werden mnßte . Nicht wieder aufgenommen wunde der
Eingang an der Ecke Ritter - und Kaiserstraße , wie Weinbrenner
chn mit logischem Kunstgefühl angelegt gehabt hatte . Bei ihm
wg auch der obere Festsaal in der Achse , die von der Ecke aus ins
Innere lief und diSses gleichmäßig halbierte. Diese künstlerisch
reife Lösunq war freilich schon dei dem Ilmbau des Jahres 1835, der
von dem Architekten Hübsch geleitet wurde , zerstört worden .

Hübsch hatte den Saal gänzlich auf die Seite der Ritterstraße
gelegt . Der Hanpteingang führte von der Kaiserftraße seitwärts
jiu der großen Trevpe und dann zu einem Podest , von dem aus
E«al und kleinere Gemächer , später auch die Kleiderablage Zugang -
lich waren . Die feine und klare Weinbrenner - Konstruktion des
Ernzen architektonischen Gefiiges war damit zerstört , der Bau
hatte insgesamt etwas Unlogisches und al .s Raumgestaltung Un¬
ruhiges erhallen . Aber gewonnen war ein großer Saal für Bälle ,
Konzert ! udgl .

Wie viel « Erinnerungen an gesellige und künstlerische Vcran -
Millingen werden da wach ! Berühmte Künstler sangen , deklamier -
ten und musizierten dort , und zwar meistens vor « ut besuchtem
Haus , da Parkett und Galerie gefüllt waren . Oft besuchten die
großherzoglichen Herrschaften , Prinz und Prinzessin Miazc wsw . diese
Abende , und neben ihnen strahlten die Uniformen . Nach Schluß
der Veranstaltung wurden die Künstler empfangen und auch sonst
°^r eine und andere Besucher begrüßt . Es war Hoflnft , gewiß ,
und fix Mb Strebern Gelegenheit , sich zu sonnen ' oder es war
Kubsch anzusehen und verlieh der Soiröe etwas festlich Gehobenes .
Meeschen und Raum waren in Übereinstimmung miteinander ,
jjnd es waren wirklich ästhetisch « Feierstunden , wenn man in eines
^er großen ., rotbezogenen Sofas der unteren Seitenerböhung ge-' uichelt . von Podium und Saal gerade soviel überblicken konnte ,

daß Auge und Ohr zu einem einheitlich gestimimen harmonischen
Eindruck gelangten . — Und bei den Tanzabenden mit Tanzkarte ,
Cotillon und seidigen Orden kam auch das Herz auf seine Kosten .
Aber darüber wird nicht geplaudert , denn es ist eine Sache „für
sich

" und nicht für die andern .
Als 1813 , am 28 . Jänner , der Museumsbau gegründet wurde ,

erschallte neben den feierlichen Reden auch ein Festgesang in dem
etwas dithyrambischen Geschmack der Zeit . Da hieß es unter an -
deren » :

Laßt im flüchtgen Tanz der Stunden
Euch der Freude Küsse munden ! . . .
Zu der Künste heitern Höhen ,
wo olympische Lüfte wehen ,
u des Wissens ewiger Bahn

!>
'

u
strebet unseres Baues Plan .
Und mit grauenvollem Schritte ,
schwebet , milde , feine Sitte ,
lichtumwallt wie Edens Traum ,
in der Hallen zierlichen Raum .
Wahrheit , Schönheit , hehre Worte ?
flammet an des Baues Pforte ,
und der Freude goldner Klang
bleib uns steter Weihgesang !

Erinnerungen an Weinbrenner , an Hebel und ihren Kreis , an
hohe Besucher und Gäste wie Goethe und Liszt und vie ^e andere
glanzvolle Namen tauchen auf . wenn man rückschauend an das
alte „Museum " denkt und in seiner Geschichte blättert . Tempi
passati . yj - £ q

Tirpitz über öen Völkerbund.
Hamburg , 21 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Großadmiral von Tirpitz hat einem Vertreter der Hearst -Presfe eime
Unterredung gewährt , in der er zur Völkerbundsfrage u . a . aus -
führte : Wir stehen heute vor der Tatsache , daß Deutschland Mitglied
des Völkerbundes ist , und entsprechend dem internationalen Brauch
bandet diese Tatsache jede gegenwärtige und zukünftige Regierung .
Ein « nationale Opposition kann nur verlangen , daß auf der Basis
des Gegebenen das Jrgendmögliche erreicht wird . Persönliche Ge-
fühlsmomente , die in der Vergangenheit wurzeln , müssen dieser
Erkenntnis geopfert werden Einem wirklichen Völkerbund haben
wir uns w

' cmals widersetzt . In der gegenwärtigen „ Liga der Na -
tiomen " ist jedoch von ursprünglicher Gleichberechtigung der Ratio -
nen nichts zu merken . Schon der Name klingt nach einem Kriegs -
begriff , und in der Tat wurde die Gründung des Bundes weniger
auf Grund Wilson 'scher Ideen vollzogen , als nach dem ausdrück -
li

'
chen Wunsche der . Liga "

, ein politisches Werkzeug zur dauernden
Unterdrückung des überwundenen Deutschland zu schassen . Die
auch in Deutschland , selbst offiziell , weit verbreitete Ansicht , daß
Deutschland nach seinem Eintritt in den Völkerbund jetzt gleichbe -
rechtigt Seite an Seite mit den anderen Großmächten steht , diese

Ansicht , glaube ich , ist kaum richtig . Zwar ist in den Verhandln »«
gen der anderen Mächte mit uns ein höflicherer Ton wiedergekehrt ,
trotzdem bleibt aber immer noch ein größerer Abstand zwischen
Siegern und Besiegten . Man braucht nur daraus hinzuweisen , daß
trotz der Bemühung der Vereinigten Staaten die Abrüstungsver »
Handlungen vollkommen zum Stillstand gekommen sind .

Die Klage des Deutschen Volksbundes
vor dem Völkerbund.

TU . Genf , 21 . Jan . Wie der Vertreter der Telegraphen -Union
soeben erfährt , ist jetzt dt« Klage des Deutschen Voltsbundes in
Oberschlesien gegen die Schulentscheidung der polnischen Regierung
im Sekretariat des Völkerbundes eingegangen . Hiermit beginnt
nunmehr das offizielle Verfahren vor dem Völkerbund Die Klage
ist aus die deutsch -polmsche Konvention über Oberschlesien vom 15 .
Mai 1922 begründet und an den Völkerbundsrat gerichtet . Es steht
noch nicht fest , in welcher Weise dieser die Klage behandeln wird
und zwar , ob die Klage zuerst vor das Dreier -Komtee des Völker -
bundes gelangt , das bisher allein die Mnderbeitssrage erledigt hat ,
oder ob die Klage diesmal vor dem gesamten VölkerbiindSr -it in 5er
Märztagung zur Verhandlung gelangen wird .

Der Barmal-Prozeh.
* Berlin , 21 . Jan . (Funkspruch .) In der heutigen Verhandlung

des Barmatprozefses wurde zunächst der frühere Finanzrat bei der
Staatsbank K i ß l e r vernommen , der bekundet , daß es bei jeder
Kredithergabe Sache des Gefühles gewesen sei , was der Direktion
vorzutragen war . Als nächster Zeuge wurde der Präsident der
Staatsbank Brekenfeld vernommen , der erklärt , daß 1323 der
Name Barmat von Dr . Hcllwig mehrfach in den Sitzunaen der
Generaldirektion genannt worden sei. Die große Höhe der Barmat -
kredite sei erst in der Sitzung der Generaldirektion vom 19 . Mai 1924
bekannt geworden . Es wurde damals beschlossen, diesen drei großen
Kreditnehmern keine höheren Kredite zu geben . Ein Mißtrauen
habe in der Generaldirektion nicht bestanden . Wegen der Sicherheit
der Kredite habe man bis zum September keine Bedenken gehabt .
Zeuge Bankrat Schatte bekundete , er habe aus reicksbankmäßiaem
Empfinden heraus in den Ameximageschäften öfter Beanstandungen
erhoben . Seine banktechnischen Bedenken über die Verteiluna des
Risikos habe Dr . Hellwig zurückgewiesen . Auch sei er von Dr .
Hellwig so abgesperrt worden , daß er überhaupt keinen Konex mehr
mit den Geschäften gehabt habe . Der Staatsbankinspektor Hahne
kann sich dunkel darauf besinnen , daß er mit Dr . Hellwig geleaentlich
Uber Bankkredite gesprochen habe . Die Einrichtung verschiedener
Konten für die Amexima habe er aus technischen Gründen anaeregt .
Bankrat Hoffmann sagt aus , daß Barmat zweifellos bevorzugt
worden sei ; denn auch gut gedeckte Kreditgesuche seien von Dr .
Hcllwig vielfach abgelehnt worden . Hierauf werden die Verhand -
lungen auf Montag vertagt .
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Marke

Gerade während der jetzigen
kalten und regnerischen Tage
sollte Ihr Auto Ihnen die nütz¬
lichsten Dienste leisten—geschäft¬
lich und gesellschaftlich—zur
Fahrt zum Ball oder ins Theater .
Ein geschlossener Chrysler bietet
Ihnen nicht nur die vielen Som¬
mer-Freuden . Er ist auch Ihr
bequemstes , behaglichstes und
billigstes Verkehrsmittel im
Winter .

Immerschön warm und trocken !
Stets zuverlässig ! Auch auf
schlechten und nassen Strassen
zu jeder Zeit sicher ! Chrysler
bietet jetzt ALLEN die Behag¬
lichkeit eines geschlossenen
Wagens .
Lassen Sie sich diese geschlos¬
senen Chrysler-Wagen einmal
vorführen—wir haben bestimmt
ein Modell, das gerade IHNEN
zusagt.
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HERMANN BEIER & Co.
Karlstrasse 24 KARLSRUHE/BADEN Telefon Nr . 6350 — 51

Cnrysler Sales Corporation, Detroit, Ü.S ^L

Schweinskfrnfe
m . bicf., durchw ?ilcilch -
bncfc. Nallv , 9 Pfd . . -H
5 .30 30 Pfd Schwcine-
Neinsl . . M 13 50 . 9 Pfd .rol . Kugeiräie . M 4 .60 .
9 Pfd rut Tafelt . Ji
4 60 , 9 Pfd neide Proben
.« 4 60 . 9 Pfd . Tilsit Art
M 5 85 , 9 Pfd da» Eda -
merfettr . M 8.55 . 9 Pfd .dän Tafel -Fettk 8 .55 , 9
Pfd dän Holland Fettk.
7.90 . 9 Pfd dan Schwei-
,cr stettk. . 10 .70 . A>n Har.
,er Käle M 4 40 ab biet .
Nachn H . » ronmann ,
« ottort «Holst > Nr 23« .

Druckurbeitea
werden anaefertllft In der
Druckerei F . Thiergarten .
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SüdwesfdeutscheJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Frankfurter Aberdhörse.

SHitnffnrt , all . Jan . (Eigen « DrctHtftrtcfit ) ® te HBenWörf « halte
£>autfec6cifaft « r für die -Onuptmerte . Der Hauptgrund dürften
jedoch die großen Jnteresienkänf « in Montanwert «» lein . Im Vorder -
« rund standen Bergbau - nnd Elektrorverte . Mit Kursbewegungen bis zu
V Prozent Daneben waren Bankaktien sehr fest . Auch Zellstosfakt en
lebhast nnd sest . Deiri ^he Anleihen ebenfalls fcft . D >e Abendbörse schloß
in lebhafter und fester Stimmung

Anleihen : 5 arozentig « Reich ' anleihe VS45 , AblSfung 0 877,
Schutzgebiete 17.9 , 8^ . Prornttge Württemberger 0 95 . 8V4 wen ige
Bauern 0.005, 4 prozentirie Hessen 0 925 . 4 Vi vrozentiae österreichische Sch v -
anweimngeu 25 25 . 4Yj » aozentiflc Rumänen '24.(12, Ba dad II 22 f>2 , Un -
fizierte Türken 28 .5 , Lolltürke » 16.87 , 5 vrozeuiiae Sillerwextkaner 14 7 ' .

Bankaktien : Allgemeine Deutsche Credttanstalt I7 !>, Bank sür
Brau 213 , Barme ? Banöverei » 184. Banerisch « Hnpotheken 240 , Berliner
Handelsgesellschaft 2(i2 5 Ultimo , Eommer - bank 200 .5 Ultimo . Dresdener
204 .75 Ultimo . Deutsche Bank 194 .5 Ultimo , Deutsche Hnpo ^heken Mein n -
« en 1A1. Diskonto 187 87 Ultimo , Dresdener 187 75 Ultimo . Frankkurter
Pfandbrief 10g. Metallbattzk 184 Ultimo . Reichsbank 182 . Rheinische örr .'O-
tbeken 220 , Preußische Botdienkreditanstalt 177 , Oesterreich ! che Sreditaktten
10 .62.

BergwerkSaktienz : Bochnmer 191 .5 , BuderuS 188 5, Deutsch Sur
IS1 . Gelsenkirchen 10S .25. ^ ardener 208 .25 . Kali Aschersleben 174, Äriizner176 . Mannesman « 247 . Man '>fclder 154 75 . Phönix >46 5 . Rhe ni che
Braunkohl - 271 .5 alle » per; Ultimo . Rheinftahl 225 .5 , Laurahütte 1Si7Z ,Vereinigte Stahlwerke 15S ê Ultimo .

TranSportaktten : Havag 178.5, Norddeutscher « Ion» 108.
Jndustrieaktien : Adler Kleper 125 , Adt Gebrüder 7g. « EG .17« Ultimo . Aichersleben Zellftrfs ISS Ultimo . Aschafsenburger Bunt -

« avier IS «.S. Bergmann Ultimo 18S. Kasseler Faß 95.75 . Zement Seidel -
berg Ultimo 161. Chemische Albert 200 , Daimler 104 25 Ultimo . Temfch «vrdöl 184 Ultimo , Echeideainstalt 265 Ultimo . Dnckerhoff u . Widmanu»6 25. Elektrische Licht 192.Ö. Eblinger Maschinen 98 . FarbenindustrieUltimo 887 , Kelten 175. 76 Ultimo , Frankfurter Maschinen VL.5 , Gld .
fchmibt 16«. Luv Maschinen 52 . Loch und Tief 182. Hol,mann 180. Hol, ,„ erkohlung 97 -15 , JunShanS 118 , Lahmcoer Ultimo 168 , Lech.rer ' e 141,McenuJ 81 .25. Metallgr -sellschatt 210 Ultimo . Mino 158.76, Rheims » «ßlekrto Stamm 182 Ultimo , RütgerSwerke 145 Ultimo , Schnell ? essevrankentbal 110, Schlickert 179.75 Ultimo , Siemens 217 .87 Uliirno . Für !,wängler Uhren 26, Verewigt « chemische Industrie Frankfurt 127 , Voigt« . Häfsner 144 .5 , Wayß Freutag 182.6, gellstoss Waldhos Ultimo 2gg.Voltobm 76 5. Blei Faber 155.87 , Wohlmuth 60, Haid u . Neu 64 .Nachbörf « ; Aschafsenburger Zellstoff >89 . Metallbank ' 184 5, Me -
«allgesellschast 21? . 3 .-09 . Farben 887 .6, Holzverkohlung 98 6 . Rb - instahl226 . Licht und Kraft 138. Scheideanstalt 272 .

Mannheimer Rttrse .
Mannheim . 21, Jan . (Eigener Drahtbericht > Bei gnt deScmpteterrenden , notierten veute ; Badische Bank 180 ». Pfäs ». Hnvothekenbank ?20.vihel « . Hyvotbekenbaak 218 . J .- G .. Farben 885 5 . Rhenania 78 . DurlacherHos 148. LudwigShawner ANienbrauerei 185 , Sinner 74. Werger 160.kontinent . Berficheruii « 107, Lberrhein . 202 , Seillndustrie Wölls 94 , Ben ,103 , cyermania 248 . (» roßkraft Vorzüge 10 Prozent 125, dto . 14 Prcenl188 , Knorr 170, Marrnheimer Gummi 123 , Pfälzer Mühlen 100, Näh -kanler 63, Rbein .-Elekt - a 180 , Sal,werke Heilbronn 105 , Wayß u . Frevtag181 , Westeregeln 188. Zellstoff Waldhof 264, Zucker Frankenthal 118, Wag .Häusel 147.

Stuttgarter BArae .
® (u |tmrti , 71 . Inn Die Tendenz der heutigen Börse war trotz rtnta «Kurssteigerungen abgeschwächt . Die Kursabschläge waie » zwar sehr klein ,aber das Bestreben zur SicherfteUung von Gewinnen war vorhanden . Da .« caen verlies der Rentenmarkt bemerkenswert sest. Banken öefefttat Ter -

tilwerte fest . Maschinen , « nd Met .illaktien meist schwächer . Nährmittel ,ircrle behauptet . Der Frewerkehr war sest Farbenindustrie 837 , Dairn -ler 103. Heilbronner Zucker 146, Knorr 175,
'

Neckarsulmer l23 -!i . Stuitgar .»er Zucker 145-

Voll den süddeutschen Waren-
nnd Produkteninärkten .

Mannheim . 21. Januar .Aus dem Weltmarkt jnr Brotgeoreide hatte « lebhcfte euroxäischeviachsrage kür nahen Weizen und « rtllünsiiae amerikanische und argen -«inische Wetterberichte einen stetigen Einslu » . Von Ca na da wird be-
richtet , daij die Lagerhäuser an ten ti^ovsstatiouen der Eisenbahnen biszum äuhersten gefüllt sind und dah rn .fa insolgedeflen mit großen Der -
schisfUngen »u rechnen d^ ben wiw . Tie ' argeiitintichen nnd austraNschenVelschissungen send « leichsallö in der Zunahme begriffen : sie betruginlcvte Woche hsbckxi qrs gegen 4ü2 100 HIB.,in der vorausgegangenen WocheIn der legten Zelt heben die Verlader glotze Verkäufe voigenommen undSn '' Chartern von Transvortdainpsern iwr °, gleichfalls recht ansehnlich ÄnCnglauo glaubt man die ab Februar in » en iiiich-stc » zwei bis drei Mo -ri . ten erwarlbure « Verschiffungen ans ^vvchentl . ch 2 Millionen qrsiliiäven zu dürfen . Selbst grotze : Bedarf in Mn Einsuhrliiudern vermöch enatürlich nicht , solche Menge » auszunehmen , soda » we . î ce Preisrückgänge»iiiauSblcidUch erschienen . .Trovdem war dia Stimmung am Weltmarltin den leisten 5—10 Tagen derart , daß sich ejne lebhafte E !nkausS . crtigtcttbeuieribar machte . Man könnte annehin - n , dab die Vec ^ . ancher mehrL/erirauea zu de:: niedrigen Prei .eu gewonneui haben , a ŝ un ere Aus -
fassung nach berechtigt erscveint . Insbesondere trachtet man den argen .r > n > ichen Welzen an ^e .ichtö der zirischen ilzm und glcichaual .tatisäeii»n .ieUian .fchen «v >.tzen ^« » evenden M . rge von 1 .50 Fl . a ŝ kau würdig ,denn wäorend für 5t a n , a s lj 15 .20 Vl . gesvrdert wenden . , st argen -tuuichec heizen mit 13.70 Ll . anueöoun . unsunsti ^eaÄb. eü.geschulte » kausten auch die suvoeutichen Milvien m-orsu « par .ien -rve . ,e , j^oaij die zu Wecheti -̂eginn matte Stimmung sich gefeit Wochenmi .rebeceble . uu > dann a ^ er ^ing - wieder abzu,icnieu .

lÄ -hanoeit rvuide La P l a t a - W e i z e n . Baiusso . 79 Kilo , perKebruak , mit 1^ 0— 1U.U5 i>l „ bann wieder 13.50 ; Äiärz -Teinun wart —iu Cent -- billiger . Angeooten wur >.e » von der zwei .eu Hano Man ^
»oba l ^l . toug .) , Januar , , u 14 .0a vir Rotterdam , iUicrnitoba Iii , Do -
iniuion önipeaun , rheiitschnimmend , zu 15— 15 .15 Fi . eis Mannheim .SC!« erste vano verlangte oi . ekt lür Zt-caniroba 1 , ve ^ruar , lijllü Fl ,Ii ^ 5.v.'< 6i ., 1^1 14.9^ ! zvtanitova l , tvugg , Feo ^uar , r5 .5u Fl . , Ii , vestii .vl -, Iii , if ^ gl . 14.22s-i Fl i Red Winter II , mit jtnob . aüch . 27 Ja¬nuar «.uügehenoer Xctmvier , 14.62 Ft . : Rola SS . 80 Silo . Jan, .ar . 14. ^0Fi - : de^ l . seij 12 . Januar ichwtn >mett >,er Damvlec 14 .75 ol -: desgl .yi Pilo . | ctt lt ; . Januar iwiotminend . i4 -55 Fl . , 5 >a . u„ o , ; s SUo , Febructl .33 . 15 o' t -, Kiäij 13.4U Fl - : Austral - W<-lzen , März -Lie,eruug , 14 85 FlUm *boti >6 « tittBCtDcn; Äiuhwc .zcn 15 Fl . eis M ^ n . che .m . Jnlano -l ^ e >zen war abucictiwacht aus 2».ov—29.75 RM . tBorwocye io 75 3u iHüt ) ,ie iu O Kilo , ivaeg - iiiict Mnuntictm .

R o g 0 » tt lh-tte lesieii Martt . DaS Jnlandöangebot blieb gering ,we -' »aio ineyrsach ziäu,e in Plata Roguen und in Weste . u Rve statt ,fanden . Vertan »! wurde siir Western tHtje, eiste Hau e Februar , t2 4 >RI ., eiste Halste anärz u .uu öl ., Piata Roggen 12— 12 .10 Fl ., Ruv . Rogg
'
. n12 -55 Fl . eis Ruttetviiui . Jnlandsivatien bedang ivaggottsiei WiannlieiinL5.75— 26 RM . ISLioruoche 25^ 5—25.75 RM )

Tie Nachjage nach l a Psälzee 13 c t st c blieb lebhast . Es bestehtSaren nur noch , päriiches ütttge ^ t von Pri -ditzcntcn . die die Ware svetu -lativ zurückgehalten hauen und für Slusst .chauatitäten b .s 315U —82 RM» etlflttaen , allerdings ohne diese Preise be .villigt , u erhalten , da iich die^ urch,ct>nl »ts !vrderui >gei> sür gute Pfalzer Gerste aus 2*—a(J .f>0 RM . be-lausen , während mittlere und geringe L»ualitäte .r entsprechend billigerzu haben sind . Hessische Gerste wurde , je nach Befchasseul !«! - . mit 27—80»IM . m kleinen Posten offeriert . Badisch « Gerste aus den Kreisen Heisel -Wi '8, Movlutc !) und aus der Bruchsaler Gegend wurde zu 27—28 NM .ron einheimischen Mälzereien erworben . Die Forderungen sür Württem -beeger - und Tauber .Geiste find inziviichen gleichsalls auf 26—28 RM . ,je nach Qualliä ! . gestiegen . Vom Ausland war Austral -Gerste mit 47 .6 6 .Cliile -Geisl « mit 46 sl , 6 <1 dle 448 lbs , anatolische Gerste zu 210—215 »hdie Tonne elf Seehc -sen angebcten ." äfft Ii'ii ' e kleines Geichäst bei leicht anziehenden Preisen Plata -la .i >afer , Januar/Febrnar , 46/47 tülo , kostet 827 !u Fl . eis Rotterdam :Jniandhaser stieg vom vonvöchentlichen 19.25- 20.25 RM . ans 10 75 vis20 .7.) die 100 Wllo , waggonsrei .
il ( a t 8 lag leicht abgeschwächt und waren die 106 Kilo mit 18 .76 RM .(18 10 ) aug . boten . Im Cif -slve chäft verlangte man für lchirimn ende» r.rc 8 .25 Fl .. Januar/Februar 8 . 12 ' i Fl ., Mai 'Juni 8 .06 Fl . Be , d .e einArnkel bleibt zu beachten , dah grobe Mengen ans alter und neuer Ernte

versügbar sind .
Andere Futtermittel waren infolge der kalten Witterung gutgefront ; Miihlena . tikel , auch deshalb , weil die Anl ĉseruNse » von den

Mühlen wegen des ungenügenden Mehlablavez sehr knapp sind Die
xreis « Singen um 0.60—1 RM . sür dle 100 KUo tu die Hohe . Man ver .

langt für Weizen nach mehl , April/Mai 21 .50—22 50 RM ., We ' zenfutter -
mehl . wofür die Mühlen kaum im Markte sind , für April/Mai 14 6g bis
14 .75 RM ; die zweite Hand gibt nicht mehr un ' er 15—15.50 RM ab .
Kleie mit Sack kostete 11 .5> - 11 ;75 RM für Feinkleie . 12.50—12 .75 RM .
für grobe Kleie ; Maisschrot 20 RM . . Gerstenschrot 23 75 RDt . So , st
nannte man Trockenichnivel mit 1150 RM ch Fabrikstation . prompte ,
auf Waggon stehende Ware , wurde zweiihändig billiger angeboten ? Tors -
melasse 8.50—9 RM .. Haseischalcnmelasse 9 .50 RM . sran . o Mannheim :
inländischer Biertreher 16 .50— 17 RM . mit Sack ab Fabrikstatizn . englische
16.50 RM . eis Mannheim . Malzkeime waren zur prcntpten Lieferung
gefragt bei ir — 16 -50 RM . franko Mannheim , je nach Be 'chassenleit .Elsässer Malzkeime wurden zu 16 RM . ab Grenze angeboten . Kuchen
wenig gehandelt . Erdnnbkuchen 21 RM .

Me h l hatte eingeschränkten Markt . Die Mllhlenfordcrungen lauletcn
für Weizenmehl . Spezial 0. per Januar - Lieferung , 40 50 RM . die 106
Kilo , April/Mai 46 RM ., Roggenmehl , 60 prozeniiize Au ^m ^h ' una . 87.50
bis 88 RM ., 70 prozeniige , je nach Fabrikat . 86-50—36-50 SlM .

Malz hatte bessere Nachsrage zu verzeichnen , weil die Brauereien
die sür ihre Svezialblere seither mährisches Mal » bezogen haben , dalür
ievt den erhöhten Zoll entrichten müßten und deshalb oo . ziehen , das
mindestens ebenbürtige lg Pfälzer Mal , , u kausen , irosiir Preise »wischen49—61 RM - ab Fabrikstation , mit AuSbeutegarantie sür 80 ProzentExtrakt , angelegt werden . GevinSe Malze wü ttemberaischer und bayrischeHerkunft sind . ><> nach Qualität und Ausbeutcgarantie , zwischen 48 - 46RM . die 100 Kilo offeriert . <

Hopfen hatte in den letzten Wochen recht feste Tendenz und konnte
durchschnittlich um 50 RM . se Zentner gegenüber den Preisen »u Anfing
Januar anziehen . In Walldorf wurden einig « Partien badifchcr Hopsen ,
die von Spelnlatton erworben worden waren , an den KundschaftShandei
zu 600—525 RM . abgesetzt . Im Elsas , haben sich dle bei den Produ eaten
lagernten Partien ziemlich gelichtet - Bei letzten Umsätzen stellten sich die
Preise sür elsässische Hopsen aus 450—500 RM ., je nach Qualität , sür den
Zentner ab Wi<en »e.

Das Geschäft in 1926er Tabaken entwickelt sich sehr langsam . Die
Fabrikanten halten mit ihren Einkäufen zurück , jedoch sind die Vorräte
beim Handel so klein , dah die Händler keine Eile haben unter Pres » zu
verkaufen . Die Forderungen für 1926 er Schneiketabak betrafen 180—150
RM . je Zentner , je nach Qualität , per Sommerliefernng . Für die Zi »
garrensabrikation kommt die Ernte somit nicht in Frage , da überseeischer
Tabak billiger erhältlich ist. Rippen zum bisherigen Preise von 12—14
RM -, für überseeische Waren verpackt , gesucht .

Am Rheinsrachtenmarkt stellt sich die Fracht für die Tonne
Getreide von Rotteidam nach Mannheim auf 1.80 Fl ., von Antwerpen
nach Mannheim aus 2 .05 Fl . Da jedoch wenig Geschäft ist . dürsten auch
Untergebote akzeptiert werden . Der Wasserstand ist günstig : bis nach
Kehl kann gefahren werden , doch reicht die Wassermenge sür die Schisiab t
nach Basel noch nicht ans . Georg Haller .

*
Hamburg , 21. Jan . (Onnftornch ) Kasfeetennsnaotieniagen ( 5 Uhr

Schlich ». BasiS superior Santos : Mär , 70—75 50, Mai 74 .25- 78 75. yul -
72.50—72.25—72 .50 bez. . September 71—70.75, Dezember 68 50—08 .25 RM .

Süddeutscher Holzmarkt .
Aus Mannheim , 21. Januar , wird uns geschrieben !
Die Geschäftstätigkeit am lüddeutschen Brettermarkt hat N«

w letzter Zeit noch nicht gehoben , wenn auch die Stimmung in den Ein .
kaufsgebieten eine feste blieb . Von Seiten der Sägewerke blieb man be-
müht , die Preise zu erhöhen , ohne datz jedoch ein nennenswerter Erfolg
erzielt wurde . Das Zustandekommen gröherec Abschlüsse für das Friih -
jabr bat sich infolge der zu rasch erhöhten Forderungen vielfach zerschlagen .
Es bleibt fraglich , ob sich die Hausse , die seit einigen Wochen im R "-Nd -
holz -Einkanf schars einsetzte , so ohne weiteres auf den Schnittwarenmarkt
übertragen läht - In ernsten Hersteller - , wie in Verbrancherkrei

'en ist
man immer noch sehr über die « ngesunde Preissteigerung des Roh¬
materials besorgt - Dem will man auch durch die Schaffung einer Eln -
kaufsvereinigung der badischen Sägeirerke entgegenwirken , die durch AuS -
schaltung übermäßigen Wettbewerbs einen billigeren Rundholz «inkauj er -
möglichen soll und deren Ausgabe im Verkauf in der Hauptsache aus
Bauholz beschränkt bleiben dürfte Der Bretter markt dürste sich
für einen syndieierten Verkauf weniger eignen , da er mehr oder weniger
vom Ausland beeinsluht und von ihm abhängig bleibt . Eine Fest ' egnng
von höheren Bretterpreisen als sie das Ausland fckdert , würde lediglich
die Einfuhr verstärken . Der Schnittwarenverbrauch zeigt bis -
her wenig Neigung , höhere Preise anzulegen ; »r wurde dabei unterstützt
durch die zur Zeit gänzlich darniederliegende Beschäftigung im Bau -
gewerbe . Auch die auf 80 Werke verteilte Wagenbestellung der
Reichsbahn enttäuschte gewaltig , belief sie sich doch nur auf 716 Personen -
und Triebwagen , 80 Gepäckwagen und 2141 Güter - und Bahnpostwagen
gegen 1800 beza . 450 bezw . 15 000 im Jahre 1914 . Auch diese kleinen Aus .
träge sollen noch rationiert vergeben worden sein . Von einer klotten
längeren Beschäftigung der 80 Waggonfabriken kann also kaum die Rede
sein , sodcch dieses Gewerbe als Großabnehmer mir in mäßigem Unrfanz
tn Betracht kommen kann . In einem süddeutschen Fachblatt berichte !?
jüngft ein Sägemüller . der 4 ILO Kr -bikmeter Rundholz karrte , die ihm
110 Prozent im Einkauf kosteten , daß er Im Jahre 1926 bei deren Ein -
schnitt 17 000 RM . verloren habe . Nicht nur kür die Sägewerke , sondern
auch iür ein « breitere L «ff «ntlichkeit ergibt sich daraus die Frage , was

dann die Schnittwaren eigentlich kosten sollen und müßten , wenn jetzt ,
wie sich aus den VerkausSmcldungen ergibt , wieder 125—145 Prozent der
Landesgrundprelse für daS Ziundholz tn badischen und würtiemberii chen
Waldungen bezahlt werden und wenn der Sägemüller noch eiuen be.
scheidenett Verdienst dabei herauswlrtschasten will An den Handel treten
dagegen die Berbraucherkreise mit dein Hinweis heran , daß billige Balten
erstellt werden sollen , um der Wohnungsnot abzuhelfen . Das sind feßier
unlösbare Widersprüche , uinsomehr als man sürchtet . daß an '.esichts des
noch Immer viel zu teueren Baugeldes die Vautättakeit hinter den Er war¬
tungen zurückbleibt und alle Wlrtschastssührrr der übereinstimmenden
Ansicht sind , daß die deutsche Wirtschaft weh , einer Besserung en ' gegen -
gehe , daß diese sich aber recht langsam vollziehen werde und nichts wen «er
als Preisüberstürzungen vertrage Immerhin wieder muß in diesem
Zusammenhang auch daraus hingewiesen werden daß die h? hen Fr ach »
ten der Reichsbahn in ihrem heutigen AuSma 'i da -> größte Hin - entl ? fitr
eine günstige Entwicklung der deutschen Sol,Wirtschaft darstellen Ein
von der Reichsbahn eingesetzter Berivaltungsau - Ichuß Hai tn e rter Denk¬
schrift die Neuregelung des deutschen Etseubabngntertart ' S behand ' lt
und in der vom Reichsverband der Deulschen Industtt ? abgeh ltenen Be -
spreclung sahen sich die Vertreter der Hol,Ortschaft ««nötig . »rine « i,d «
WLnsch « aus eine unbedingt not re ' d ' ge F ' achiermäßigu -ig »or »' faicn .
Die wütigen hohen Holztarissätze stehen in keinem Verhältnis zum Wert
des Rohstossartlkels Hol, , sie müssen daher unbedingt aus die Vor -
kriegSsäbe abgebaut werden . Ferner sind die Ivottlitlltgen Au nalime -
Durchfuhrtarife abzulassen , denn sie schädigen nicht nur die deuts ^ e » - l»>
aussnbr aus daS Empfindlichste , sondern sie machen auch unserem In -
landshol » Konkurrenz , da das aus Grund dieser bllllaen Ta ise be Sr " ^rt -
Schnittmaterial vielfach aus dem Ausland über die deutsche Grenze zurück
strömt . ® . H

Die Verwendung der 60 Millionen RM .
Kruppanleihe.

Rückzahlung des Reste » der Amerlka -Anlelh « — BetriebSverbesserunge «.

Wie schon kurz gemeldet , legt die Firma Krupp in Kürze eine 60 Mill .
RM . betragende Qbligationeiianleihe zur Zeichnung aus . die ein Bansen -
kousoriium unter Stthrung der Dresdner Bank und der Darm -
städter und Nalionalbank übernommen Hai . Die Anleihe wird
auf den gesamten Grundbesitz der Firma Krupp mit Ausnahme der Zeche
. .Vereinigte Säizer -Neuack " an erster Stelle hnvolheka i 'ch eimielflaiK » .
Ein Teilbetrag von 15 Mill RM . wird tn Holland uniergebrachi . wä »renl >
die restlichen 45 Mill . RM - binnen kurzem in Deutschland zur Zeichnung
aufgelegt werden . Der Zetchnungspreis dürste etwa 98 .5 Prozent
betragen .

Ueber die Verwendung der Anleihe wird noch bekannl .
dah man bei Ausnahme der Anleihe entscheidenden Wert daraus ge ' - »t
bat , daß aus den durch sie heretiisließenden Mitteln der Restbetrag von
,•« 7 Mill Toll der amerikanischen Anleihe getilgt wird . Es Ist dKH ' Ib
besonders zu betonen , daß die Tranche von 15 Mill RM -, die In .frollan »
ausgelegt wird , zu den gleichen Bedingungen wie die deuticheu Abschnitte
in Reichsmark aufgelegt werden .

Nach Ablösung der Dollaranlelhe werben welter « etwa 5 Millionen
RM . aus dem Erlös der neuen Anleihe sür Ablösung von Hypo¬
theken verwendet . Der Rest des liereinllleßenden Betrags e wa 2 )̂
Mill . RM - soll zu B e t r i e b s 0 ? r be s s e r u u g e n und zum Ausbru
der lebenssähige » Betriebe der gesamten Firma Krupp , unier beionderer
Berisicksichügung vo » Rhein Hausen und der Zechen , verwende !
werden . Ob von diesem Betr -: g sür hl « Essener Werfe be ondere Auf¬
wendungen , wie , . B . der geplant « Ansbäu der Mußstahlsabrik gemacht
werden , steht bisher noch » ' cht sest Dieser Entschluß dürste wohl in m
Hauptsache von der weiteren Entillcklung der Wirtschaftslage abhängen .

Banken und Geldwesen .
Die «proz . Baden -Anleihe . — Ausgabekurs 96^ Prozent . Der

Änegabekurs für die neue vproz . Badeii -Anleihe von 33 M II . RM .
beträgt 96 % Proz . Die Anleihe soN freihändig zum Verkauf kommen .

Schiffahrt und Verkehr .
Hamburg -Südamerikanische DampsschlssahriS -Gesellschast . Nächste

fahrten nach Südamerika ; Miiiel -Brasilieti ; (Rio de Janeiro und Zan -
tos ) : 20 . Jan . MS . Monte Sarmiento . 8 . Febr . Post -D . t^ ap N ? fte .
28 . Febr . Post -D . Espana . 2 Mär , MS . Monte Qlioia . 81 Mär , MS .
Monte Sarmiento , 7 . April PostD . Antonio Delslno . — « üd -Zlrastlien ;
idlrekt nach Paranaguck , Sao Franciseo do Sul (tu Durchfahrt nach
Jtajahn », Florlanopolis und Rio Grande iin Durchfahrt nach Pclotcif
nnd Porto Alegre >; 8 . Febr . Post . -D . Villa « areia , 1 Mar , Pcst -D .
Parana , 22 März Post -D . Rio de Janeiro . Nack Sao Franeiseo to Snl
nnd Rlo Grande lfür Passagiere ) ; 20 . Jan . MS . Monte Zarmlenio ,
2. Müiz MS - Monte Olivia — La Plata ; tdlrekt nach Montevideo und
Buenos Aires , tn Durchfahrt nach Rosario , Slsuncioti , patagon . Häsen
lt. ct. Plätzen ) ; 20 . Jan . MS . Monte Sarmiento , 8 Febr . Schnell -D . (5
Norte , 28 . Febr Post -D . Esdana . 2 . Mär » MS Monte Llioia . 4 .
Schnell -D . Eav Polonio , 17- März Post -D . ZiiSi », 81 . Mär , MT <
Sarmiento . 7 . April Scksll -D . Antonio Delsino »

Die Entwicklung der Pforzheimer Bijouterieindustrie.
Aus Pforzheim , 20 . Janucrr , wird uns geschrieben ;
Die Art ihrer Erzeugnisse bringt es mit sich , daß dl « Edelmetall - und

Schmuckwaren . Industrie ans Ifen Absatz tu der ganzen Welt angewle 'en
ist . Zur Zeit der deutschen Inflation waren die Haudtkäuser deutscher
Schmuckwaren Spanien , das Laleinamerika , Frankreich und England .Die Nachfrage nach Sch,mtckwaren In Deutschlan ?, selbst mußte unter den
steigenden Kosten für die Lebenshaltung wie der sonfilgen Verteuerungnotwendigerweise nachlassen . Dle Pkorzheimer Industrie verstand ez da ,nt " I8 , alle Bedingungen bci >nbeh " l«en oder zu hc ' chasfen . um das Au »-
tuhrgelchäft zu steinern . Aus einem einzigen Betrieb im Jahre 1707
emporgewachsen , hat die P 'orcheimer Tchmuckmarentndustr ' e bereits im.rghre 1800 7»2 Unternehmungen mit 10 002 ArfWern beschäftigt ImÄtfivc lt ® waren e« etwa 10f>0 Betriebe . In denen « <>er mn A ' b ' ilcrBeschäktigunn fanden , darunter Gr ->ßbet ' iebe , die hundert und niebrArr . e -ter beschäftigten . 5 .1 Betriebe mit 18 051 Arbei ' ern . wara « j sicherg ' bt . dak der fab ' ^ mäßlge Kleinb "trleli In der Stadt Pf ^ r ' hein , v ? r -herrscht . Tie ? tabilisierung der deutschen W ^ nn « un '' die Slufla ' b «
in anderen Ländern haben einen st >̂r ' en Ei ^Nuß aus die Wei ' ereniwi k»
lung au ^ aeübt . Die Zahl der beschäftigten Arbeiter wa ^ En ^e 1^21 aus20 NM gesunken . In d "r Pfor ' belmer Konli ' n ' tnr spieaeln l-ch die M ->dedie wirtschaftlichen Schirankuu ^en . d 'e sozialen Ums » I» t ' tnaen wie die
ki ' lt -.trellen Wandlungen der « an - en Welt wieder . Jttsbc ' ondc « Nnd esdie handelZvolitsschen Perhälinisse der Gegenwart , die kür Psorü ^ imsIndustrie ein una -' ben ' e ? Hemmnis bilden Auch der deutsche Markt
läßt au Aufnahmefähigkeit erheblich zu wünschen übrig , denn die E ' el
inetall - und Schnnickwgrenindustrie Ist eine ? ,irnslnd ' ' ftrte . die für » an -
junkturänGerungen außerordentlich emvfi " d ' ich ist und die allinähli ^
wieder ansteigende Wirilchasts ' urve in Deutschland konnte lhr i-,nen
Koujunktiirumschn 'nng bisher noch nicht bringen Ihre ? gae kenn °elchnet
rieh vielmehr durch stetige Zunahme der Kur -arbe -te - -. und A ' beltsloken -
llffer Die im vergnngenen Herbst eingetretene Belebung des Geschä ?tS -
Oanges trug keinen allgeiuelncu Eharakter und flaute bald ro c^er ab
Ter Beschäs ! Igui,gsg '' gd war von Beginn des Jahres 1020 an durch das
gan ?e Jahr hindurch schwach- Nur während des Weliinacht g sck-ä ' Ie -'
waren Ueberstunden nötig . Der stetig abflauende Beschästignng flra ''
fctnl) seinen zahlenmäßigen Ausdruck in der steigenden Zun ilnne der
fchoti bei Jahresbeginn cltrti 15 P o -ent betragenden ArbeZtSlose " z>fser .endlich in einer lehr beträchtliche » und sehr bedenklichen Answ ' iideru " «guter Arbeltskräfte , bedenklich , wegen der dadurch ersolgsi - dcn Stirfi nider ausländischen Konkurrenz . D !e>e Erscheinuna legi , wie in einem zu
Ende der ersten Januarwoche in einer Haiidelskammersitzung erstatteten
Bericht ausgeführt wurde , die Frage nahe , wie lnnie die Pkorchcime >
Edelmetall - und Schmuckwaretitndustrie bei weiterer Andauer der geiien -
wältigen Depression noch in der ? a <!e sein wi . d . auch nur de» van
ihr am Jahresschluß beschäsligteu etwa 20 000 Personen lunter Abzug der
Arbeitslosen nnd Kurzarbeiter ) weitere Beschäftigung »u genähren . Die
ZghluuNs weise war das ganze Jahr über außerordentlich schleppendund der Geldmangel lührle vielsach zu Wechselprolongationen und bei
schwach suudicricr Kundichast die sich über den von ihr veranschlagten
Bedars hinaus mit Waren eingedeckt hatte , auch zu B e r l u st e n Die
zu Jahresbeginn nnd Im Sommer üblichen MeschäslSreisen wurden viel -
kach , well nicht einmal die Unioslen deckend , abzebro/ ' " « aäcv zarutch ! an¬

getreten . Dies « schwierigen Verhältnisse hatten , wie stet? bei WirtsckiastS «
depresswnen , unerwünschte Nebenerscheinungen zur Folge , wie Unter ,
bietungen . Karen Verschleuderung , Qualirätsverschlechteru ng nnd Produk -
tionsverbilligung durch starke Heranziehung der Heimarbeit zur Htr -
stellnng auch solcher Artikel , die dieser Arbeitsform an sich entzogen sind .

Die Materialvreise flir Edelmetalle , Edelsteine nnd Perlen
waren im iresentlichen stabil , Silber zeigte sogar stark fallend « Tendenz ;
Platin behauptete sich nach vorübergehender Senkung des Preises in den
Sommermonaten ; (flold eröffnete das Jahr mit elnem Preis von 2 705
bis 2 800 RM . und stieg bis »um Jahresende nnr unwesentlich aui ? 705
bis 2 812 RM ., Silber slel . wie bereits angedeutet , von 04 20—96 .70 RM
»tt Jahresbeginn In stetiger Folge bis aus 7 » .50—70 00 RM . am Jabres -
schluß . erreichte also damit einen « och unter Borkriegszeit liegenden Preis
tn den Psorzheimer Notierungen .

Auf dem heimlichen Markt stand die Schmuckwarentndustric
und sieht sie auch jetzt noch infolge der allgemeinen Verarmung gerade
der sonst nur für billigere Schmuckwaren kurauten Genres dafür aber
in breiter Masse In Betracht kommenden Bevölke nugsichichten einer
überaus geschwächten und beschränkten Aufnahmefähigkeit gegenüber ? >>*
Absatz besserer Schmuckware ^» In teuren Preislagen an den kleinen Kret ?
der für sie in Betracht kommenden Abnehmer konnte iür dielen AuSiall
keinen Ersatz bieten

Ans dem Weltmarkt begegnet der Absatz deutscher Schmuckwaren
den schwierigsten Hindernissen , in erster Linie zufolge der säst ausnahmslos
hochschutzzöllnertschen Einstellung des Auslandes , das sich aus cig -" «r
siuauzieller Not , aus dem Wunsche der Schutz der eigene » n tionaleu
Wirtschast und aus dein Streben nach möglichster Autarkie mit hohen
Zollmauern umgeben hat nnd das sich namentlich der Eiuluhi von
Schmuckwaren als entbehrlichen Gegenständen und Luruswaren »»
erwehren trachtet . Daz » trat der Wettbeirerb der unjervalutarlfchr »
Länder Ihre schlechte Währung hat n ĉht nur der Einlnhr von Schnruel -

waren einen Riegel vorgeschoben , sondern auch als Error \ ätnlc öu ' ffl
Unterbietnng einen ersolvrelchen Wettbewerb Ihrer Erzeugnisse mit den
Produkte « der sich einer gefestigten Währung erfreuende » Länder , sowoiu
aus dem Weltmarkt wie in ihnen selbst , ermöglicht . Dazu kamen die trotz
des Genfer Abkommens vom Jahre 102g zur Erlelchicrung der inier -
nationalen Zollformalitäten Immer noch vielfach bestehenden ffititfitö 1'
verböte und Schwierigkellen tm Rei e- und Musterverkehr , im Pun -
zierungswesen und im internationalen Zahlungsverkehr , endlich anch o iC
Erhöhung und Umänderung der Zolltarife selbst während der auae '

knüpften Handelsverlragsverhandlnugett D >ei« starke Beschränkung
Absatzmöglichkeiten sür deutsche Schmuckwaren aus dem Weitma kl tat
natürlich ein übermäßig starkes Bearbeiten der wenigen noch zugänglich " '
Absatzgebiete mit den bekannten »nersrcultchcn Nebenerscheinungen
Preis - und Qualitätsverschlechterung zur Folge , die dem An «!>en der
deutschen Schmuckwaren !« ustrie In diesen Ländern zum min esten '" a
genutzt haben . Diese zahl eichen Schwierigkeiten führten füi die ac ' nw , c
deutsche Schmuckn arenindustrie ' zu einem unbesrledlzenden Gesamte «cv-
nis . Ueber die voraussichtliche Weiiereniwicklung der Berhällnlsie l ' v
sich nnr sagen , daß nach den bisherigen Anzeichen der Tiessiand der Wirt -
schaftSkurve für die Edelmetall - und Schmuckwareniudustrle » och Nim
erreicht »u jeln Icheint.
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erkennen Sie sofort an dem dunkel¬
roten AufguQ . ihren schmalen Blät¬
tern . starkem Aroma und kräftigem

Geschmack . Besonders aromatisch
sind die Hochlandtees aus Dar -
jeeing die Uberhaupt zti den kost¬

barsten Sorten zählen .
Ceylon bringt hetbkräiftige Tees ,
die ein feines Aroma niemals ver¬
missen lassen . Auch die Tees , der
Insel Java gehören in diese Klasse ,
doch sind sie herber , man kenn¬
zeichnet die Java -Tees als Ost -
i'riesische Mischung . Wir führen nun :

Dasoba Darjeclins ? Oranje
Pecco . . Mk . 10,—

Dagoba Darjeelintf Pecco Mk . 7 .50
Dagoba Cey '.on Or . Pecco Mk . 8.—
Dagoba Ceylon Peer » . . Mk . 6 .50
Dagoba Java Or . Pecco . Mk . 8 .—
Dagoba Java Pecco . . . Mk . 4 .50
Mandarinen - Mischung . , Mk . 7.—
Dagoba Kongo . . . Mk . 5 .—
Dagoba Sonchon . . . - Mk . 8.—
Oagoba Soocbon . . ■ . Mk . 4 .—

Emmericner
uiarsn -Expeüiüon Karlsruhe
Kaiserstr . 152 Telefon 1500

Säuglinge u. Kinder

i
1
TM

I

fittoen Auinabm « Im

Privat'Kinderhelm „Sonnhalde"
UcberUngcn a « Rodense « 838a

mit feinlSruigem Material , jttr Herstel¬
lung von Grotz - und Kleinpflaster zu
faulen oder »achten gesucht. Vermittler
erbaltcn Provision . Angebote unter Z! r .
ZSSZ an die Badische Presse .

AmJliche Anzeigen
Di « VekLmvsuug der Maul - und

^ Slanenieu » «.
Die Maul - und Klauenseuche in Forchbeim ist

^ loschen. Die angeordneten « chuvmatzncchtneit
werden aufgehoben . <148

Karlsruhe , den 20. Januar 1927.
BelrkSamt Abt . II b. C .8 . 14.

Freiwillige
Versteigerung .
Montag , 24. Januar ,

!) !J lt . ZH Uhr begimtend
im Lagerplatz , Elle FrS -
bel> u . Schwindstrafte i .
A . gegen Barzahlung :

Lagerschuppen mit
FalWegeldeckung ,
Ban -Mafchinen ,
Bau '

. andwerkszeug .
Bau - Geräte , Bau -
Materialien . Bau -
Hölzer . Bau - Dielen
und vieles andere .

H e , ch.
Beeidigter offen « . Ver¬
steigerer . Goethestr . 18,
Telefon 2725. <3970 )
NB . Uebcrtt . Versteige¬
rungen aller AN . D . O .

Zu verkaufen :

Forderungen
uck> auSgeNagt « . Ange -

unter Nr . « 6563
su

rm die Badiscbe Presse .

Sypolheken ,
R »tt»a « N<tliatn « e . so-
wie Forderungen aller
Art , :i kaufen aesncdt .

Off . unt iir . 4 +9 In an
st « . Bad, «che Presse ' .

Heiratsgesuche
Heirat oder
Einheirat .

Such « auf diesem Wege ,
da des AllelnfeinS müde ,
netten , gedild . , charatter
voll . Herrn mit Vermag .
Stiebende ist 42 Jahre ,
große , stattl . Srichein -
ung , heiter u . gemütlich
veranlagt , Besitzerin ein
gutgehend . Tetatlgefchäf -
tes , Anträge mit auS >
flihrl . Angaben evtl . mit
Bild u . Nr . ZlSa an die
Badifche Presse . DiSkre.
tiott alS selbstverständlich
angenommen .

Hypotheken

Vertreter
intensiv tätig , bei Schuh «
Warengeschäften besten«?
eingeführt u . mit besten
Smpsedlungen , für den
Verkauf

einer erstklassigen
Marken -

Leder - Gamasche
für Baden sofort ««sucht.
Angebote unt . Rr . »47a
an die Badifche Presse .

I Welblldil

Gesuch« auf 1. Februar
für Einfamilienhaus

Mädchen,
d . selbst, bürg , koch, kann
u. Hausarbeit verrichtet .
Zimmermädchen vorhd .
Vorzustellen m . Zeu
Eisenlohrstr . W.

Jüngeres

mit liöb̂ rer
^

Schiirotl .
dung . welches schon bei
Kindern tätig war , für
nachmittags zur Bcauf -
stcdtigung der Schulauf .
gaben zu 2 Mädchen im
Alter von 11 und 6
fahren ver sofort ge-
sucht . Nur solche, die
gute Zeugniss « und
Empfehlungen besitzen,
wollen sich melden zwi -
schcn 0—4 Uhr u . abds .
von Vj7 Uhr ab bei

Frau M . Stern .
Hahbnplatz 5 . 1 . Stock,
Telcpbon 2909 . (1505)

auf gröber « Wohn - und Geschäftshäuser in bester
Lage deutscher Groft - und Mittelstädte . beSaleichen
Anlauf von auf Äoldmark umgelchrieb . Aufwer »
tungShtivotheken von 10 000 J( an (©0283)
Allacm . Handels - n . Eflektctlbanf A .-G . Tan,ig .

FleiftlgeS

Mädchen
nicht unter 20 Jahren
das gut bürgerlich ko-
chen kann, zu sofortigem
Eintritt gesucht. Vorzu¬
stellen unt . Mitbringung
von Zeugnissen »wischen
3—5 Uhr bei ( 1479)

Frau Rup ».
Durlacher -Allee 21 , III .

Laden
inbesteriage
westllota .des Markt -

dlerten Firma . .der

Platzes für die
Haie einer solid fun -

mm geiociii
ebot

p an
Fresse

Zu vermieten
Schöne Werkstatt mit

Büro . (Telef . elektr. L
und Wasser auf 1. April
1927 zu verm . (B1W7 >
Stolz . Mühlburg , Sedan -
straft« Nr . 11 .

2~3 MlllllMkülg .
in gut . Lage , nur an
WohnungSberechtigte . zu
vermieten . Zu erfragen
un«. Nr . « » 597 in bi
Badifchew Press «.

«r

| Zimmer
In schöner Lag« beS

bad . Oberlandes (Auto -
Verbindung mit Bühl ) ,
ist an Einzelp . od . alt .
Ehepaar I od . 2 Zimmer
mit Pension vreiSW . in
vermieten . Angeb . unt .
Ü6 &66 an die Bad . Pr .

Weltstadt .
G » t möbliertes Zimmer
't. «l. L . , ruhige Lage

Nähe Haltestelle 1>. Elefi
Htlhschstr. 28, II . ( » 962)

Simmer mit Soft an i
oder 2 tol . Arb . zu verm
Ettltnaerstr .S1 .vt . <» 966 »

LandtagSabgeordn . sucht
1 —2 Zimmer

lehr gut möbl . , auf 1 .
yebr , zu mieten . etng . u .
* 6573 an die Bad . Pr .

Kaisers Brust- Carameilen
mit den ^ 5 Tannen .

"

— wenn ich sie nicht hätte . Wäre ich mn
meiner » 75 Jahren kein Jüuigliiig mehr '
Stets bei mir führend , whützwi diese aus¬
gezeichneten Hustenbonbons vor Husteu
und Katarrh ' Denken auch Sie immer
an dieses seit 85 Jahren unübertroffene

Volksmittel ! A21
Paket 4« Pfg ., Dose 90 Pfg .

Vertretung und Auslieferungslager : Andrea »Probst , Stefanienstraße 61 , Fernsprecher 4S8S.
Wegen Wegzug verfanf « ich mein

[Q5EEilien
TUM . kautionSfSbige

Wirtsleute , der Mann
Metzger , suchen

Wirtschaft
Karlsruh « oder Umge¬
bung . ^Angebote unter
Nr . WÄS2 an die Ba -
difche Presse erdeten .
Tüchtiger Metzg« r sucht

gutgehend «

Metzgerei
zu pachten ev . zu kaufen.
Angebote mit PreiSan -

gab« unter Nr , B6574
an die Badifch « Presse .

immmn

1 Llier-oiasriascnen
sauber und gut erhalten I

kauft 1491
maidsfreße 15 . Laden 1

Geschäftshaus
in Hefter Lage In Ruft . , u einem billigen Pr «t »mit 5000 bis 8000 Mark Anzahlung , der Reit
zu niedrigem ZtnSfuk . In dem in bestem Zu -stand befindlichen Hau ? befinden sich auf,er zwei
groben ^ adenräumen 9 Zimmer . L Küchen , fer,
uer geräumiger Hof , Obst , und Gemüsegarten ,fowie Scheune . Stalltlna und grobe Lagerräum -
ltchleiien . TaS Hans ist lokort beziehbar . Äiv"
Kai 2000 Einwohner und 6 Ziaarrensabrifen .Unteres,enten wollen sich direkt mit mir in Vcr .
vindung setzen. .-» ga

Ali «rt Abraham . Nüst i . U .

PIANINO
nur kurze Zeit gespielt , schöner
volter Ton , sehr preiswert zu

verkaufen . 4136
fllvaikalienhandlu ^ gFRITZ MÜLLER
Kaiser . Ecke Waldstraße

üaiiftertrefHiar In Oer Kilometerleistung

BALLON -\ R E I FEN G £ N EHALV, '- HANSEAT1C - AMERtCAN TRADING CO M.0.H, HAM0U « ö MO'NCKEBERGSTfiM7 QUAL I TÄTS M AR K E

Vertreter für Baden : A. L. Warmuth jn Freiburg I . Br . , Karlstrasse 63 .
Vert reter für Württemberg : Wolfgarg Oörhum in Stuttgart , Krieesbergsttasse 26. A269 '

^ Am Mittwock . d«u ZK. Januar 1927, vormittags
? ll Uhr anfangend , versteigert die Gemeinde
^ugrlsi,xim in ihrem Gemeindewald lHiebfchlagl :

134 Stück forlen « Bau - und Nntzholzftämm « von
O <<? It«I1A Ji frtttlfi»•J t6 i> eftm. abwärt » , fouile

KZ Stück wichen ' "
ZW

» . I.V UVWIll IPI IVWI.U
iick Eichen (geeignet stt aiauholj und
Wartettvfoftenl von 1.16 Sestm . abwart «,

'v»»» Steigcliingrliebhabcr eingeladen werden .
^ Zusammenfunlt findet »ur gcitannten Zeit beim"

zthans statt . . . -. Auszüge können vor der i? srst«ia «rung aus
Rathaus in Emviang genomm «» werden .

Hiigelslieim . den 21 . Januar 1927 . 848a
Der lyemeinderat .

i> ranf .
Levvert .

. Die Memeilidk ii7etl« h«im b . Rastatt »ersteigert
i? ihrem v! cmeindewald am Dienstag , den 2.>.
« °»nar d. I . . vormittags VilO tthr . mit Zusam -
jWifuitft im Hiebschlag : . . . . ..J (Sithctt, darunter 2 Wichen mit 5.85 ststm . tt .
t .. 533 6ftm .
t JfWictt von 3— 4 8-fhtt.
» .Eichen von 2—8 Fstm .

wichen von 1 —2 iritin
; vicoen von x tynni . « uwu « ».
Lßfciic » , darunter 2 Eichen über 5 Oftm .

i , .Mn von l . .
">0— 3 iyftm.

«} SI'Mic « von 1—2 Fstm .
4i Eschen von 1 Mm . abwart #.
Ä (; rlcn von 1.82 » ftm . abwart «.
3 3nin (' ud ;en von 0 87 Jtftm . abwärt « .
i Ariden von 0.1)2 8 'ftm . abwärt « .

« ovcel .
Der Memeinderat .

St ii fi n . Bürgermeister.
212o

Buchen -Verkauf .
d Das Forstamt Lahr verlauft freihändw ans
N „Abieilunaeu l . 4 und . 12 ..Bnrgdard - Snl, .

abteiliingSweife 70 s -tiick Äu -hcn IV . Ä.I.
ca 46 stm . nnd 108 Stück V .. Kl . mit . ca. 55

des Holzes find durch das
ett . Schrif '

W
Ä '

'-iplit sind bis Mittwoch .
^ ? >ttag « Ii) Uhr , auf den, Gelchüfts,immer des'Türft . . . . i-. . < .. r\ „ ri _ s 1.. 0}«,rt. A» iA« .S,i»

." ' V Ver !,>.ichnisie oes ^ » « v, v» »'
.
'"»finmt , u erhalten . Schriftliche Angebote auf
-*•' Hol , sind bis Mittwoch , den 2̂« . dS. MtS .,

lilllllllllllllllllllllllllMllllllltlllllMIIIIIIIIIIIMIIIIIIflllllllllllHIIIIIillllllllMllllllllllllllllllllllllll

Alte
vornehme

kapitalkräftige

| Lebensversicherungs - !
I Aktien - Gesellschaft j

mit konkarrenlosen Einrichtungen , hat ihre

Subdirekfion
für den Freistaat BADEN neu ru besetzen .

i Wirklich tüchtige Fachleute , die in Akquisition |
\ und Organisation Hervorragendes geleistet haben , \
I werden gebeten , ausführl . Bewerbungen unt . Nr .30ta =
I an die „Badische Presse " einzureichen . — Ver - i
! schwiegenheit wird zugesichert .

HERREN
welche auf Grund persönlicher Beziehun ?en bei
Brauereien bestens eingeführt sind , ist Gelegenheit
sreboten sich eine sichere Existenz mit hohem
Einkommen zu schaffen durch ÜBERNAHME
der VERTRETUNG einer leistungsfähigeh

Hopfen - Firma .
Genaue Angaben nebst prima Referenzen
erforderlich . — Gefl . Zuschriften unter
N. W . 4182 an Rudolt Mosse , Frankfurt a . M.

Gut tnSM. sex Zimmer
Waldhorns » . §0 , 1 Tr . ,
nächft der Kaiferstrabe .

(B1207 )
-l . tnSbl . Wohn -

u. « dnutMntntet ist fof .
od«r 1. Febr . an 1 oder
2 Herren zu vermieten .
Eleft . Licht, gut h«izbar .
Markgrafenstr . Sl , III .,
neben Markgr . Pal ,

(391230)

8?' ? « "- tes , Lahr . Iammstr 5, in Prozenten der
tOiidojprittt &prciic cinzurefchen . Tie Bieter biet *
(& " • ? >iae nnd) dem genannten Termin an ihr
C/ '°> gebunden !>orktwort Stefan in Lahr zeigt
^ Sol , auf Verlangen vor . lZ02a>

Freiwillige »ersteigeruny .
t^ iiiivoch , d«n Saunar 1927. vormittags
C - otiSt , werde ick fit t5ickier5hrim beim NSstle^ ^ uiiraae ofkentli » versteigern :

l Vreitdrcschmaschine „Zukunft ", Fabrikat
Barth, Schopsloch, mit Schwingschüttler ,
E ^übelsicb . zweifacher Re niqung , Gersten -
entnranner und Siebsortierung . Trom -
Melbreite 1KVV mm , Trommeldurchmeffer
3S0 mm , Nollstahlfchlagleistcntrommel mit
Pi -Niston- lllgellaner. 1 grohe . fahrbare
Original Nema Patent Selbstbinderpre ?fe
Nr . 1231, 1500 mm Kanalbreite mit zwei
Aindeapparaten , trädrigem Fahrgestell

. Md Schutzgitter .
lt £} e Zahlungsbedingungen werden im Termin

on ft» gegeben .
Die Dache» fwö kalt ntn .« Utätaim a . E . den 19 . Januar tS27 . VS4a >
Sprich . «SerichtSvolliieber .

Suche für meinen Jun -
gen , der an Ostern aus
der Schul « kommt, eine
Lehrstelle als Bleckner
u . JnfttNateur . (« 1232)

Telephon Nr 1612.

SleltereS gräuletn sucht
Stelle in

Wirtschaft
alS KtichenmSdchen auf
1. Februar . Angeb . unt .
36584 an hie Bad . Pr .

Jung « Frau sucht
Hrtmardett gleich
welcher Art . Angeb unt .
X6&69 au die Bad . Pr .

Vertreter gesucht
UUUUWV
Ausführt . Ahr . unt . Nr . AI27 an die Bad . Presse

zum Besuch
von Land -
kundBchaft
von erster

Seifenfabrik .

IUm

nnörbotber iiuherst preisw . ab, » gebe « :Mercedes
offen . Schi «h «rmotor . S- Nbig , 1S/4S? 8 . neuw ,

Pullmann - Limousine
«- fivta . Minerva , 21/75 , fast neu Vi166

Gut möbl . Ztmmer
m. «l . L ., an Herrn für
1. Febr . zu vermieten .
LeMngst . 72 . III . (B1S11 )

Gut mSbl . Zimmer
sofort »u vermieten mit
fep . Eingang . (B120S )
Lachnerstr. 2S, 2 . St . l.

Gut möbl . Aimmer auf
1. Febr . oder später zu
vermieten . Kaiserstr , 105,
S - itenb , 4 St . (S1214 )
Zimmer mit 2 Betten

sofort zu vermieten .
Sofienstr . 73. 3 . St . lks ..
Eing . Lessingstr . IB1239 )

Gut möbl . Zimmer
fof . oder 1. Februar zu
vermieten . (B12S &)
« riegsftrab « 270 , Part .
In gutem Hause ist « in

schön möbliertes

Zimmer
mit 1 oder 2 Betten und
Penston zu vermieten .
Iollystraße 65, 3 . Stock,
Telef . 2457 , ( 1495)

Mietgefuctie

Laden
per sofort oder 1. Avril
in verkehrsreicher Lage ,
für Siidfrüchtespezialge -
sckäft, zu mieten gefumt .
Angebote unt . Nr , Stla
an die Badifche Presse .

Ruh . Frau mit 2 Ktn-
dem von 7 u . 10 Jahr, ,
sucht einfach möbliertes

Zimmer
mit Koctigelegenbett . vln -
geböte unter Nr . S6568
an die Badiscbe Presse .

| Zimmer

Verkäufergesuch
5— 10 ZeitungsverkZufer
auf ein neues Werk so
fort gesucht. Zu melden :' ' '

. 62. Tl . r.
(B1Ä0 )

Durlacherstr .

Selbständiges , tüchtiges
Mädchen

mit guten Zeugnissen per
fofo « gesucht. ( 1497)
Kaiser Alle« 77a . pari .

Mit (Lehen
kinderlieb , Tüt tagSvder
gesucht. (1493)
Geranienstr . 24 , III . r .

Für 1. Februar wird
fstr PrivathauShalt ge»
sucht :
l tüchtige, selbständige

Köchin,
l Zimmermädchen .
Bedingung : gut « Zeug ,

niste Angebot « «rieten
miter F . S . L . 4050 an
Rudolf Moste , Lahr
(Baden ). <A1SS)

Berufstätiger Privat ,
Beamter sucht zum 15.
Februar oder 1. März
behagl . möbliertes od.

leeres Zimmer
m . elektr, Licht Instand -
Haltung des Zimmers u.
der Wäsche must übern .
Merd Ang m. PreiS u.
« 6571 an die Bad . Pr

Helles Zimmer
m. sev . Sing von Slt
Herrn zu miei . ges . » pr .
auch @«(cöäftst >riefe er -
ledigt werden können.
Angebot « an Postlagernd
Nr . 810 Karlsruhe .

(331217)

flnftaoen « rtei unter M . M . C . » 041 an« la . Haaienstein At « on »ot . Wnnnhfim

Personen-Auto
offener 4 -Eitzer, gute
Marke , nur kurze Zeit
gefahren und nicht
über 8 Steuer PS .,
gegen bar zu kaufen
gesucht. Angeb . unt .
Nr. 4044 an die Ba -
difche Preffe erbeten .

Zu verkaufen

Schlafzimmer
Kommodefchrank , Zteil, ,
weißer Marmor , zum
ReNamepreiZ von 620 M
zu Verkäufen. Garantie .
Auch Teilzahlung .

Möbclscbreinerei
Häringer ,

Kaiser -Allee 74. <4012 )

Zu verkaufen :

Kücheueinrichtg .
Gasherd und Backosen,
SaushaltungSgegenstitnde
Mathvstr . 38 , z Treppen ,
vormittags 10—1, nach-
mittags 3- 5 Uhr . (1487)

RufiS . u. eich . Bücher¬
schränke , Diplomaten -
schreibt» » «, Büfett mit
Kredenz . Lederftiihle ,
Ausziehtisch . Vertiko , gr .
Spiegel mit Kominode ,
NSHttfck ). 1 und 2türige
Schränke , Zteil , Spiegel -
IcbrSnke in weiß u . eiche ,
eich . Kommodenfchranl .
Zvafchkommoden u. Rachit -
tische . Liegestühle . Tische,
frocter, Stühle , alles tefir
Hill . b . Walter , Ludwig .
Wilhelmstr . 5 . Laden

(B10W1

Zu verkaufen :
1 Kleiderschrank
1 Wafchtis » mit Spiegel ,
t Nachttisch wenig ae .
braucN . zirka 5 bi» 6 000
Blechdosen , neu , klein .
Kaiserallee 75 . S. Stock .

Gelegenheitskauf !
Schlafzimmer , kirfchb Po-
lieri 6f>0 M . Speise,im .
Itter 450 .H nur «rstklafl .
zu toerff, : « » nzst

^
S.

^

Harmonium
Hofberg , 10 Register , sehr
Sut erhalten , zu verkauf ,

nzusehen Sonntag v . 10
bis 1 u . 3 vis 5 Uhr :
RriegSstr . 77. III . ( 1891)

SMiapparaie
Platten .Zubehör , bi Ilinste"reise . Reparaturen

Zirkel SO ( Laden >.
,'Ju verkauf , für Kaffee

und Konditorei geeignet
Kaffeeröster

neu , m. 20 Pfb Inhalt .
Zu erfr . unt . Nr . (S&430
in der Badischen Preste .
2 Federwagen

mit Patentachsen . 30 u.
50 Zentner Tragkraft ,
billig abzugeben . <4144 »
»ilivpurrerstr . L4a, III .,
linkS.

Stock - Motorrad
fabrikneu . 2 PS . steuer-
u . fiihrerfcheinsrei , zwei
Gänge , Leerlauf u . el .
Licht, verkft. s . 545 Mk.

Moser , Gutach bei
Wolsach . (266a )

Starkes Herren -Rad zu
verkaufen . 25 Mark.Müdldi -r». Sabrikstr 7 ,
Rödtger . <B12I ?^

^ ast neues D . - Rad
billig zu verkauf . : Zäh
ringerstr 60li . V . (BilV

Gebr . Damenrad bill ' ft
zu verkauf : Rheinstr . (>.Laden . (B1121 )

kiOttliellmagen
zu verkf (Peddigrodr ) ,
lehr gut erbalt ., Preis
15 . # bei Weiland . Sfa <
lerftt . 07. Stb . 2. Stock.

(» 12151

Kinderwaaen
zu verkaufen . (BlÄ >S )
Estenwoinitr . ,?4 , II . r .

Neues MaSlenkostüm
(Amerikanische Flügge ) ,
für Herrn oder Dame
passend , billig zu ver
kauf. Marienstr . ö3 . II
ZMveickert . (B121 «)

Kostüm
(Spanierin ) , w . neu , zu
verkauf , od zu verleib :
Schühenftr . 1 , I . (B117Q

Gelegenheitskauf !
Ballfächer

für Fastnacht m . echl >' !
Spitzen u . Handmalesi "
von 75 Pfg . an «u Verl
fOl. Vorrat . <14 .V>
Herrcnstraste 21 . 3. S >

Ueberzicher dunkel , z»
8 u . 12 M abzugeben
Rüppurrerstr . 4 . Tl .

mm *

Tiermarkl

Wa!
des

Zwei Pferde
Illach , wegen Aufac

Fuhrwerke ! b '
abzugeben . (4146̂
Rüppurrerstr . 24a . III, ,
linkS.

2^ - iLhr.. hochedler

Memam - We
in nur gute Hände vtllia
abzugeben , evtl . Tausch
gegen folssamen Rüden ,
weniger temperamentvoll
(evtl auch Nein . Rasse) ,
Angebote an Postschlieh
fach 75. Lahr i. B . erb.

(299a )

^ Fiihner

reell und billig . Äaiaivu
>r « i . Heiner . Gestüael -
nnrf . vtad .

Grippe
kann bei VernaehlSssigung zu Über¬
aus lebensgefährlichen Komplikatio¬
nen oder dauerndom Siechtum füh¬
ren . Die jetzige feuchtwarme Wit¬
terung ist der besto Förderer dieser
Krankheit . Man soll daher bei
Grippeverdacht stets rechtzeitig In -
fluakon anwenden . Im Laufe dci
letzten Grippeepidemien tausendfach '
bewahrt . Influakon kürzt den Krank ,
tieitsverlauf wesentlich ab (frühzei¬
tig das Mittel angewendet , wird die
Grippe in 1—2 Tagen geheilt ) , macht
die Krankheitserscheinung ortriig
lieber und beugt Komplikationen
Nachkrankheiten , wie Lungentuber
kulose Hirnhautentzündung (Kopf
frippe

) , Nervenschwäche usw . vor
nfluakon ist ein homfiopath Präpn

rat und vollkommen unschädlich
Verlangen Sie aufklarende Bro¬
schüre und Prospekt mit Anwei
sung Hameln G . ra b H . KarNrnhc
In Karlsruhe erhhltlich Hilda -.
Internationale Kranen -, Marien -,
Rosen - . Ftaritapotheke . DurWh
Einhornnootheke . 1501
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ftädt . Festhalle
S .SS
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8Einzelpreise! 3 enipuenpreisei
lllltlllllltllllllllllllllllllllillHilllllilllillllllllllliUlill
Boginn 7 Uhr : Ende 3 (Ihr
Karten Im Vor -Verkauf 2 .50 Mark
(einschließlich Steuer ) in sll ->n Fi-
lia ' en des Zisjarrengeschäfts Meyle , 1283
bei Eisele . Werderplatz ; Friedrich
Loewel , RheinstraÜe 34 b und Karl
Steinbach . Erbprinzenstrasse 36 .

Ausser der Einlassgebühr keine Nacherhebungen .

Gefellfchaft Ulk

Ladifches

LanöfSttatn
«SamStag . 22. Jan . 1927.• E 13 Th .-Gem. 501—

600 und 1101—1200

Sie BnIldMUlilg
öesgicscojuOenua

von Schiller.
Sit Szene gesetzt von

Felix Baumbach.
Rlndrea? Daria Prllter
Gianettino
yulia
KieSco
Äeonore
SZerrina
Bourgognino
«xalcagno
Sacco
Bertha
Lomellwo
Zenturion «
Ä ' bo
Rsierato
Romano

Tadlcii
Fein
Sierl

Moos ,
Hosbaucr

Leitgeb
Klocble
Müller

Clement
Höcker

Gemmecke
Boctx

Schneider
Dr . Starz

Mulev Hassan v . d . Trcnck
Deutscher Gras
N ' nbella Möderl
Rosa Merk
B >" ger Kienscherf ^ Dr .

Starz . Graf u . Mehner
Wachen Tr . Starz ,

Mehner u . Weidner.
Diener Haaß

Anfang 7 Uhr.
<?nde ntnen 10 Uhr.

I . Sperrsitz 5 M.
Eonntag , 2ö . Jan . . nach¬
mittags : Ter Evangeli -
mann ; abdj . : Die Pup -
venfec. Hierauf : Klein
Idas Blumen . Im Kon-
nc ^ths . : Nur rein Stan -
t>M . Montag. 24. Jan . :

6 . Sinfonie -Konzert.

zu

vermieten
O .ülaureF

Pianolager
Kaiserstr . 176

Ecke Hirschstr .

Sonntag . 23. Januar , 5 Uhr nachmitt
Rathaussaal 4160

Einziger lustiger flaciimiitag
Professor Marceil

Salzer
„Stunden mit Salzer sind Lebens¬
elixier . Vitamin ? !" — „ Man jubelte
und lachte u . weinte vor Lachen " .—
„Das Publikum raste kugelnd oder

kugelte rasend !"
Vorverkauf auch am morgigen
Sonntac von 11 — 1 Ubr . bei Kurt
Neufeldt , Waldstraße 39 , heute
Samstag von 10 bis 1 u . 3 bis 6 Uhr.
Preise : a.—, 2.50 ( Saal numm .) . 2 —
( Galerie numm .,) 1 . - Stehplatz .

1 Eeselischaß lür gsisiigan flulbau 1
--- Heute Samstag , den 22. Januar , abds . 8 Uhr
--- spricht im großen Aulasaal der
= Techn . Hochschule

| Prof . Carl Schmitt
Universität Bonn

über

1 Mussolini M der Fascismus 1
= Mitgl . frei . Preise f. Nichtmitgl . 3.— 2.— 1.—, r=== Mitgl. der Kantges . und des Kautm . Vereins , == sowie Studierende erhalten Ermäßigung . == Vorverkauf : A . Bielefelds Holbuch - === handlung . Marktplatz. 3700 =

Welch« Firma wiirde
Eir.cm Schneidermeister
»nii Laden, in groszem

oort bei Karlsruhe
Fastnachtsartikel ,
Kostüme usw.

tn Kommission »hergeben .
Angebote unt . Nr . 345a
• u die Badische Presse.

Verschiedene
Dam .-Maskentostiime

»u verleihen u zu ver¬
sa iisen . Schmitt . Bach-
strafte 43 (S81086)

Maskenkostüme
«Türkinnen usw. ) zu ver¬
leiben . Zu erfrag , unt .
M «S87 in der Bad . Pr .

Verloren ! Freitag Vor -
mittag LudwigZpl 2v M >
Schein braun v Klein-
rtiUnerin Nelkenstr . 17,
t « t Wohlleb. (501234)

imimi
veröand d. weiöllciien
Handels - und Büro-

Anossteliten

Ortsgruppe Karlsruhe .
Sonntag , den 28 . Jannar 1927 ,
abends 7 Uhr , im Künstlerhaus :

WINTERFEST
mit FESTBALL .

Wir laden hierzu unsere Mitglieder nebst
Familienangehörigen herzlichst ein.
Gäste können eingeführt werden .

Der Vorstand . 4124

mm

COLOSSEUM
Heute mittag 4 Uhr unwiderruflich

letzte urflieiMlorsteiiuiig
unter Mitwirkung der Liliputaner

„HolHäiisctien lind Her IM".

COLOSSEUM
Heute 8 Uhr . Sonntag 4 und 8 Uhr

je lisiidpriiizeesln
"

Variete -Operette in 3 Akten
mit Einlagen u . zwei Kai !«»/, .

, 381)6 1

Dar 10 PS

Mercedes - Benz
leistet alles

was Sie von Ihrem Kraftwagen verlangen Können .

Dieser Wagen ist ein Fahrzeug der hochwertig¬
sten Klasse . Er ist die glückliche Verbindung
▼on höchster Wirtschaftlichkeit und grösster
Zuverlässigkeit
Der 10 PS Mercedes -Benz ist als unrerwllstlicher ,
betriebssicherer Gebrauchswagen bekannt . Er
ist ein ausgesprochener Strapazierwagen , leicht

zu fahren und einfach zu warten .
Sein Preis ist heute so erstaun »
lieb billig , dass Niemand es rersäumen
sollte , Tor Ankauf eines Kraftwagens sich mit
uns bezw . unseren Vertretern in Verbindung
zu setzen . Auf Wunsch werden

Zahlungserlelchterungen
in weitem Ausmasse gegeben .

DAIMLER - BENZ A.-G.

Sophien,tr . 74, 76, 78

Vertretung : für Mittelbaden

Aufomobilgesellscliaff Schoemperlen & Gas !
KARLSRUHE i . B. Telephon 540/541

Bad. Lichtspiele
KONZERTHAUS

He ute nachm . 4 u . abends 8 Uhr •

Die weiße ScDuiESter !
Musikbegleitung .

Kartenverkauf- Musikhius Fritz Müller,Kaiserstraße 4060

Kammer ' Lichtspiele
[ Kaiserstr 16^ HMtest Hirschstr -

Zur Beachlung!
Des kolossalen Andranges wegenbei dem großen Sittenfilm

Madame wünschtl
keine Kinder

mit Harri Liedke
wird gebeten , nach Möglichkeit die
Nachmittagsvorstellungen
besuchen zu wollen . 1499

| Beginn d. Vorst : 3 Uhr 30, 5,7 u. 9 Uhr . i

Aiianim - Licmspieie
I Kaiserstr . 5 (am Durlactier Tor)

Ab heute I
Der grase Sensattons-Fiim

Harry Hill
lauf Welle 1000

6 Akte atemraubender Spannung

moiorrad- und Trabrennen.
Verfolgung auf der Eisenbahn
und im Flugzeug u. 100 andere

tollkühne Sensationen

Gutes Beiprogramm

I Montag letzter Tag

AwWWeitletiMBM
vtlu ti fortwähren » 4122

prima junges Fleisch
das Pfund zu SO Pfg .

prima Ochsenfleisch
das Pfund Mk 1 . 10 .

SCHIOSS - HOTEL
KARLSRUHS

*

Jeden Sonntag
▼on 4bls V>7 Uhr

TANZ -TEE
ab 8 Uhr

BeseiischansaiieRd »« Tanz
JAZZ -BAND

1S1

GUTENBERG am Gntenbergplatz.
Tel . 5651. Samstag und Sonntag : Tel . 5651 .
Großes Schlachtfest mit Konzert
Ab 5 Uhr : Schlachtplatten . Mnsik : Abt der Stadtkapelle .
Die anerkannt uorzügi. seiDstgepti. weine u. 35 Ptg . an. lt. montnger Exporthter.

Schillereck ♦
j Bürgerliches Bier - und Speiserestaurant .

Heute Samstag und morgen Sonntag
Konzert
Um geneigten Zuspruch bittet 4134

Ludwig Urschler n . Frau

»ARKSCHL0SSLB
DCRL4C — Idealer Aufenthalt J*
Heute und morgen von 4 Uhr ab : JJGesellschaft - T anz ! 2

Uereinsabzeidien
ieticr Art . fo6rt »iert

DSlling tt . Wunder
Nachfolger

Douglasstr . 2S . (Z0S2i
Erftklaff . Tbiir . bans

schlackt. Wurst . Veberw. ,Rotw ..Prefik . l .SO,Knackw .
1.80, vers.geg .Nchn. Gebr .
Kalloif . Göucbo t. ZU.

(®27)

3u wuschen
geg . 1 neue Schreibmnfch.
Scheibtisch mit Stuhl
nach Vereinbarung .
ilaiscrallee 75. 3. Stock .
Neugcb. Kind wird in

gute Pfleae
genommen. Griinwinkel ,
Turmershelmerstrake 54 .
2. Stock. (S31227)

Ben Hur
mit bedeutend veritfirktem
Künstler-Orchester
Jugendliche und Studierende für
diese Morgen -Film -Feier 403»
Parkett Mark 1.—

Beginn der Gbrigen geschlossenen Vorstellungen
dieser Tage und Wochen

3 . 5 , 7 . 9 Uhr
Eintrittspreise : Mark 1 .- , 1.50, 2 —, 2.50, 8.—

Ausschlaggebend
für den Erfolg

einer kleinen Anzeige Ist neben der
Höhe Ihrer Auflage vo *- allem die
Beliebtheit deren sich eine Zeitung
bei ihren Lesern erfreut / Die Ba¬
dische Presse erscheint in einer
Auflage von über 45000 Exemplaren :
sie hat die weitaus höchste Leser¬
zahl in Karlsruhe — sie wird von
fast jeder Familie gehalten — und
auch eine engmaschige , von keinem
anderen Blatt erreichte Verbrei¬
tung über das ganze Land

eil Jahrzehnten
»11» die Badische Presse als belieb
teste Heimat - und Familienzeitung
Badens / Hierauf ist der beispiel¬
lose Erfolg aller Anzeigen in der
Badischen Presse zurückzuführen
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